
Bisher 4500 Anträge in NRW

n Laut NRW-Bauministerin Ina
Scharrenbach (CDU) liegen den
Behörden bisher rund 4500 An-
träge auf Fluthilfe vor. Insgesamt
rechnet das Land mit rund
100.000 Anträgen. Für Privatleu-
te, Unternehmer und weitere Ge-

schädigte aus NRW stehen vor-
läufig 12,3 Milliarden Euro aus
demWiederaufbaufonds von
Bund und Ländern bereit. Bei der
Katastrophe Mitte Juli waren in
NRW 49 Menschen ums Leben
gekommen.
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Wie geleckt
TAGEBUCH

Es bleibt einem ja die Spucke weg,
wenn selbige plötzlich unter der
Rubrik „biologische Waffen“ einzu-
ordnen ist. Aber während einer
weltweiten Pandemie ist das eine
nachvollziehbare Sicht der Dinge,
zu der ein Richter im Bundesstaat
Texas gelangte. Verhandelt wurde
der Fall eines Mannes, der auf
Facebook behauptet hatte, er habe
seinen coronainfizierten Cousin
gebeten, Lebensmittel in einem
Supermarkt abzulecken, was die-
ser auch – klar! – getan habe.
Dass die Behauptung nicht stimm-
te und auch schnell gelöscht wur-
de, nützte nichts mehr. Das Ge-
richt verurteilte den 40-Jährigen
wegen Falschinformationen und
Täuschung im Zusammenhang mit
biologischen Waffen zu 15 Mona-
ten Haft und 1000 Dollar Strafe.
Schade eigentlich, dass das nicht
jedem widerfährt, der im Internet
allzu große Töne spuckt. dlb

SPRUCH

„Pünktlichkeit ist die Kunst, richtig
abzuschätzen, um wie viel der an-
dere sich verspäten wird.“

Bob Hope (1903 - 2003),
Schauspieler

Berlin. Die Ständige Impfkommis-
sion empfiehlt jetzt auch allen Se-
nioren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunantwort nach
Impfungen insgesamt geringer aus
und Impfdurchbrüche könnten
häufiger auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen, hieß es in
der Begründung.
InPflegeeinrichtungenkönne ein

sogenannter Booster wegen eines
erhöhten Ausbruchsrisikos auch
Senioren unter 70 Jahren gespritzt
werden. Die Empfehlung für eine
Auffrischimpfung gilt darüber hi-
naus auch für Pflegepersonal in am-
bulanten und stationären Einrich-
tungen, für ältere Menschen und

Corona-Impfung: Stiko empfiehlt
Auffrischung für Senioren ab 70
Booster in Pflegeeinrichtungen auch für Jüngere

andere Covid-Risikogruppen sowie
für medizinisches Personal mit di-
rektem Kontakt zu Patienten.
Zuvor gab es eine entsprechende

Empfehlung nur für Menschen mit
geschwächtem Immunsystem. Die
Auffrischimpfung mit einem
mRNA-Impfstoff soll frühestens
sechs Monate nach Abschluss der
Grundimmunisierung erfolgen –
unabhängig davon, welcher Impf-
stoff zuvor verwendet wurde.
Personen, die mit dem Impfstoff

des Unternehmens Johnson &
Johnson nur einmalig geimpft wur-
den, sollen sich einweiteresMalmit
einem mRNA-Impfstoff immunisie-
ren lassen. Das Präparat sei nicht
wirksam genug. dpa/epd

Bahn lockt Fluggäste
mit schnelleren
Verbindungen
Berlin. Mit neuen Sprinterangebo-
ten will die Deutsche Bahn ver-
stärkt Inlandsflügen Konkurrenz
machen. Auf acht der zehn stärks-
ten innerdeutschen Flugstrecken
biete die Bahn künftig eine „schnel-
le undumweltfreundlicheAlternati-
ve zum Flugzeug“, teilte der Kon-
zern mit. Demnach soll unter ande-
rem zwischen Berlin und Köln
künftig dreimal täglich ein Sprinter
in unter vier Stunden fahren – 30
Minuten schneller als bisher. Mit
„neuen Sprinterverbindungen am
Tagesrand“wirbt dieBahnauchum
Geschäftskunden. So sei es mög-
lich, „morgens frühere Termine
wahrzunehmen und abends wieder
Zuhause zu sein“. afp
Kommentar Politik/Bericht Wirtschaft

Fluthilfe: Chaos oder Panikmache?
SPD wirft der Landesregierung Organisationsversagen bei der Unterstützung der
Hochwasser-Opfer vor. Innenminister Reul nennt das „eine bodenlose Frechheit“
Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Kurz vor der Einrich-
tung eines Parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur
Aufarbeitung der Hochwasserka-
tastrophe haben SPD und Grüne
derNRW-Landesregierung schwere
Versäumnisse bei der Flutopfer-Hil-
fe vorgeworfen.
SPD-Fraktionsvize Christian

Dahm sprach in einer Aktuellen
Stunde des Landtags von „Organi-
sationschaosundOrganisationsver-
sagen“. Die für die Bürger-Beratung
und die Organisation der Hilfen zu-
ständigen Verwaltungen seien per-
sonellmit der Corona- und der Flut-
hilfe überfordert und die On-
line-Anträge für die Betroffenen der
Flutkatastrophe seien viel zu kom-
pliziert.
Ein Beleg für die Mängel sei die

Kündigung eines Abteilungsleiters
der Bezirksregierung Köln. Er hatte
ineinemBrief anNRW-Innenminis-
terHerbert Reul (CDU) geschildert,
dass sein Team mit der Antragsflut
nicht zurechtkomme und über
„Ausbeutung“ geklagt. Es handele
sich hier immerhin um „einen
Mann aus der zweiten Reihe dieser
Behörde, direkt nach der Regie-
rungspräsidentin“, sagteDahm.Die

Hilferufe aus den Bezirksregierun-
gen seien der Landesregierung seit
Langem bekannt.
Innenminister Reul räumte ein,

dass die Bezirksregierungenmit der
Organisation der Fluthilfe belastet
seien. Sie würden aber „Stück für
Stück“besser ausgestattet.DenVor-
wurf derOpposition, ein „Organisa-
tionschaos“ rund um die Flutop-
fer-Hilfe verursacht zuhaben,nann-

te Reul eine „bodenlose Frechheit“.
Die Wiederaufbauhilfe fange gera-
de erst an. „Wo gearbeitet wird, pas-
sieren auch Fehler“, sagte
Unions-Fraktionsvize Daniel Sieve-
ke. Die SPD verbreite aus partei-
politischen Beweggründen eine
„Untergangsstimmung“.
NRW-Kommunalministerin Ina

Scharrenbach (CDU) warf der SPD
vor, ein „Zerrbild“ der Landes-Hilfe
zuzeigenundmit ihrerSchwarzma-
lerei in einem „Raumschiff“ unter-
wegs zu sein. Es sei bei derHilfe „al-
les in der Reihe“, und die von der
SPDangesprochenenProblememit
den Anträgen nur „Einzelfälle“.
Rheinland-Pfalz setzte ebenso wie
NRW bei den Hilfszahlungen auf
ein Online-Antragsverfahren, hier
habe es schon zwei Wochen früher
begonnen als im Nachbarland.

Bericht Region

Armin Laschet
wohl zum
Rückzug bereit
„Ander Personwird es
nicht scheitern“
Berlin. CDU-Chef Armin Laschet
hat nach dem schlechten Abschnei-
den bei der Bundestagswahl Bereit-
schaft zum Verzicht auf den Partei-
vorsitz angedeutet. „An der Person
wird es nicht scheitern“, sagte er
und kündigte die Einberufung eines
Parteitages zur personellenNeuauf-
stellung an. Ob er von seinem Amt
zurücktreten wird, blieb unklar. La-
schet machte aber deutlich, dass er
einen Konsens bei der Neuaufstel-
lungwünscht. FriedrichMerz sagte,
Laschet verdiene dafür Respekt,
dass er den Weg für einen Neuan-
fang freimache.Ob er selbst für den
Parteivorsitz kandidiert, ließ er of-
fen: „Ich bin nicht entschieden.Wir
müssen darüber in der Partei in Ru-
he reden“, sagte er dieser Zeitung.
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ì Dax 15.251 (14.973; 6.10.)
ì Tec Dax 3619 (3.606; 6.10.)
ì Dow Jones 34.942 (34.417; 6.10.)
ì Euro 1,1562 (1,1542; 6.10.)
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Abgerüstet
Nach zehn Jahren gibt es wieder
freie Sicht auf den Kölner Dom
Bericht Region
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Was kosten ab Montag
die Corona-Tests?
Kreis Olpe. Das Ende der kostenlo-
sen Corona-Schnelltests ist auch
im Kreis Olpe in Sichtweite: Ab
Montag müssen die meisten Bür-
ger zahlen. Wir informieren darü-
ber, welche Teststationen es noch
geben wird und welche Preise auf-
gerufen werden?

Steinbruch Sporke:
Pause oder Ende?
Lennestadt. Sind die Tage des
Rheinkalk-Steinbruchs bei Sporke
gezählt? Eine Erweiterung des Ab-
baugebietes ist im Moment nicht
möglich, weil das Unternehmen
gegen die Auflagen zum Arten-
schutz geklagt hat. Die Klage hat
aufschiebende Wirkung.



bleibt bestehen“, bestätigte die Ge-
neralstaatsanwaltschaft Düssel-
dorf. An den Ermittlungen, die der-
zeit immer noch auf Hochtouren
laufen, sind federführend das Lan-
deskriminalamt (LKA) sowie die
Polizeidienststellen in Dortmund,
Gelsenkirchen, Recklinghausen
und Hagen beteiligt.

Chats in arabischer Sprache
Am16.Septemberwarder Jugendli-
che auf dem Schulweg von Zivilbe-
amten festgenommen worden. Den
Ermittlungsbehörden hatten einen
Tag zuvor Erkenntnisse vorgelegen,
dass der 16-jährige Syrer bereits seit
Anfang Juli über den Messenger-
Dienst „Telegram“ zu einem gewis-
sen „AbuHarb“Kontakt aufgenom-
men hatte, der als Bombenbauer
der islamischen Terrororganisation
IS gilt. Aus anfänglichen Gruppen-

chats wurden später Privatchats in
arabischer Sprache. Am 17. August
hat der Schüler seinem mutmaßli-
chen Lehrmeister „Abu Harb“
einenScreenshot vonGoogle-Earth
geschickt, auf dem die Hagener Sy-
nagoge zu sehen ist. Den vorliegen-
den Übersetzungen zufolge wurde
ein Anschlag empfohlen: „An
einem Feiertag“ und „bei voller Sy-
nagoge“.
Acht Wochen lang tauschte der

Hagener Hauptschüler rege elekt-
ronische Informationenmit seinem
Bombenkonstrukteur aus, der im
letzten gemeinsamen Chat, am 29.
August, noch nachfragte: „Hast Du
alles?“ Am 15. September soll der
Bundesnachrichtendienst (BND)
durch den Hinweis eines ausländi-
schen Geheimdienstes über ein be-
vorstehendes Attentat informiert
worden sein – der genaue Aus-

tausch wurde von den Behörden
zur geheimen Verschluss-Sache
(VS) erklärt.
Die Staatsschutzabteilung der

Polizei stellte die gesamte syrische
Familie, die seit 2015 unauffällig in
Hagen lebt, unter Observation. Da-
beiwurdebeobachtet,wiezweiBrü-
derdesSchülers ineinemBaumarkt
eine 11-Kilo-schwere Gasflasche
kauften.
Das war, wie aus eingeweihten

Kreisen durchdringt, offensichtlich
der ausschlaggebende Grund für
den Terror-Alarm an der Synagoge
in der Potthoffstraße. Zumal an die-
sem Tag der jüdische Feiertag „Jom
Kippur“ begangen werden sollte.
Die gekaufteGasflaschewurde spä-
ter bei einem Onkel der Familie im
Stadtteil Altenhagen gefunden. Sie
war dort an einen Gasherd ange-
schlossen.

U-Ausschuss startet

n Am heutigen Freitag konstitu-
iert sich im Landtag ein Parla-
mentarischer Untersuchungs-
ausschuss zur Aufarbeitung der
Hochwasserkatastrophe in
NRW. In den kommenden Mo-
naten wird darin das Handeln
der Landesregierung und der
Landesbehörden im Zusam-
menhang mit der Katastrophe
Mitte Juli beleuchtet.

n Auch Ministerinnen und Minis-
termüssen dort gegebenenfalls
Rede und Antwort stehen. Die
SPD schickt übrigens ihren frü-
heren Innenminister Ralf Jäger
als Mitglied in den U-Aus-
schuss.

KOMPAKT
Nachrichten aus der Region

„Moornixe“ aus der
Ruhr aufgetaucht
Mülheim. Mit aufblasbaren Hebesä-
cken ist das versunkene Ausflugs-
schiff „Moornixe“ in Mülheim an
der Ruhr wieder an die Wasser-
oberfläche gehoben worden. Ab
acht Uhr waren Einsatzkräfte am
Donnerstag damit beschäftigt, das
18 Meter lange Wrack vorsichtig
auftauchen zu lassen. Dafür ka-
men spezielle Hebesäcke mit einer
Hebekraft von rund fünf Tonnen
zum Einsatz, die das Schiff nach
oben pumpen. Gleichzeitig wurde
laut Angaben der Feuerwehr das
Wasser aus dem Schiff gepumpt,
um das Anheben zu erleichtern. Es
wurde dann flussabwärts ge-
schleppt, wo der restliche Treib-
stoff abgepumpt wurde. lnw

Teenager vergewaltigt Frau
21-Jährige imParkhaus über Polizeiwache in
Hagenüberfallen: LangeHaftstrafe für 15-Jährigen
Hagen. Weil er eine 21 Jahre alte
Frau in Hagen ausgeraubt und ver-
gewaltigt hat, muss ein 15-Jähriger
eine lange Jugendstrafe verbüßen.
Das Landgericht Hagen verurteilte
den zur Tatzeit imMärz 14-Jährigen
wegen zahlreicher Delikte zu einer
Gesamt-Jugendstrafe von vier Jah-
ren und zehnMonaten.
Der Verurteilte hatte die junge

Fraugemeinsammit einem13 Jahre
alten Freund in einem Parkhaus di-
rekt über der Polizeiwache in der
Nähe des Hagener Hauptbahnhofs
überfallen, ihr ein Handy und Bar-
geld geraubt. Während der strafun-
mündige 13-Jährige mit der Beute
flüchtete, vergewaltigte der um ein
Jahr ältere Jugendliche das Opfer.
Vor Gericht gestand er die Tat.

Mitverhandelt wurden mehr als
30Straftaten, diederheute15-Jähri-
ge begangen haben soll, darunter
Diebstähle und Sachbeschädigun-
gen. Das Hagener Gericht ordnete
gegen den alkoholabhängigen In-
tensivtäter zunächst die Unterbrin-
gung in einer Suchtklinik an. Dort
soll er eine Entzugstherapie absol-
vieren und seinen Schulabschluss
machen. Bei der Tat war Wodka im
Spiel: Eine Blutprobe ergab 1,39
Promille.
Danach müsste er seine Reststra-

fe im Jugendstrafvollzug antreten.
Sobald er die Hälfte der Gesamt-
strafe verbüßt hat, kann er den An-
gaben des Gerichtssprechers auf
eine vorzeitige Entlassung auf Be-
währung hoffen. lnw/ul
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„Es steigen die
Gefahren für mehr
Hitzetote, Dürren
und Waldbrände.“
Jörg Asmussen, Hauptgeschäftsführer
Gesamtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft, zur Zunahme der
Hitzetage in NRW: Von 2011 bis 2020
lag die Zahl bei 13,5 Tagen, an denen
es heißer als 30 Grad war.

Verdächtiger in Kontakt mit Bombenbauer
Geplanter Anschlag auf Hagener Synagoge: 16-Jähriger bleibt in Haft. Belastendes Material
Von Helmut Ullrich

Hagen. Der aufgrund eines geplan-
tenBombenanschlags auf dieHage-
ner Synagoge festgenommene 16-
Jährige bleibt in Haft. Im Rahmen
eines amDonnerstag vor demHaft-
richter anberaumten Termins beim
Amtsgericht Hagen zog Ihsan Ta-
nyolu (Hagen), der Verteidiger des
syrischen Schülers, seinen Antrag
auf Haftprüfung zurück. Haupt-
grund: Das LKA habe weiteres be-
lastendesMaterial angekündigt, das
derzeit noch ausgewertet werde.
Dadurch könnte sich womöglich
die Beweislage gegen den jugendli-
chen Angeschuldigten weiter ver-
dichten. Er bleibt in der JVA-Iser-
lohn in Untersuchungshaft.
„Der Haftbefehl wegen des Ver-

dachts der Vorbereitung einer
staatsgefährdenden Gewalttat

GEWINNQUOTEN

Lotto am Mittwoch –
Kl. 1: 18.365.293,30 €;
Kl. 2: 1.488.064,20 €;
Kl. 3: 13.575,30 €; Kl. 4: 3321 €;
Kl. 5: 205,10 €; Kl. 6: 43€;
Kl. 7: 22,20 €; Kl. 8: 10,10 €; Kl. 9:
6€;
Spiel 77 – Kl. 1: 277.777 €.
Super 6 – Kl. 1: 100.000 € (ohne
Gewähr)

Dortmund fordert
Beschäftigte zur
Impf-Auskunft auf
Dortmund. Im Kampf gegen die
Pandemie zieht die erste NRW-
Großstadt gegenüber Bedienste-
ten die Daumenschrauben an. In
Dortmund sollen rund 3500 Be-
schäftigte ihrem Dienstherrn bis
Ende Oktober über ihren Impfsta-
tus Auskunft geben. Andernfalls
drohen Konsequenzen, etwa eine
Abmahnung. Konkret geht es um
Kräfte in Schulen, Kitas, Obdachlo-
senheime oder des Rettungsdiens-
tes. Mit dem neuen Infektions-
schutzgesetz sind Arbeitgeber in
diesen Bereichen berechtigt, nach
dem Impfstatus zu fragen, um über
die Art und Weise der Beschäfti-
gung zu entscheiden. So sollen
vulnerable Gruppen geschützt und
die pandemischen Lage einge-
schätzt werden.
Auf eine erste freiwillige Abfrage

hatte in Dortmund nur die Hälfte
der Befragten geantwortet. Verdi
NRW kritisiert das Vorgehen Dort-
munds. Andere Städte halten sich
mit Androhungen zurück: Mülheim
und Herne haben den Impfstatus
der Kita-Kräfte problemfrei abge-
fragt. In Herne sind 92 Prozent ge-
impft. dae/stew

„KönnenkeineWundervollbringen“
Funktioniert in NRW die Hilfe für Flut-Geschädigte? Die Opposition spricht
von „Organisationschaos“, die Regierung hält das für ein „Zerrbild“ und widerspricht
Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Läuft es gut inNRWmit
der versprochenen Hilfe für Hoch-
wasser-Geschädigte oder leiden die
Betroffenen unter einem vom Land
NRW verursachten Organisations-
chaos?DieOppositionwarf derRe-
gierung amDonnerstag in einerAk-
tuellen Stunde im Landtag vor, die
ProblemezukaschierenunddieLa-
ge zu beschönigen. NRW-Innenmi-
nister Herbert Reul (CDU) wehrte
sich: „Wir können keine Wunder
vollbringen.“

Wie hilft NRW den Hochwasser-
Geschädigten?
Für Privatleute, Unternehmer und
weitere Geschädigte aus NRW ste-
hen vorläufig 12,3 Milliarden Euro
aus dem Wiederaufbaufonds von
Bund und Ländern bereit. Bürger,
deren Haus oder Wohnung beschä-
digt wurde, können auf Förderung
in Höhe von 80 bis 100 Prozent des
Schadens rechnen. Es gibt auch
Pauschalen für Schäden am Haus-
rat. Das Land erwartet bis zu
100.000 Anträge von Privatleuten.
Bisher seien 4500 Anträge „im Sys-
tem“, sagte NRW-Kommunalminis-
terin Ina Scharrenbach (CDU) am
Donnerstag im Landtag.

Welche Probleme erschweren
die Umsetzung der Hilfe?
Laut der SPD-Opposition gibt es
erstens Probleme, weil die für die
Antragsbearbeitung und Beratung
zuständigen Behörden in den Kom-
munen und in den Bezirksregierun-
gen nicht über genügend Personal
verfügten. Vor wenigen Tagen hatte
ein Abteilungsleiter der Bezirksre-
gierung Köln frustriert gekündigt,
weil sein Team schlicht mit den Co-
rona- undFluthilfenüberfordert sei.
Es sei „faktisch unmöglich, die an-
stehenden Aufgaben mit den zur
Verfügung stehenden Ressourcen
zubewältigen“, schriebderMann in
einemBrief anNRW-Innenminister
Herbert Reul (CDU). Seine Kolle-
gen würden „ausgebeutet“.
SPD-Fraktionsvize Christian

Dahm griff genau diesen Vorwurf

der „Ausbeutung“ auf: Gerade in
den Bezirksregierungen „knirsche“
es gewaltig. Die dort Beschäftigten
müssten immerneueAufgabenerle-
digen, das Land lasse diese Men-
schen im Stich. NRW-Kommunal-
ministerin Ina Scharrenbach
(CDU) streute am Donnerstag im
LandtagZweifel anderEignungdes
Abteilungsleiters: „Manchmal pas-
sen auch Personen nicht zur Aufga-
be.“
DieGewerkschaftVerdi sprach in

diesem Zusammenhang von einer
„untragbaren Belastung“ in den Be-
zirksregierungen. Fast jede zehnte

Stelle sei dort unbesetzt. Die ver-
bleibenden Beschäftigten schieben
laut Verdi rund 270.000 Überstun-
den vor sich her.
Der zweite Vorwurf der Opposi-

tion ist, dass viele Flut-Geschädigte
mit demam17. September gestarte-
ten Online-Antragsverfahren nicht
zurechtkämen. Es sei viel zu kom-
pliziert undmit technischenProble-
men behaftet. Nach 90 Minuten
würde die Eingabe von Daten oft-
mals einfach abgebrochen, und die
Antragstellermüssten vonvornebe-
ginnen, sagte Stefan Kämmerling
(SPD). Die Anleitung für das Aus-

füllen sei 43 Seiten lang und in un-
verständlicher Bürokratensprache
verfasst.ZumTeil gebees indenvon
der Flut getroffenenRegionen noch
kein Internet, und manche Antrag-
steller verfügten nicht über eine für
den Antrag notwendige Mailadres-
se. „Da legen dann Mitarbeiter
einer Kreisverwaltung im Info-Bus
eine GMX-Adresse für eine 90-Jäh-
rige an“, so Kämmerling.

Was entgegnet
die Landesregierung?
Innenminister Reul räumte ein,
dass die Bezirksregierungen tat-
sächlich sehr durch die Corona-
und die Wiederaufbauhilfe belastet
seien.DieMitarbeiter dortmachten
aber einen „guten Job“, und die Per-
sonalausstattung stamme noch aus
der Zeit der rot-grünen Landesre-
gierung. Es würden hunderte Stel-
len neu geschaffen, für die aber oft-
mals keine Bewerber gefundenwer-
den könnten. „Wir können keine
Wunder vollbringen“, sagte Reul.
„Die Probleme sind da. Stück für
Stück wird die Bezirksregierung
besser ausgestattet.“
Kommunalministerin Scharren-

bach sagte in Richtung SPD: „Sie
zeigen ein Zerrbild mit dem Fokus
auf das Negative.“ Die SPD stelle
negative Einzelfälle als Regelfall
dar.DasLandhelfedenBetroffenen
auf allen Wegen und setze dabei,
wie Rheinland-Pfalz auf einOnline-
Antragsverfahren.DieLandesregie-
rung schicke zusätzliches Personal
in die betroffenen Kommunen, da-
mit die Hochwasser-Geschädigten
eine Vor-Ort Beratung erhalten.

„Die Beschäftigten
schieben rund

270.000 Überstun-
den vor sich her.“
Die Gewerkschaft Verdi zu den

Belastungen in den Bezirksregierungen

Verwüstung in Hagen-Hohenlimburg nach der Flutkatastrophe im Juli: Nun
gibt es Kritik, dass die Hilfe für vom Hochwasser Geschädigte nicht richtig
funktioniert. FOTO: TIMON COLONNA

23.093 Euro betrug
2019 das ver-

fügbare durchschnittliche Jahres-
einkommen in NRW pro Einwohner
rein rechnerisch. Das waren laut
Statistischem Landesamt im Ver-
gleich zum Vorjahr 631 Euro mehr.
Mit 53.601 Euro wies Attendorn
das höchste verfügbare Einkom-
men je Einwohner auf, gefolgt von
Schalksmühle (37.686 Euro). Am
unteren Ende der Skala rangiert
Gelsenkirchen (17.015 Euro).
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2. Urlaub im Sauerland: Wie ist
die Buchungslage?

„Gut“, beurteilt AnnaGalon vom
Sauerland Tourismus anhand der
Rückmeldungen aus den Ferienor-
ten, „aber Kurzentschlossene fin-
den auch auf jeden Fall noch et-
was.“ Bei den Verkaufsschlagern
könnte dasAngebot zumTeil schon
sehr ausgedünnt sein. „Alles,was fa-
milienfreundlich ist wie Ferien auf
dem Bauernhof ist sehr begehrt“,
sagt sie. Tipp daher: vorher in der
Touristen-Information der Ziel-
Destination anrufen und sich er-
kundigen. „Die wissen, wo der ge-
wünschte Urlaub in der Nähe mög-
lich ist, wenn es vor Ort nicht mehr
gehen sollte.“

3. Was gilt bei einer Reise in die
Niederlande?

In den Niederlanden sind bereits
vieleCorona-Maßnahmenaufgeho-
ben oder gelockert worden. Aller-
dings muss man vor dem Besuch
von Gaststätten nachweisen, dass
man geimpft, getestet oder genesen
ist. Das gilt auch für die
Einreise. Ausnahme:
Kinder unter 12
Jahre. Für einen

Tagesausflug (12 Stun-
den) sind keine Nach-
weise nötig. Masken-
pflicht herrscht nur
noch in Bussen, Bah-
nen und Flughäfen.

4. Sind die Wanderwege in der
Region bereit?

Die Sonne des Wochenendes
wird die rot-gelb schimmernden
Wälderbesondershübschausleuch-
ten. DieWege inderRegion sindbe-
reit – und verzeichnen Anna Galon
zufolge einen Trend. „Neben den
Fernwanderwegen erfreuen sich
Rundwege und kleinere Touren be-
sonders großer Beliebtheit. Nieder-
schwellige Angebote zum Beispiel
für Familien liegen sehr im Trend.“
Touren, die nicht zu lang und zu an-
spruchsvoll, die barrierefrei sind.
Geheimtipp für Familien mit Kin-
dern ab dem Grundschulalter: der
„Fabelhafte Elfensteig“ in Züschen
bei Winterberg, 4,4 Kilometer lang
und neu im Programm.

5. Sind die Zoos in den Ferien ge-
öffnet?

Ja, aber es gilt manches zu beach-
ten: ImGrünen ZooWuppertal gilt

jetzt für Gäste ab 18
Jahren die 2-G-Regel
(genesen und ge-
impft). Schülerinnen
und Schüler zwi-
schen 12 und 17 Jah-
ren müssen in den
Herbstferien beim
Einlass einen offi-
ziellen Negativ-
Schnelltest oder
PCR-Test vorlegen.

Fast alle Tierhäu-
ser sind wieder ge-
öffnet – im Gegen-
satz zum Dort-
munder Zoo. Dort
müssen Besucher
keinen negativen
Covid-19-Test
oder Immunisie-
rungsnachweis
mehr vorlegen.

LESERBRIEFE

Ein dubioses
Pokerspiel

Weiterer Verfall
Koalition. Armin Laschet muss
nachgeben, Ralph Brinkhaus auch:
SPD und CDU/CSU bilden mit 402
Abgeordneten eine 55-Prozent-
Bundestags-Koalition. Mit Kanzler
Olaf Scholz und Wirtschaftsminis-
ter Friedrich Merz und neuen Mi-
nistern gelingt ein Aufbruch: Sonst
droht ein weiterer Verfall.
Franz Georg Schröer, Arnsberg

Bundestagswahl. Man muss sich
doch schon sehr wundern, mit wie
viel Fantasie die Ergebnisse der
Bundestagswahl von Parteien und
Medien interpretiert werden. Als
Folgeerscheinung daraus ergibt
sich ein dubioses Pokerspiel um
Macht und politischen Einfluss von
Parteien, die gerade einmal 11,5
(FDP) bzw. 14,8 (Grüne) Prozent-
punkte (gesamt: 26,3) Stimmanteil
erhalten haben. CDU und SPD
kommen hingegen zusammen auf
49,8 Prozent (25,7 SPD plus 24,1
CDU/CSU). Kann man da wirklich
von Umsetzung des Wählerwillens
sprechen, wenn künftig die Ge-
schicke dieses Landes maßgeblich
von Parteien beeinflusst werden,
die zusammen gerade einmal et-
was mehr als ein Viertel aller Stim-
men erhalten haben?
Rudolf Ersepke, Bestwig

Spuk beenden
Armin Laschet. Wie Herr Laschet
sich anbiedert, ist sehr peinlich für
ihn persönlich wie auch für die
Partei, die es nicht schafft, dem
Spuk ein Ende zu machen. Anstatt
mit aufrechtem Gang in die Oppo-
sition zu gehen, macht sie einen
miserablen Eindruck. Und der
Mann und die Partei wollen
Deutschland regieren und in der
Welt akzeptiert werden! Da ist
doch Herr Scholz eine ganz andere
Persönlichkeit, für den wir uns
nicht zu schämen brauchen.
Friedrich Brökelmann, Arnsberg

Vorhersehbar
Schäuble/Laschet. War Herr
Schäuble im Frühjahr noch auf
Wolke 7, als es gelang, Laschet
gegen die Mehrheit der Union und
auch gegen die Mehrheit der Be-
völkerung durchzusetzen, hat
Schäuble ja nun sein Waterloo er-
lebt mit dem vorhersehbaren Ab-
sturz von Laschet. Nebenbei hat
Schäuble wieder unter Beweis ge-
stellt, nicht an Land und Leute zu
denken, sondern die eigene
Machtgier zu befriedigen. Die
Menschen werden doch lediglich
bei Wahlen als Stimmabgeber be-
nötigt. Wann endlich verschwindet
Schäuble aus der Politik? Und ist
Laschet mittlerweile noch mehr als
ein Politclown auf Abruf?
Friedel Kuhnhenne, Medebach

Ihre Meinungsäußerung ist uns
willkommen. Leserbriefe müssen
nicht der Meinung der Redaktion
entsprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Schicken Sie Ihre
Leserbriefe mit kompletter Adresse
und Tel.-Nr. an:

s
WESTFALENPOST
Leserdialog
Schürmannstraße 4
58097 Hagen

z02331 917-4172; Fax: -4206
leserdialog@westfalenpost.de

6. Was bieten die Wildparks in
unserer Region?

Der Wildwald Vosswinkel in
Arnsbergbietet indiesenTageneine
besondere Attraktion: die Hirsch-
brunft. Hier sind nicht nur röhren-
de Hirsche zu hören, sondern mit
Glück auch deren Kämpfe zu se-
hen. Geöffnet ist der Wildwald
Montag bis Freitag von 9 bis 17Uhr
und am Wochenende von 9 bis 18
Uhr (wildwald.de). Pure Natur gibt
es auch in der Wisent-Welt in Bad
Berleburg-Wingeshausen. Und
zwar Dienstag bis Sonntag von 10
bis 17 Uhr. (wisent-welt.de). Täglich
geöffnethat indenHerbstferienvon
10 bis 17Uhr der Panorama-Park in
Kirchhundem mit einem großen
WildgehegeunddiversenSpielmög-
lichkeiten wie einer Sommerrodel-
bahn. Ganz neu: Es gibt Erdmänn-
chen zu sehen (panopark.de).

7. Was ist mit Fort Fun und dem Er-
lebnisberg Kappe?

Fort Fun in Bestwig ist in den Fe-
rien täglich von 9.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet. „Wir bieten ein Stück Rück-
kehr in die Normalität“, so Spre-
cher Dijamant Neziraj. Karten und
Parkticketmüssen unter fortfun.de
reserviert werden. Für einen Be-
such gilt die 3G-Regel (genesen, ge-
impft oder getestet). Schüler gelten
nur außerhalb der Ferien als getes-
tet. Wer nicht geimpft ist, muss
einen negativen Test vorlegen
(nicht älter als 48Stunden). Am16.,
23., 30. und 31. Oktober steht das
Fort Fear Horrorland an.
Sommerrodelbahn, Kletterwald,

Bikepark oder Fly-Line – der Erleb-
nisberg Kappe in Winterberg ist
ebenfalls ein gutes Ziel für die kom-
menden Tage. Die Öffnungszeiten
für die verschiedenen Attraktionen
gibt es hier: erlebnisbergkappe.de

Schlechter Scherz:
21-Jähriger täuscht
Schuss ins Bein vor
Arnsberg. Indem er am Telefon
einen Schuss ins Bein vortäuschte,
hat ein 21-Jähriger in Arnsberg Ret-
tungsdienst und Polizei auf den
Plan gerufen. Gegen 21.45 Uhr am
MittwochhabederMann seinerBe-
kannten ein aus einem Videoportal
aufgenommenes Schussgeräusch
vorgespielt und ihr gesagt, dass er
sich ins Bein geschossen habe. Die
Frau alarmierte die Rettungskräfte,
diemit der Polizei zurWohnungdes
Mannes fuhren.Dort stellte sich he-
raus, dass er unverletzt war.
Er habe der Frau einen „Streich“

spielen wollen, habe der Mann an-
gegeben, so die Polizei. Die Beam-
ten sprachen von einem „schlech-
ten Scherz“. Es werde geprüft, ob
ihm die Kosten für den Einsatz in
Rechnung gestellt werden können.
Außerdem kommt ein Strafverfah-
ren wegen des Missbrauchs von
Notrufen auf denMann zu. rd

Von Rolf Hansmann,
Michael Koch und Daniel Berg

Hagen.EndlichFerien –undend-
lich schönes Wetter: Der Ferien-
start in NRW läutet ein goldenes
Oktober-Wochenende ein. Hier
sind Antworten auf brennende
Fragen:

1. Wie wird das Wetter in den
nächsten Tagen?

„Es wird schön“, sagt Matthias
Ohnheiser vom Deutschen Wet-
terdienst (DWD), „auch Südwest-
falen steht von Freitag bis Sonntag
unter Hochdruckeinfluss.“ Der
Samstag wird besonders sonnig –
„mit für Anfang Oktober milden
Temperaturen von bis zu 18 Grad.“
Nachts dagegen wird es frisch.

Ohnheiser: „Wir erwarten durch-
gängig einstellige Temperaturen bis
hin zu leichtem Frost.“ Die gute
Nachricht: AbMontag ist es nachts
nicht mehr so kühl. Die schlechte:
Ab Montag wird das Wetter wech-
selhaft. Der DWD-Mann: „Es muss
zeitweise mit Niederschlägen ge-
rechnet werden, die Temperaturen
kommennichtüber14Grad.“Auch
an den Folgetagen bleibt es eher
durchwachsen: „Herbstlich.“

„Neben den
Fernwander-
wegen er-
freuen sich

kleinere Touren gro-
ßer Beliebtheit. Nie-
derschwellige Ange-
bote für Familien
liegen im Trend.“
Anna Galon, Sprecherin Sauerland
Tourismus

Alles zum goldenen
Oktober-Wochenende
Sonne satt zumFerienstart.Wie langehält dasWetter?
Waskannman tun? SiebenFragenundAntworten

In diesen Tagen lohnt sich der Besuch im Wildwald Vosswinkel

besonders, denn die Hirschbrunft läuft. FOTO: WILDWALD VOSSWINKEL

Neu im Panorama Park Kirchhundem:Erdmännchen. FOTO: DR. KLAUS PLEIN

„Indian Summer“ in Südwestfalen. Immer wieder ein Naturschauspiel und immer wie-

der schön anzuschauen: Die Blätter verfärben sich.
FOTO: RENE TRAUT
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Freie Sicht auf
Westfassadedes
KölnerDoms
Nach zehn Jahren wird
Gerüst abmontiert
Köln. Nach zehn Jahren ist das auf-
fällige 30-Meter-Hängegerüst am
Nordturm des Kölner Doms ver-
schwunden. Der Abbau mit einem
Hydraulikkran endete am Don-
nerstagnachmittag. Dombaumeis-
terPeterFüssenichzogeinepositive
Bilanz. „Es hat heute so reibungslos
funktioniert, dass ich einfach nur
glücklich und zufrieden bin“, sagte
er dem Kölner Internetportal dom-
radio.de. Zunächst war die Aktion
für Dienstag geplant, musste aber
wegen zu viel Wind verschoben
werden.
„Es waren heute wirklich Bilder-

buch-Bedingungen“, so Füssenich.
Nun sei ein großer Abschnitt der
Bauarbeiten am Dom zu Ende ge-
gangen. Für ihn sei das jetzt auch
ein „etwas ungewohntes Bild“, sag-
te Füssenich, zumal das Gerüst
selbst schon „fast einWahrzeichen“
des Doms geworden sei. Nun freue
er sichaberaufdie freieSicht aufdie
Westfassade der Kathedrale.
Bereits in den Sommermonaten

hatte die Dombauhütte das seit
2011 an der Nordwestseite ange-
brachte Gerüst entkernt und dabei
20 Tonnen Material entfernt. Die
verbliebenen 10 Tonnen hob der
Kran in 3 Stücken ab: erst zwei gro-
ße seitliche Aluminium-Gerüstpfei-
ler und dann die obere Plattform.

Es handelte sich laut Dombau-
hütte um das dritte Gerüst dieser
Art. Ähnliche Aufbauten gab es von
1996 bis 2006 sowie von 2002 bis
2013. Der freie Blick auf die West-
fassade der Kathedrale ist aber
nicht von langer Dauer. Denn in
den nächsten Jahrenmuss noch die
vierte, nordöstliche Seite des Turms
restauriert werden. Das dafür benö-
tigte Hängegerüst wird laut Dom-
bauhütte aber frühestens 2023 auf-
gebaut. Denn 2022 jährt sich die
Weihe des Domchores zum 700.
Mal, und zu diesem Jubiläum soll
die Westfassade weitgehend gerüst-
frei bleiben. kna

Ein Teil des Baugerüstes wird vorm
Dom heruntergelassen. FOTO: DPA
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nisterpräsidenten vorgeschlagen
hatte. Aber wer sollte das sein? Ein
neuer CDU-Vorsitzender, der auf
überzeugend breite Unterstützung
bauenkönnte, ist nicht inSicht.Kei-
ner der potenziellen Nachfolger an
der CDU-Spitze genießt bei den
Bürgern großes Vertrauen. Das
zeigt eine exklusive Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts Kan-
tar für unsere Redaktion.
Demnach wäre der CDU-Außen-

experte und frühere Umweltminis-
ter Norbert Röttgen zwar ganz
knapp in der Favoritenrolle, wenn
es darum geht, wen die Deutschen
als CDU-Chef für geeignet halten.
Aber selbst hinter dem 56-jährigen
Juristen versammeln sich aktuell
nur 32 Prozent der Befragten und
nicht einmal die Hälfte der Unions-
anhänger.
Wer immer also den CDU-Vorsitz

anstrebt,wirdhartkämpfenmüssen
– um Unterstützung in der Union
und umVertrauen bei denWählern.
Die Umfrage zeigt auf den ersten

Blick ein knappes Rennen unter
den bekannten Bewerbern.
Dicht hinter Röttgen liegen Ex-

Fraktionschef Friedrich Merz, den
31 Prozent der Bürger für geeignet
halten, und Gesundheitsminister
Jens Spahn mit 30 Prozent. Aber
auch dem sächsischenMinisterprä-
sidenten Michael Kretschmer trau-
en30ProzentdieCDU-Führungzu.
Abgeschlagen dagegen der schles-
wig-holsteinische Regierungschef
Daniel Günther (17 Prozent) und
dieCDU-VizeSilviaBreher ausNie-
dersachsen mit zehn Prozent.

Röttgen liegt in der Umfrage vorn –
und hat Luft nach oben
Ein zweiter Blick bringt auffallende
StärkenundSchwächenderBewer-
ber zutage. Röttgen, der im Rennen
um den Parteivorsitz beim CDU-
Parteitag im Januar auf Platz drei
hinter Laschet und Merz landete,
wäre amehesteneinKonsenskandi-
dat für dieMitte – einer, der über die
Parteigrenzen hinaus Anerken-

nung genießt. Zwar ist auch bei ihm
die Gruppe jener, die ihn derzeit als
nicht geeignet bewerten,mit 41Pro-
zent größer als die derUnterstützer.
Aber bei Anhängern der Union

(46Prozent), der FDP (46), der SPD
(44)undsogarderLinken (40)über-
wiegen die positiven Urteile die ne-
gativen. Und es gibt für Röttgen, der
aktuell als intellektuelles Gesicht
der Union durch die Talkshows
zieht, Potenzial nach oben: Immer-
hin ein Viertel der Bürger hat bis-
lang keine Meinung über ihn, bei
den Frauen sogar ein Drittel. Die
stärkste Unterstützung hätte Rött-
gen bei den über 60-Jährigen.
In vielen Facetten das gegenteili-

ge Bild liefert Friedrich Merz. Der
65-jährige Jurist polarisiert mehr.
48 Prozent derBefragtenhalten ihn
für nicht geeignet. Merz besitzt an-
dererseits unter den Unionsanhän-
gern, auf die es ja vor allemankäme,
mit 49 Prozent noch das größteVer-
trauen aller abgefragten Kandida-
ten. Er wäre zugleich der Idealkan-

didat für FDP-Wähler, bei denen er
mit 66 Prozent die stärkste Unter-
stützung hat. Aber auch AfD-An-
hänger stehenmit 56Prozent hinter
ihm, von den SPD-Anhängern hal-
ten ihn noch 36 Prozent als CDU-
Chef für geeignet, bei Grünen und
Linken dagegen nur etwa jeder
Siebte.
CDU-Vize Jens Spahn hatte im Ja-

nuar beim Parteitag auf die Kandi-
datur verzichtet, nun trauen ihm
30 Prozent der Bürger den CDU-
Vorsitz zu. Die Ablehnung ist mit
55 Prozent aber so starkwie bei kei-
nem anderen Kandidaten in dieser
Umfrage, was auchmit SpahnsAmt
als Gesundheitsminister in Corona-
Zeiten zu tun haben dürfte.
Michael Kretschmer, der Dresd-

ner Regierungschef, ist in dieser
Umfrage der einzige Ostdeutsche –
und schlägt sich relativ gut. Allen-
falls als Außenseiter würden indes
der Kieler Regierungschef Günther
unddieBundestagsabgeordneteSil-
via Breher ins Rennen gehen.

KOMPAKT
Nachrichten

Bundesweite Inzidenz
steigt wieder leicht
Berlin. Die bundesweite Sieben-Ta-
ge-Inzidenz bei den Corona-Neuin-
fektionen hat am Donnerstag
einen Wert von 62,6 erreicht und
liegt damit leicht höher als am Vor-
tag (62,3). Vor einer Woche lag der
Inzidenzwert bei 63,0. Wie das Ro-
bert-Koch-Institut am Donnerstag
mitteilte, wurden binnen eines Ta-
ges 11.644 Neuinfektionen regis-
triert. Die Zahl der Todesfälle in
Deutschland im Zusammenhang
mit einer Corona-Infektion stieg
um 68 Fälle auf 94.027. afp

Abtreibungsverbot
in Texas ausgesetzt
Washington. Ein US-Bundesrichter
hat das neue Gesetz für ein Abtrei-
bungsverbot in Texas vorläufig
ausgesetzt. Richter Robert Pitman
gab damit einer Klage der Regie-
rung von US-Präsident Biden recht.
Diese hält das texanische Gesetz
für verfassungswidrig. Das strengs-
te Abtreibungsgesetz der USA ver-
bietet Abtreibungen ab der sechs-
ten Schwangerschaftswoche.
Selbst im Fall einer Vergewaltigung
oder bei Inzest sieht das Gesetz
keine Ausnahmen vor. afp

Konferenz: Russland
lädt die Taliban ein
Moskau. Russland wird die in Af-
ghanistan herrschenden radikalis-
lamischen Taliban nach Angaben
russischer Nachrichtenagenturen
zu einer internationalen Konferenz
nach Moskau einladen. Demnach
sollen Vertreter der Taliban am 20.
Oktober in Moskau an den Gesprä-
chen zur Zukunft des Landes teil-
nehmen, zu denen auch Vertreter
Chinas, des Iran, Pakistans und In-
diens eingeladen sind. Die Taliban
haben Mitte August die Macht in
Afghanistan übernommen. afp

Opposition fordert
KanzlerKurz zum
Rücktritt auf
Wien. Nach den Korruptionsvor-
würfen gegen Österreichs konser-
vativen Kanzler Sebastian Kurz
(ÖVP) fordern die liberalen Neos
einen Neustart für das Land. „So
kann es nicht weitergehen“, sagte
die Chefin der Oppositionspartei,
Beate Meinl-Reisinger, am Don-
nerstag. „Es gibt eine klare Amtsun-
fähigkeit vonKurz“, sagte dieNeos-
Chefinweiter.DieGrünenalsKoali-
tionspartner der ÖVP hatten eben-
falls die Handlungsfähigkeit von
Kurz infrage gestellt.
Laut der Wirtschafts- und Kor-

ruptionsstaatsanwaltschaft stehen
enge Mitstreiter von Kurz im Ver-
dacht, sich günstige Berichterstat-
tung in einemMedienunternehmen
erkauft zu haben, umKurz denWeg
an die Parteispitze und in das Bun-
deskanzleramt zu ebnen. dpa

Klein von BDS-Klage
überrascht
Berlin. Der Antisemitismusbeauf-
tragte der Bundesregierung, Felix
Klein, zeigt sich überrascht von der
Klage der Israel-Boykottbewegung
BDS gegen den BDS-Bundestags-
beschluss vor dem Berliner Ver-
waltungsgericht, die am Donners-
tag behandelt wurde. „Hier liegt
ein falsches Verständnis des BDS-
Beschlusses vor“, sagte Klein
unserer Redaktion. Es sei „nichts
anderes als Antisemitismus, wenn
einzelne Israelis für das Handeln
ihrer Regierung büßen sollen“. gb

Laschet leitet seinen Rückzug ein
Der CDU-Chefmacht denWeg für eine Neuaufstellung der Partei frei.
Unsere Exklusiv-Umfrage zeigt, wen sich die Bürgerinnen und Bürger als Nachfolger vorstellen können
Von Christian Kerl und
Alessandro Peduto

Berlin. Der Druck auf Armin La-
schet war sei Tagen immens, am
Donnerstag zog er die Konsequenz:
Der CDU-Vorsitzende leitete nach
der verheerenden Wahlniederlage
seinenRückzug einundgabdaskla-
re Signal, dass er zum Verzicht auf
die Parteiführung bereit ist. „Wenn
es mit anderen Personen besser
geht, dann gerne“, sagte Laschet bei
einer Schaltkonferenz der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion.

Bei einem anschließenden Auf-
tritt inderCDU-Zentralebetonte er,
die CDU solle „mit neuen Persön-
lichkeiten einen Neuanfang ma-
chen“, was neben demVorsitz auch
den Vorstand umfassen müsse. Er
werde dazu die Einberufung eines
Parteitags vorschlagen -- und wolle
den Erneuerungsprozess auch
selbst moderieren. Laschet ließ al-
lerdings Bitterkeit anklingen, als er
„ständige Personaldebatten“ seit
dem Rückzug Angela Merkels vom
CDU-Vorsitz beklagte: „Immer
gegeneinander, immer inwechseln-
de Besetzungen.“ Und im Wider-
spruch zu CSU-Chef Markus Söder
hält er auch an der kleinen Hoff-
nung auf ein Jamaika-Bündnis mit
FDP undGrünen fest – „an der Per-
sonwirdesnicht scheitern“, fügte er
hinzu, was heißt:Wenn’s seinmuss,
auch ohne mich.
AberdieUnionmüssebis zur letz-

ten Sekunde bereit sein, doch noch

die Regierung zu bilden. Friedrich
Merz, Laschets früherer Rivale um
den Vorsitz, erklärte amAbend, La-
schet verdiene „Respekt, Dank und
große Anerkennung“ dafür, dass er
den Weg frei mache für einen Neu-
anfang. Überraschend kommt der
Rückzug – nur achteinhalbMonate
nach seiner Wahl zum CDU-Vorsit-
zenden –nicht.Dochmit demange-
kündigten Schritt ist für die CDU
noch nicht viel gewonnen: Der Par-
tei stehenharteMonate schwieriger
Personaldebatten bevor.
Laschet verband seine Ankündi-

gung zwarmit der Forderung, einen
gemeinsamen Konsensvorschlag
für den Parteivorsitzenden zu ma-
chen – so wie er selbst den NRW-
Verkehrsminister HendrikWüst als
seinen Nachfolger im Amt des Mi-

Differenz zu 100 Prozent: Antworten „keine davon“ und „weiß nicht, k.A.“

geeignet
nicht geeignet

FUNKEGRAFIK NRW: PASCAL BEHNING QUELLE:KANTAR

BreherBreherRöttgenRöttgen

32%32%

41%41%

SpahnSpahn

30%30%

55%55%

MerzMerz

48%48%

31%31%

GüntherGünther
17%17%

33%33%
KretschmerKretschmer

30%30%

40%40%

10%10%

34%34%

„Wenn es mit ande-
ren Personen besser
geht, dann gerne.“
CDU-Vorsitzender Armin Laschet
über den Neuanfang in der Partei

Der CDU-Bundesvorsitzende und Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen bei seinem Auftritt in der Berliner Parteizentrale. FOTO: RETO KLAR / FFS

Wer ist geeignet, Nachfolger/in von CDU-Chef Armin Laschet zu werden?
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SPD, Grüne und FDP
wollen weiter reden
Ab Montag sollen formale Sondierungen starten
Berlin. Das Leuchten der Ampel
wird ein bisschen heller: Nach
einem ersten Gespräch zu dritt am
Donnerstag haben SPD, FDP und
Grüne vereinbart, in der kommen-
den Woche in vertiefende Sondie-
rungsgespräche einzusteigen. Be-
ginnen sollendiese amMontagmor-
gen, weitere Termine sind der
Dienstag und der Freitag derselben
Woche.
Die Teams der drei Parteien hat-

ten sich gut sechs Stunden auf
einem Messegelände im Westen
Berlins ausgetauscht über die Bil-
dung einer sogenannten Ampel-Ko-
alition. Beim anschließenden Pres-
sestatement zeigten sich die Gene-
ralsekretäre von FDP und SPD, Vol-
kerWissing undLarsKlingbeil, und
der Grünen-Bundesgeschäftsführer
Michael Kellner zufrieden mit dem
Verlauf der Gespräche.
WährendSPDundGrüne sich in-

haltlich an vielen Stellen nah sind,
ist derWeg für Liberalen zu den bei-
den möglichen Partnern weit. FDP-
Politiker Wissing betonte am Don-
nerstagabend, dass die drei Parteien
unterschiedlichePolitikansätze ver-
folgen. „Es gibt Themen, bei denen

wird es nicht einfach“, sagte er.
„Umso wichtiger war es für uns, in
einem Dreiergespräch herauszufin-
den, ob es die Bereitschaft gibt,
auch größere Hürden gemeinsam
zu nehmen.“ Diese Bereitschaft ha-
be man jetzt gesehen.
Auch in der kommenden Woche

wollen die Sondierungsteams dabei
weiterhin Vertraulichkeit über den
konkreten Inhalt der Gespräche
wahren. Auch Zwischenstände
überEinigungen ineinzelnenBerei-
chen soll es nicht geben. „DieBand-
breite der Themen muss insgesamt
besprochen werden können“, sagte
Wissing. Wie lange diese Phase der
vertieften Sondierungen andauern
soll, ist offen. „Wir sind fertig mit
den Sondierungen, wenn wir fertig
sind“, sagte SPD-Generalsekretär
Klingbeil, man nehme sich da die
notwendige Zeit.
ZehrendeNachtsitzungen,wie es

sie unter anderem bei den geschei-
terten Jamaika-Sondierungen 2017
gegeben hatte, soll es dieses Mal
aber nicht geben. Verhandelt wer-
den soll tagsüber, und zwar gut vor-
bereitet und strukturiert, wie Wiss-
ing erklärte. tma

Staatsminister
warnt vor
neuer IS-Gefahr
Terrornetzwerk stellt
sich offenbar neu auf
Berlin. Der Staatsminister im Aus-
wärtigen Amt, Niels Annen (SPD),
hat vor einem Wiedererstarken der
Terrormiliz „Islamischer Staat“ in
Nahost gewarnt. „Aktuell ist es um
die Terrororganisation des ,Islami-
schen Staats‘ in Irak undSyrien ver-
gleichsweise ruhig geworden. Wir
solltenunsaberdavorhüten, deswe-
genzuglauben, dass der ,Islamische
Staat‘ keine Bedrohung mehr dar-
stellt“, sagte Annen unserer Redak-
tion. „Die terroristischen Aktionen
undAnschläge des ISwerden insbe-
sondere in Regionen mit schwach
ausgeprägter Staatlichkeit zuneh-
mend komplexer“, ergänzte er.
„Das zeigt, dass sich der IS neu auf-
stellt und weitere Anschläge plant.“
Annen forderte, dass Deutsch-

land ein „verlässlicher Partner der
Anti-IS-Koalition“ bleibe. Der
Außenexperte betonte: „Ich halte
die Fortsetzung des deutschen En-
gagements und die weitere Unter-
stützung der irakischen Regierung
im Kampf gegen die IS-Terroristen
für unerlässlich.“ Im Januar ent-
scheide der Bundestag über die
Fortsetzung des Bundeswehreinsat-
zes in der Anti-IS-Koalition. cu

Diese Rentenpolitik bringt die Ampel
Aktienrente und Versicherungspflicht für Selbstständige – Etliche Neuerungen sind mit Rot-Gelb-Grün möglich
Von Alessandro Peduto

Berlin. Knapp eine Woche nach der
Bundestagswahl haben sich SPD,
Grüne und FDP am Donnerstag
erstmals zu dritt zusammengesetzt,
umüber einemögliche gemeinsame
Regierung zuberaten. ImLaufewei-
terer Verhandlungen dürfte auch
die Zukunft der Renten einewichti-
ge Rolle spielen. Weitgehende Ei-
nigkeit dürfte zwischen den drei
Parteien schon jetzt herrschen, dass
es bei der Alterssicherung erhebli-
chen Handlungsbedarf gibt.
Die SPD legt den Fokus vor allem

darauf, die gesetzliche Rente insge-
samt attraktiver zu machen. So soll
der Kreis der Beitragszahler etwa
durch eine Pflichtversicherung für
Selbstständige vergrößert werden.
Dieses Vorhaben hat die große Ko-
alition liegen gelassen. Eine Eini-
gung in einem möglichen Ampel-
Bündnis gilt hier als wahrschein-
lich. Ziel ist es, die Gruppe der
Selbstständigen im Alter besser ab-
zusichern. Derzeit können sie sich
freiwillig versichern. Wer aber sehr
wenig verdient, zahlt oft nicht ein
und ist daher imAlter auf staatliche
Grundsicherung angewiesen. Das
soll verhindert werden.
Grüne und FDP schlagen eine

weitere Komponente vor:
Beide Parteien treten für
eine zusätzliche, kapitalge-
deckte Altersvorsorge
nach schwedischem Vor-
bild ein. Auf diese Weise
könnten Versicherte von
Kurssteigerungen profitie-
ren,dadieRenditenaufEr-
sparnissewegenanhaltend
niedriger Zinsen minimal
sind.
Den Grünen schwebt

ein öffentlich verwalteter
Bürgerfonds vor, der mit
breit gestreutem Risiko in
Aktien investiert. Der
Fonds soll politischunabhängigver-
waltet sein und sein Kapital nach-
haltig angelegtwerden.Hier könnte
es eine inhaltliche Annäherung zur
FDP geben. Denn die Liberalen
sind für eine gesetzliche Aktienren-

nochzuwenigBeschäftigtedieRen-
te mit 67. Grundsätzlich forderte
Hoffmann in der Rentenpolitik
einer neuen Koalition Rücksicht-
nahme auf die Jüngeren. „Maßnah-
men, die zulasten der jüngeren Ge-
neration gehen und die gesetzliche
Rente schwächen, lehnt der DGB
kategorisch ab“, sagte Hoffmann.
Er betonte, Vorschläge, über Ak-
tienfonds nach schwedischem Vor-
bild zu einer zusätzlichen Absiche-
rung zu kommen, sollten daher
sorgfältig geprüft werden.
AuchderSozialverbandDeutsch-

land (SoVD)warnte dieAmpel-Par-
teien davor, die gesetzliche Rente
durch eine zu starke Fokussierung
auf Aktien zu schwächen. Ver-
bandspräsident Adolf Bauer sagte
unserer Redaktion, esmüsse darum
gehen, „die gesetzlicheRenteweiter
zu stärken“. Kritisch äußerte sich
Bauer zur FDP-Idee einer Aktien-
rente: „Auch wenn der Kapital-
markt mit hohen Gewinnen lockt,
so sind diese keinesfalls sicher.“
Bauer betonte mit Blick auf weitere
Ampel-Gespräche, es sei „beson-
ders wichtig, dass SPD und Grüne
beim Thema Rente keine Kröten
schlucken müssen. Das wäre aus
Sicht des SoVD für unser Alterssi-
cherungssystem fatal.“

te.Vonden18,6Prozent, die derzeit
jeweils hälftig von Arbeitnehmern
undArbeitgebern an dieRentenver-
sicherung gezahlt werden, sollen
insgesamt zwei Prozent in einen un-
abhängig verwalteten, vollständig
aktienbasierten Fonds fließen.
Eine Verständigung scheint hier

auchmit der SPDmöglich.
„Wir müssen die Möglich-
keiten verbessern, fürs Al-
ter vorzusorgen, auch mit
Aktien“, hatte Scholz im
Wahlkampf gesagt. Aller-
dings will die SPD verhin-
dern, dassdies zulastender
gesetzlichen Rente geht.
Vielmehr pochen die So-
zialdemokraten darauf,
auchüber das Jahr 2025hi-
naus einRentenniveauvon
48 Prozent zu garantieren
und das Rentenalter nicht
über 67 anzuheben. Dies
sind für die SPD renten-

politisch die roten Linien, die auch
die Grünen im Wesentlichen teilen
und in einem Koalitionsverhand-
lungen akzeptieren dürften.Mit der
FDP könnte das schwieriger wer-
den. Aber eine Einigung scheint

auch mit den Liberalen möglich.
Der Vorsitzende des Deutschen

Gewerkschaftsbundes (DGB), Rei-
ner Hoffmann, sagte unserer Re-
daktion: „Eine neue Koalition hat
dieAufgabe, Rentnern einwürdiges
Leben im Alter zu garantieren.“ Er
forderte künftige Regierungspart-

ner dazu auf,weder dasRentenalter
anzuheben noch das Rentenniveau
abzusenken. „Wir brauchen auch
über 2025 hinaus ein Rentenniveau
von mindestens 48 Prozent“, sagte
Hoffmann. Auch das Rentenalter
dürfte „nicht angetastet werden“.
Schon heute erreichten immer

Eine mögliche Ampel-Regierung aus SPD, Grünen und FDP muss die Rente fit machen für die Zukunft. Bei einigen
Ideen scheinen Kompromisse möglich. FOTO: ISTOCK
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Mehr Sprinter zwischen den
Metropolen, Direktverbin-

dungen und Nachtzüge. Mit ihrem
neuen Winterfahrplan kommt die
Deutsche Bahn den Wünschen der
Reisenden ein weiteres Stück nä-
her – und wird damit auch für
Autofahrer und Flugreisende zu
einer attraktiven Alternative für die
nächste Geschäftsreise oder den
Urlaub innerhalb Deutschlands.
Schnelligkeit ist ein wichtiges

Argument für die Wahl eines Ver-
kehrsmittels. Die Einführung der
Schnellstrecke Berlin–München
mit vier Stunden Fahrtzeit hat bin-
nen weniger Wochen viele Reisen-
de zum Umstieg bewogen. Zwi-
schen Hamburg und Berlin wurden
frühere Flugverbindungen längst
eingestellt.

deutlich höher als in der Gruppe
der in Deutschland Geborenen.
Viele Zuwanderer dürften inzwi-
schen also immunisiert sein. In der
Gruppe der Ungeimpften sahen die
Forscher zudem bei den Älteren ab
75 Jahre, bei Personen mit höherer
Bildung und auch bei den Frauen
eine stärkere Tendenz, sich doch
noch impfen zu lassen.
Bemerkenswert sind auch die

Motive für die Impfentscheidung:
Für Ungeimpfte, die unentschlos-
sen sind oder beabsichtigen, sich
noch impfen zu lassen, ist der per-
sönliche Schutz vor Ansteckung
laut Umfrage mit 54 Prozent der
Hauptgrund für eine Impfung.

35 ProzentderBefragtenwollenda-
durch zu einem normalen Leben
zurückzukehren. Befragte, die eine
Impfung eher ablehnen, erklären
das mit dem nach ihrer Meinung
noch zu wenig erforschten Impf-
stoff beziehungsweise den Neben-
wirkungen. Viele halten es zudem
für unwahrscheinlich, sich mit dem
Virus zu infizieren, und schätzen
eine Infektion als weniger gefähr-
lich ein. Auch halten überzeugte
Impfgegner die Corona-Schutzimp-
fung oft für nicht wirksam.

Nur wenige mit sozialer
Gerechtigkeit zufrieden
Sehr deutlichwird auchderZusam-
menhang von politischen Einstel-
lungen und Impfverhalten: In der
Befragung äußerten Ungeimpfte,
die sich auch künftig nicht impfen
lassen wollen, große Unzufrieden-
heit mit den politischen Verhältnis-
sen im Land. Bei vielen herrscht
Politikverdrossenheit: „Die Partei-
en wollen nur die Stimmen der
Wähler, ihre Ansichten interessie-
ren sie nicht“, glauben 77 Prozent
der Impfgegner. „Leute wie ich ha-
ben sowieso keinen Einfluss auf die
PolitikunseresLandes“, denken im-
merhin 60 Prozent.
Weniger als jeder Fünfte stimmt

der Aussage zu, dass man in
Deutschland seine Meinung immer
frei äußern könne, ohne Ärger zu
bekommen. Und nur etwa jeder

Kurz und knapp KARIKATUR: TOMICEK

JederZehntewillkeineImpfung
Eine repräsentative Umfrage zeigt die Einstellungen der Ungeimpften.
Bei vielen Impfgegnern herrscht Politikverdrossenheit

Von Julia Emmrich

Berlin. Wer sind die Ungeimpften?
Was wissen wir über Alter, Her-
kunft, Schulabschluss und politi-
sche Einstellungen? Und warum
wollen sie sich nicht impfen lassen?
Antworten auf diese Fragen gibt
jetzt eine große repräsentative Um-
frage der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA),
die an diesem Freitag veröffentlicht
wird. Sie lag unserer Redaktion vor-
ab vor. Die Ergebnisse sind überra-
schend deutlich.
Für die Studie zur Corona-

Schutzimpfung in Deutschland
(CoSiD)wurden im Juli 3832Perso-
nen ab 16 Jahre befragt. ZumBefra-
gungszeitpunkt im Juli 2021 gaben
81 Prozent an, bereits mindestens
einmal geimpft zu sein, 19 Prozent
hatten noch keine Corona-Impfung
erhalten.DieserWert unterscheidet
sich von den damals offiziell gemel-
deten Impfzahlen. Das RKI erklärt
diesenUnterschiedmit einerUnter-
erfassung von rund fünf Prozent bei
denMeldezahlen und einer ähnlich
großenÜbererfassung inUmfragen.

VondenUngeimpftenderCoSiD-
Studie wollte sich etwa die Hälfte
auch in Zukunft nicht impfen las-
sen (52 Prozent). Weitere 21 Pro-
zent waren unentschlossen. Dem-
gegenüber gab rund ein Viertel der
noch Ungeimpften (27 Prozent) an,
sich auf jeden Fall beziehungsweise
eher impfen lassen zu wollen.
Heißt: Etwa jeder Zehnte über
16 Jahre lehnt eine Impfung ab.
Interessant: Der Anteil der Unge-

impften lag unter den Personen, die
nicht in Deutschland geboren wur-
den, im Sommer laut Studie deut-
lich höher als in der Gruppe ohne
Migrationserfahrung – 27 Prozent
(gegenüber 19 Prozent) waren dem-
nach noch ungeimpft. Gleichzeitig
aber war in dieser Gruppe die
grundsätzliche Impfbereitschaft

Zehnte erklärte, er seimit der sozia-
len Gerechtigkeit in Deutschland
„alles in allem zufrieden“. Skepsis
gibt es auch gegenüber Migranten:
„Die Zuwanderung von Auslän-
dern stellt eine Bereicherung für
unsere Gesellschaft dar“ – diesen
Satz würde nur jeder Vierte Impf-
gegner unterschreiben.
DieExperten derBZgA sehendie

Studienergebnisse als Herausforde-
rung: „Diejenigen unter den Unge-
impften, die noch unentschlossen
sindoder sich eher nicht impfen las-
sen wollen, können noch erreicht
werden“, sagte Martin Dietrich,
Kommissarischer Direktor der
Bundeszentrale, unserer Redak-
tion. „Ihre Haltung ist weniger ver-
festigt als diejenige von Personen,
die sich auf keinen Fall impfen las-
sen wollen.“ Und: „Obwohl ein
Großteil der Bevölkerung angibt,
gut bis sehr gut über die Corona-
Schutzimpfung informiert zu sein,
fühlt sich mehr als die Hälfte der
Unentschlossenen nicht gut zu Ver-
träglichkeit und Nebenwirkungen
der Impfung informiert.“ Es falle ih-
nen schwerer, Informationen über
die Corona-Schutzimpfung zu be-
urteilen und anhand dieser Infor-
mationeneine eigeneEntscheidung
zu treffen. Es sei deswegen wichtig,
so Dietrich, auf Unentschlossene
mit gut verständlichen Informatio-
nen zuzugehenund ihre Fragen ver-
lässlich zu beantworten.

Eine Impfgegnerin bei einer Protestkundgebung der Initiative Querdenken. FOTO: C. SCHMIDT / PICTURE ALLIANCE/DPA

„Mehr als die Hälfte
der Unentschlosse-
nen fühlt sich nicht
gut zu Verträglich-
keit und Nebenwir-

kungen der Impfung
informiert.“

Martin Dietrich Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung

Impfdurchbrüche

nWer mit dem Corona-Impf-
stoff von Johnson & Johnson ge-
impft wurde, sollte laut der
Ständigen Impfkommission
(Stiko) eine zusätzliche mRNA-
Impfung für einen besseren
Schutz erhalten. Dies könne ab
vier Wochen nach der John-
son-&-Johnson-Impfung erfol-
gen, teilte das Gremiummit.
Zur Begründung verwies die Sti-
ko auf sogenannte Impfdurch-
brüche, die am meisten bei mit
Johnson & Johnson Geimpften
verzeichnet wurden. dpa

EU-Recht verstößt
teils gegenpolnische
Verfassung
Warschau. Teile des EU-Rechts sind
laut einem Urteil des polnischen
Verfassungsgerichts nicht mit der
Verfassung des Landes vereinbar.
„DerVersuchdesEuropäischenGe-
richtshofs, sich in das polnische Jus-
tizwesen einzumischen, verstößt
gegen die Regel des Vorrangs der
Verfassung und gegen die Regel,
dass die Souveränität im Prozess
der Integration bewahrt bleibt“,
urteilten die Richter am Donners-
tag. Die Entscheidung könnte den
Streit zwischen Warschau und
Brüssel über die Reform des polni-
schen Justizsystems weiter anhei-
zen. In dem Urteil hatten die obers-
tenEU-Richter festgestellt, dassEU-
Recht Mitgliedstaaten zwingen
kann, einzelne Vorschriften außer
Acht zu lassen, selbst wenn es sich
um Verfassungsrecht handelt. dpa

Mehr Geschwindigkeit!

Mit mehr und schnelleren Städ-
teverbindungen ist die Bahn auf
einem guten Weg, ihr selbst ge-
stecktes Ziel einer Verdopplung
der Fahrgastzahlen im Fernverkehr
bis 2030 zu erreichen und weitere
Flugverbindungen innerhalb
Deutschlands überflüssig zu ma-
chen. Vorausgesetzt, die Bahn be-
kommt auch noch die Pünktlich-
keit in den Griff, an der es immer
noch hapert.
Denn klar ist: Nur durch eine

stärkere Verlagerung der Perso-
nen- und Güterverkehre von der
Straße auf die umweltfreundliche-
re Schiene lässt sich die geplante
Verkehrswende erreichen. Die
Schiene ist ein wesentlicher
Schlüssel zur Erfüllung der Pariser
Klimaziele.

KOMMENTAR Beate Kranz zur Deutschen Bahn

ZITAT DES TAGES

„Das war etwas, was
uns wirklich sehr
bewegt hat.“
Mario Draghi, Italiens Regierungschef,
bedankt sich für deutsche Hilfen in der
Corona-Pandemie.

PRESSESTIMMEN

Debatten über Genderpolitik ha-
ben etwas Ermüdendes. Vor allem,
weil Argumente oft mit einer Ver-
bissenheit vorgetragen werden,
die Kompromisse ausschließt.
Eine Selbstverständlichkeit ist es
darum nicht, dass Familienminis-
terin Christine Lambrecht jetzt Mi-
nisterien und Behörden den Ver-
zicht auf gendergerechte Sonder-
zeichen nahelegt. Die Verständ-
lichkeit sei nicht sichergestellt, die
Verwendung entspreche nicht den
Rechtschreibregeln. Die Nennung
der weiblichen Form neben der
männlichen, wie es Lambrecht
empfiehlt, ist rechtschreibkonform
und spaltet die Gesellschaft weni-
ger. So viel Pragmatismus hätte

man kaum für möglich gehalten.
Schwäbische Zeitung (Ravens-
burg) zur Genderpolitik

Die derzeitige Situation ist tat-
sächlich außerordentlich. Eine
deutliche Nachfragesteigerung
trifft auf Lieferengpässe. Und es
stellt sich einmal mehr die Frage,
wie Europa seine Versorgung mit
Energie sicherstellen will. Eine Ge-
sellschaft sollte dabei verhindern,
dass ärmere Bürger frieren und im
Dunkeln sitzen müssen, weil sie
im Winter horrende Strom- und
Gasrechnungen nicht mehr bezah-
len können.
Neue Züricher Zeitung zu steigenden
Erdgaspreisen

Laschet am Ende

D ie Tage des CDU-Vorsitzen-
den Armin Laschet sind ge-

zählt. Obwohl die Ampel-Sondie-
rungen erst beginnen, ist aus La-
schets Rettungsring „Jamaika“ die
Luft raus. Den Stöpsel haben aber
nicht Lindner, Baerbock oder Ha-
beck gezogen. Es waren die lieben
Parteifreunde, die die Hoffnung
auf eine Regierungsbeteiligung der
Union vorschnell begraben haben.
Mit Worten. Mit Taten. Mit geziel-
ten Indiskretionen und einem Dau-
erfeuer auf den Chef, das kein
Mensch auf Dauer aushalten konn-
te, geschweige denn aushalten
wollte. Laschet will das nicht mehr
lange mitmachen, das war seine
Botschaft am Donnerstagabend.
Es klingt absurd, aber es ist der

einzige Schluss, den man aus dem
Verhalten der Unions-Granden zie-
hen kann: Die Union will nach 16
Jahren nicht mehr regieren. Maß-
gebliche Teile gehen lieber in die
Opposition als in eine von Laschet
geführte Regierung. Jetzt ist der
Aachener der zweite Vorsitzende

nach Kramp-Karrenbauer, den die
Partei nach kurzer Zeit verbrannt
hat. Und es stellt sich die Frage:
Wer soll die CDU führen? Dabei
stößt man auf drei für die Union
beunruhigende Erkenntnisse.
Erstens: Keiner der potenziellen

Nachfolger hat klar die Nase vorne.
Eine für unsere Redaktion erstellte
Umfrage sieht Norbert Röttgen
zwar an der Spitze, aber alle plau-
siblen Alternativen eng bei ihm.
Das heißt: Keiner empfiehlt sich
aus Sicht der Deutschen zwingend
für den Parteivorsitz.
Zweitens: Von den potenziellen

Nachfolgern gibt es keinen, der
eine echte Mehrheit für sich ge-
winnen kann.
Drittens: Nach Angela Merkel

gibt es in der Union keine Frau, die
sich für das Spitzenamt empfiehlt.
Die Rekordkanzlerin hat es also
nicht geschafft, mehr Frauen in der
Hierarchie nach oben zu ziehen.
Wenn Laschet das Amt des CDU-

Chefs räumt, ist die Krise der CDU
noch lange nicht vorbei.

KOMMENTAR Jörg Quoos zur Krise der Union
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Was alles zu tun ist, hat Bundes-
verkehrsminister Andreas Scheuer
(CSU) aufgelistet: 181 Bauprojekte
für insgesamt 40 Milliarden Euro.
Erstmals sei ein Modellfahrplan
aufgestellt worden, der die Belange
von Nah-, Fern- und Güterverkehr
berücksichtige, sagt Ferlemann.
„Alle drei Bereiche sind gleichran-
gig und bekommen ihre jeweiligen
Fahrtrassen.“ Die Schweiz etwa
baut ihr Bahnnetz bereits seit Jahr-
zehnten nach diesem Prinzip aus.
Höchste Priorität hat unter ande-

rem eine Neubaustrecke zwischen
Hannover und Bielefeld. Auf dem
Mittelstück der viel genutzten Rou-

teBerlin–Ruhrgebiet sollen ICEmit
300Stundenkilometern rollen.Wei-
tere Herzstücke: ein Fernbahntun-
nel unter Frankfurt hindurch sowie
deutlich kürzere Fahrzeiten auf den
Korridoren von Fulda nach Erfurt
und Nürnberg sowie zwischen
Stuttgart undMannheim.
Experten sind weniger eupho-

risch. „Es hat in der Tat eineWende
gegeben“, sagt der Ehrenvorsitzen-
de des Fahrgastverbands Pro Bahn,
Karl-Peter Naumann: „Zumindest,
wasdiePlanungangeht.“Naumann
hat aber Bedenken hinsichtlich der
Umsetzung. Zwar gebe es mehr
Geld für Investitionen. „Wenn man

die weiterhin starke Auto-Orientie-
rung in der Verkehrspolitik sieht
und die langen Planungsprozesse,
muss man Zweifel hegen, ob ein
Deutschlandtakt vollständig umge-
setzt werden wird.“
DerGrünen-VerkehrsexperteOli-

ver Krischer kritisiert: „Bei wirksa-
men und konkreten Maßnahmen
mangelt es deutlich.“ Zum jetzigen
Zeitpunkt müsse man feststellen:
„Die haben im Ministerium haupt-
sächlich heiße Luft produziert.“
So will Krischer die geplante Ver-

dopplung der Fahrgastzahlen nicht
allein der Deutschen Bahn überlas-
sen. „Die Konkurrenz dürfte hier

Die Deutsche Bahn bietet ab Mitte Dezember noch mehr Schnellverbindungen mit ICE-Sprintern zwischen den
Metropolen an. FOTO: C. GATEAU / PA/DPA

Mehr schnelle
Verbindungen
und Sprinter
Keine Bahnstreiks
bis Februar 2023
Berlin. Bahnkunden kommen ab
dem Fahrplanwechsel im Dezem-
ber vielfach schneller an ihr Ziel.
Die Deutsche Bahn setzt mehr
Sprinter-ICE auf dasGleis. Auf acht
der zehn stärksten innerdeutschen
Fluglinien will die Bahn dem Flug-
zeug damit Paroli bieten. Dreimal
täglich verkehrt ein Sprinter dann
in weniger als vier Stunden zwi-
schen Berlin und Köln. Bisher dau-
ert die Fahrt eine halbe Stunde län-
ger. Endstation ist hier Bonn. Zwi-
schen Düsseldorf und München
sind die Züge ebenfalls 30 Minuten
schneller unterwegs.
„Wir wollen noch mehr Bahn in

die Fläche bringen“, sagt Fernver-
kehrschef Michael Peterson. So
wird eine neue Linie zwischen
Dortmund und Münster nach
Frankfurt/Main eingerichtet. Neu
ist auch eine Verbindung zwischen
Münster und Norddeich Mole.
Auch zwischen Bremerhaven und
dem Ruhrgebiet wird eine neue Li-
nie eingerichtet und jene von Mün-
chen nach Dortmund erweitert.
Weitere gute Nachrichten: „Bis

Ende Februar 2023 wird es keine
Bahnstreiks geben“, sagte Personal-
vorstand Martin Seiler am Don-
nerstag. Die Bahn habe sichmit der
Eisenbahn- und Verkehrsgewerk-
schaft (EVG) auf einen Zuschlag
zum Tarifvertrag geeinigt, nachdem
die Lokführergewerkschaft (GDL)
einen besseren Abschluss erzielen
konnte.DieTarifrunde sei damit ab-
geschlossen. wom

Der 40-Milliarden-Euro-Plan der Bahn
Bis 2030 sollen doppelt so viele Fahrgäste in Zügen unterwegs sein wie vor der Pandemie
Von Alexander Klay

Berlin.ZwischenHamburgundBer-
lin hat sie schon begonnen, die Rei-
se in die Zukunft. Seit Dezember
2020 rollt zwischen Haupt- und
Hansestadt alle 30 Minuten ein
Fernzug. In nicht einmal zehn Jah-
ren sollen alle Metropolen in
Deutschland so miteinander ver-
bunden sein. Schon ab Mitte De-
zember setzt die Deutsche Bahn
mehr Sprinter-ICE ein, die Fahrzei-
ten verkürzen sichdamit aufmehre-
ren Fernstrecken um 30 Minuten.
„Wir stehenvoreinemJahrzehntder
Schiene“, prophezeit Enak Ferle-
mann. Der CDU-Mann aus Nieder-
sachsen ist parlamentarischer
Staatssekretär im Bundesverkehrs-
ministerium – und wurde unter
Schwarz-Rot der erste Bahnbeauf-
tragte der Bundesregierung.

Schulden der Bahn summieren sich
auf 30 Milliarden Euro
Der Deutschlandtakt soll Städte
und Regionen näher zusammen-
bringen und die Fahrgastzahlen in
Fernzügen bis 2030 im Vergleich
zur Vor-Corona-Zeit verdoppeln –
auf jährlich 260 Millionen. Damit
stehtdieEisenbahn imZentrumder
Verkehrswende für mehr Klima-
schutz. Kommt jetzt dieWiederent-
deckung der Bahn?
Tatsächlich hat die große Koali-

tionAbstanddavongenommen, das
Staatsunternehmen Deutsche
BahnAGauf Profit zu trimmenund
zu verkaufen. Stattdessen steht jetzt
ein massiver Aus- und Umbau des
Bahnnetzes im Fokus.

definitiv das Geschäft beleben, und
bei den anvisierten Steigerungen
bei den Fahrgastzahlen sind noch
genug Wachstumsmöglichkeiten
für die DB vorhanden.“ Bislang rol-
len ICEund IC–mitAusnahmevon
Flixtrain – weitgehend konkurrenz-
los im Fernverkehr.
Schienenverkehr kostet. Allein

für die Instandhaltung und Sanie-
rung des 33.000 Kilometer langen
Schienennetzes erhält die Bahn
jährlich 6,2 Milliarden Euro vom
Bund.HinzukommenSteuergelder
für Regionalzüge – 9,3 Milliarden
Euro im Jahr, die sich die Bahn mit
privaten Anbietern teilt. Dennoch
hat sich seit Gründung der Bahn
AG 1994 ein Schuldenberg von
30 Milliarden Euro aufgetürmt. Al-
lein in der Corona-Krise stieg dieser
2020 um rund 5,7 Milliarden Euro.
Dennoch sehen Kritiker bei der In-
standhaltung noch einen riesigen
Nachholbedarf von bis zu 29 Mil-
liarden Euro, so der Grünen-Politi-
ker Krischer. Pünktlichkeit und
mehr Kapazität statt Gewinnorien-
tierung müssten die Aufgabe der
Netzsparte der DB sein.
Naumann und Krischer kritisie-

ren, dass Deutschland bei Investi-
tionen in die Schiene am unteren
Ende rangiere. „Gerade einmal
88 Euro pro Kopf“ stellte die große
Koalition bereit, sagt Krischer: „Die
Schweiz, Österreich, Schweden
und sogar das kleineLuxemburg ge-
benmituntermehralsdasVierfache
aus, um einen guten Bahnverkehr
zu garantieren.“ Die nächste Bun-
desregierung müsse hier deutlich
mehr Geld zur Verfügung stellen.

Anzeige
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Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKE MEDIENGRUPPE, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

Empfohlen von3

ISLAND& FÄRÖER

pro Person ab899,-

WUNSCHLEISTUNGEN p.P.
• Doppelkabine außen,
nur Vorabbuchung € 249,-

• Doppelkabine außen zur Alleinbenutzung, nur
Vorabbuchung: ab € 299,-

8-tägige Kombinationsreise
mit Bus und Schiff nach Island
und zu den Färöer-Inseln

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
 8-tägige Kombinationsreise mit Bus und Schiff

nach Island und zu den Färöer-Inseln
 Fahrt im modernen, klimatisierten Fernreisebus
 Zustieg ab/bis Ihrem Wohnort
bzw. max. 30 km entfernt

 7 Nächte an Bord der beliebten Kreuzfahrtfähre
MS Norröna ab/bis Hirtshals

 Tolles Inklusiv-Erlebnisprogramm:
 Ausflug über die schroffen und grünen

Färöer Inseln
 Stadtrundgang in der Färöer-Hauptstadt

Tórshavn und Außenbesichtigung des kleinsten
Parlaments der Welt

 Ganztagesausflug „Faszinierende Fjordwelt“
u. a. mit beeindruckenden Bergen, Schluchten,
Wasserfällen und malerischen Fischerdörfchen

 Ganztagesausflug „Naturparadies Ostisland“
u. a. mit einzigartigen Lavalandschaen,
Thermalquellen am Mývatn-See (Eintritt in-
klusive) und Dettifoss-Wasserfall (witterungs-
abhängig)

 Umfangreiches Verpflegungspaket
 An Bord der MS Norröna Abendunterhaltung so-

wie Filme über die Färöer-Inseln und Island
 Alle Transfers und Ausflüge im modernen und

klimatisierten Reisebus
 1 x Wikinger-Urkunde
 Deutschsprachige örtliche Reiseleitung auf allen

Ausflügen
 Deutschsprachige Gästebetreuung an Bord der

MS Norröna

Island & die Färöer-Inseln. Sie sind eine Woche lang auf der beliebten Kreuzfahrtfähre MS Norröna unterwegs, haben Ihren
Reisebus an Bord und besuchen zwei nicht alltägliche Kreuzfahrt-Ziele: Die „Schafsinseln“ der Färöer und Island, die Vulkan-
insel aus Feuer & Eis. Dabei steuert Ihr Schiff Islands Osten an, der unter Island-Kennern als Geheimtipp gilt. Sie genießen
sowohl eine komfortable Seereise auf der MS Norröna inkl. Halbpension an Bord als auch tolle Inklusiv-Ausflüge bei Ihren
Landgängen. Auf allen Ausflügen begleitet Sie eine deutschsprachige örtliche Reiseleitung. Bei der Einschiffung und an
Bord der MS Norröna ist Ihre Gästebetreuung für Sie da. Sie können sich entspannt zurücklehnen, Ihre Reise unbeschwert
genießen und sich jeden Tag auf neue Naturerlebnisse im faszinierenden Nordatlantik freuen!

Reise-Nr.: GTF3110

Telefon: 069 12007788
Reiseveranstalter:
trendtours Touristik GmbH
Am Holzweg 26
65830 Kriel (Rhein-Main-Gebiet)

täglich 6 - 24 Uhr
(Ortstarif)

1. Tag: Anreise. Sie fahren im komfortablen Fernreisebus nach
Hirtshals und checken gegen 13:30 Uhr auf der MS Norröna ein.
Gegen 15 Uhr nimmt Ihr Schiff Kurs auf die Färöer-Inseln.
2. Tag: Erholung & Entspannung auf See. Sie gleiten gen
Norden durch den Atlantik und genießen die Annehmlichkeiten
Ihres Schiffes.
3. Tag: Ausflug zu den Färöer-Inseln. Heute entdecken Sie
auf einem halbtägigen Busausflug die Färöer-Inseln. Die Inseln
sind mit der „einzigen Brücke über den Atlantik“ verbunden
und verwöhnen Ihre Augen mit betörenden Landschasbildern.
Gegen 14 Uhr legt die MS Norröna wieder ab und Ihre Reise
geht weiter Richtung Island. Die Abfahrt versüßt Ihnen die Crew
mit einer Einladung zu Kaffee& isländischem Kuchen an Deck!
4. Tag: Hochland & Fjorde, Panoramen & Wasserfälle. Nach
dem Frühstück genießen Sie die eindrucksvolle Einfahrt nach
Island durch den Seydisfjord mit gewaltigen Bergen, Schluch-
ten und Wasserfällen. Dann wartet der nächste Inklusiv-Aus-
flug auf Sie: Mit dem Bus geht es über eine atemberaubende
Panoramastraße hinauf auf den Pass mit Blick zum Fjord, in
dem Ihr Schiff winzig klein vor Anker liegt. Ihr nächstes Ziel ist
das Hochland von Island, baumlos und von herber Schönheit.
Bei klarer Sicht können Sie den Vatnajökull, Islands größten
Gletscher, sehen! Als Kontrast steuern Sie dann die eindrucks-
vollen Ostfjorde an, entlang der Küstenstraße passieren Sie
zahlreiche idyllische Ortschaen. Bevor es zurück zum Schiff
geht, fahren Sie in den größten Wald Islands, in dem auch der
wunderschöne Wasserfall Hengifoss liegt.

5. Tag:Mývatn See, Lavawüsten & ein heißes Bad.
Heute fahren Sie zuerst durch eindrucksvolle Flusslandschaen
mit schwarzen Stränden und gewaltigen Lavagebieten, die die
vulkanische Herkun Islands offenbaren. Schließlich erreichen
Sie eine brodelnde, nach Schwefel riechende Mondlandscha,
die Einblick in die Entstehung unserer Erde gibt. Es handelt
sich um Islands größtes Lavafeld, die 4.500 km² große Ódá-
dahraun – auch bekannt als die „Wüste der Missetäter“. Am
Nachmittag fahren Sie zu einer am Mývatn See gelegenen
heißen Quelle (Eintritt inklusive) und können inmitten dieser
pittoresken Szenerie baden. Bei guten Wetter- und Straßen-
bedingungen fahren Sie nach dem Bad zum größten Wasser-
fall Europas, dem Dettifoss. Um 20 Uhr legt Ihr Schiff wieder in
Richtung Färöer-Inseln ab.
6. Tag: Die Färöer-Hauptstadt Tórshavn. Sie sind wieder auf
den Färöer-Inseln und machen einen Ausflug zum histori-
schen Kulturzentrum Kirkjuböur. Anschließend lernen Sie die
Inselhauptstadt Tórshavn bei einem geführten Stadtrund-
gang kennen. An Bord erhalten Sie beim Wikingerpunsch Ihre
Wikingerurkunde!
7. Tag: Ein Tag auf See mit Wikinger-Buffet. Nach den vielen
Entdeckungen und Erlebnissen erwartet Sie noch einmal ein
Tag auf See mit einem urigen Wikinger-Büfett als krönenden
Abschluss!
8. Tag: Heimreise. Um 9:30 Uhr macht die MS Norröna wieder
im dänischen Hirtshals fest. Sie steigen in Ihren Bus und fahren
zurück nach Deutschland.

Die MS Norröna: Rezeption, 3 Bars, 2 Restaurants, Cafeteria, Tax-Free-Shop sowie einen
Fitnessbereich und Sauna. Unterbringung in einer Doppelkabine ausgestattet mit Dusche/
WC, Föhn und TV. Verpflegung: Umfangreiches Verpflegungspaket mit Welcome-Drink an
Bord, 7 x Frühstück in Buffet- oder Menüform, 6 x Abendessen in Buffet- oder Menü-
form, 1 x Abendessen als Wikinger-Buffet oder -Menü mit Speisen nach Originalrezepten
aus der Zeit der Wikinger, 1 x Kaffee und isländischer Kuchen, 1 x Wikinger-Punsch.

2022IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P.
Die erste Stelle Ihrer Postleitzahl ergibt den Termin und jeweiligen Saisonzuschlag

Reisemonat März 22 April 22 Mai 22 September 22 Oktober 22
PLZ 0 - 02, 09 30 07 03, 10 01, 08 - -
PLZ 1 - 02 30 - 03 01 - -
PLZ 2 26 02*, 09* 23, 30* 07*, 21 03, 10*, 24 01*, 08* - 22
PLZ 3 26 09 16, 23 07, 14, 21 10, 17, 24 08 15 22
PLZ 4 26 - 23 21 24 - - 22
PLZ 5 26 - 16*, 23 14*, 21 17*, 24 - 15* 22
PLZ 6 - - 16 14 17 - 15 -
PLZ 9 - 09 16* 07, 14* 10, 17* 08 15* -

Saisonzu-
schlag

+ € 50,- + 90,- + € 130,- + € 170,- + € 90,- + € 50,- + € 0,-

* Nicht für den gesamten PLZ-Bereich verfügbarer Abreisetermin.

GANZ BEQUEM BUCHEN: www.globista.de

Hinweise: Änderung der Programmreihenfolge vorbehalten. *Die kostenfreie Umbuchungsmöglichkeit gilt
bei Neubuchungen innerhalb dieser Aktion rabattierten Reise bis 60 Tage vor Abreisedatum.

Bei Buchung bis 31.10.21 € 200,- p.P. sparen.

Jetzt sorgenfrei buchen!
Diese Reise ist kostenlos umbuchbar!*
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GroßesWartenvorStart inSonne
Flughäfen in NRW rechnen ab heute mit vielen Reisenden. Lange Schlangen vor dem
Abflug sind zumindest in Düsseldorf, Dortmund und Köln/Bonn sehr wahrscheinlich

Vor dem Abflug in die Herbstsonne steht für viele Reisende an Flughäfen die Geduldsprobe beim Sicherheitscheck an. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE / DPA

Von Jens Helmecke

Hagen. Mit dem Start in die Herbst-
ferien in Nordrhein-Westfalen steht
für Flugreisende an einigen Air-
ports ziemlich sicher mal wieder
eine Geduldsprobe an. Allen voran
in Düsseldorf, aber auch in Köln/
Bonn und Dortmund gab es in der
jüngerenVergangenheit immerwie-
der lange Warteschlangen, weil zu
wenig Sicherheitspersonal im Ein-
satz war. Daran hat sich imWesent-
lichen nichts geändert – nur rech-
nen die Flughafenbetreiber in den
Ferien mit viel mehr Reisenden.

Mehr Servicepersonal in Düsseldorf
Am größten NRW-Flughafen in
Düsseldorf schätzt derBetreiber die
Zahl der Fluggäste in den kommen-
den vierzehn Tagen auf etwa
765.000 bei mehr als 6000 Starts
undLandungen.Damit liegt man in
Düsseldorf zwar nur bei rund 50
Prozent der Auslastung von 2019,
dennoch sind lange Wartezeiten
ziemlich sicher vorprogrammiert.
Dem Sicherheitsdienstleister DSW
fehlt es nach Ansicht der Gewerk-
schaft Verdi weiter massiv an Perso-
nal, auchwennDSWgestern beteu-
erte, ausreichend Mitarbeiter in
Düsseldorf einsetzen zu können.
Laut Verdi ein selbstverschuldetes
Dilemma. Rund einhundert Leute
seien über die Coronazeit durch
„krankheitsbedingte Kündigun-
gen“ abgebaut worden. Etwa zehn
Prozent der dort eingesetzten Be-
legschaft. Rund 1000 DSW-Be-
schäftigte kontrollieren nun Ge-

päck und Personen vor demAbflug.
Durch Corona-Auflagen ist dies oh-
nehin zeitaufwendiger als noch vor
zwei Jahren. Am Ende dürfte es zu
wenig Personal sein, um lange
Schlangen mit genervten Reisen-
den vor dem Sicherheitscheck zu
vermeiden.
„Wir können nicht mehr als eine

solide Planung liefern“, sagt ein
Sprecher des Düsseldorfer Flugha-
fens. Außerdem setze man in den
kommen zwei Wochen zusätzlich
Servicepersonal ein, um die Flug-
gäste dorthin zu lotsen, wo die kür-
zesten Schlangen sind.
Der gute Rat an Flugreisende an

allen Flughäfen lautet: Früh genug
vor demAbflug da sein. Ob in Düs-

seldorf, Köln/Bonn, Dortmund
oder sogar dem ruhigeren Pader-
born. Zwei, besser zweieinhalb
Stunden sind wegen der Corona-
Auflagen das Minimum. „Am bes-
ten informiert man sich bei der je-
weiligen Fluggesellschaft“, sagt der
Düsseldorfer Sprecher.
Beispiel Eurowings: Das Unter-

nehmen hat zwar eine App für
Smartphones mit aktuellen Infor-
mationen zu den jeweiligen Flügen
und informiert wie andere Airlines
auch auf der Internetseite zum Flie-
gen in Coronazeiten. Doch es gab
ein spezielles Problem: Vor einer
Woche traf der von der Gewerk-
schaft Verdi organisierte Streik des
Kabinenpersonals auch die Luft-
hansatochter, und zwar wie die Rei-
sendenvöllig ausheiteremHimmel,
nicht nur in Düsseldorf, sondern
beispielsweise auch in Dortmund.
„Wir sind im Dialog mit der Verdi.
Einen Streik in denHerbstferien se-
hen wir nicht“, signalisierte ein Eu-
rowingssprecher amDonnerstag.
In Dortmund gibt es ähnliche

Probleme wie am Flughafen in der
Landeshaupt. Zu wenig Sicher-

heitspersonal – Schlangen bei den
Kontrollen. Rund 730 Flüge zu 59
Zielen werden in den NRW-Ferien
angeboten. Auf ungefähr 115.000
Fluggäste schätzt Dortmunds Spre-
cher das Passagiervolumen auf-
grund der bekannten Buchungen.

Vorabend Check-in nicht überall
Anders als in Köln/Bonn oder Düs-
seldorf bieten die Airlines hier kei-
nenVorabend-Check-in an, bei dem
man vorab sein Gepäck aufgeben
und in die Bordkarte in Empfang
nehmen kann. Also rät der Dort-
munder-Airportsprecher: „Früh da
sein.Gerne aucheher als zwei Stun-
den vor dem Start.“ Ab 3.30 Uhr ist
dasFlughafengebäudegeöffnet.Die
ersten Flieger starten gegen 6 Uhr.
InDortmundwarmanauch imdrit-
tenQuartal2021mit726.583Passa-
gieren und 95 Prozent beinahe wie-
der auf demNiveau des Rekordjah-
res 2019.
Mehr Rummel in den Ferien er-

wartet man auch am Flughafen
Köln/Bonn. Rund 440.000 Passa-
giere bedeuten etwa Zweidrittel des
Vorkrisenniveaus von 2019. Rund
50.000 werden auf der Deutschen
liebste Insel Mallorca landen, weiß
man am Airport. Und: Am meisten
Trubel werde es am 10.Oktobermit
über 30.000 Fluggästen geben.
Deutlich ruhiger wird es am Air-

port Paderborn/Lippstadt zugehen.
Man ist gerade erst wieder dabei,
das Angebot hochzufahren. Mit
18.000 Passagieren rechnet man
dort für die 57 Touristik-Flüge, plus
rund 3000 Gäste auf Linienflügen.

Zeitaufwand vor Abflug nach wie vor sehr hoch

n Egal ob groß oder klein: Flug-
reisende müssen nach wie vor
viel Zeit vor dem Abflug einpla-
nen.Minimum zwei Stunden, bes-
ser mehr.

n Am aktuellsten informiert über

den eigenen Abflug und die gel-
tenden Auflagen – etwa zum viel-
fach eingeschränkten Handge-
päck in der Kabine – wird man auf
den Internet-Seiten der jeweiligen
Fluglinie. Alternativ die Service-
Telefonnummer anrufen.

„Einen Streik in den
Herbstferien sehen
wir nicht. Wir sind

mit Verdi im Dialog.“
Eurowings-Sprecher über den Stand
der Verhandlungen mit der Gewerk-

schaft über Kabinenpersonal

DAX 15250,86 + 1,85% WEITERE AKTIEN
Dividende 07.10.% zum VT

1&1 0,05 26,48 – 0,30
Aareal Bank 0,40 28,48 + 20,99
Aroundtown 0,07 5,96 + 2,37
Aurubis 1,30 68,12 + 4,80
Beiersdorf 0,70 92,74 – 0,86
Commerzbank 6,13 + 2,94
CTS Eventim 64,40 – 0,92
Deutz 7,15 + 0,21
Dt. EuroShop NA 0,04 17,33 + 2,97
Dt. Pfandbriefbank 0,26 10,30 + 6,96
Dürr 0,30 35,58 – 2,63
Fielmann 1,20 56,00 – 1,58
Fraport 59,12 + 0,07
freenet NA 1,65 22,17 – 1,47
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 37,96 + 1,44
Gerresheimer 1,25 78,10 – 2,25
Grand City Prop. 0,82 21,42 – 0,56
Grenke NA 0,26 30,47 – 4,36
Hann. Rückvers. NA 4,50 153,35 + 0,33
Hugo Boss NA 0,04 51,48 + 3,39
Jungheinrich Vz. 0,43 39,94 + 1,58
K+S NA 13,90 + 2,06
Kion Group 0,41 79,02 + 0,87
Krones 0,06 82,95 – 0,30
Leifheit 1,05 35,30 + 2,32
Leoni NA 12,75 + 5,46

++ MDAX 33506,20 (+0,64 %) ++ SDAX 16192,11 (+1,95 %) ++ Euro Stoxx 50 4098,34 (+2,14 %) ++ Dow Jones (18.25 h) 34944,80 (+1,53 %) ++ Nikkei 225 27678,21 (+0,54 %) ++ € in $ 1,1562 (+0,17 %) ++ Rohöl ($/Barrel) 82,23 (+1,73 %) ++

Indus Holding 0,80 33,50 + 2,92
Klöckner & Co. NA 10,28 + 2,80
Lanxess 1,00 56,86 + 1,75
LEG Immobilien 3,78 123,05 + 0,53
Logwin NA 3,50 232,00 ± 0,00
Masterflex 0,08 6,60 – 4,07
Medion 0,69 15,40 – 0,65
Metro St. 0,70 11,67 + 2,10
Nordw. Handel 0,21 22,60 – 1,74
Rheinmetall 2,00 85,84 + 2,04
RTL Group 3,00 50,65 + 0,40
SMT Scharf 14,35 + 0,70
thyssenkrupp 8,18 + 1,77
TUI NA 4,02 + 5,34
Uniper NA 1,37 36,64 – 0,57
Vossloh 1,00 45,05 – 0,66
Westag & Getal.St. 0,34 28,40 ± 0,00

INTERNATIONALE AKTIEN
Dividende 07.10.% zum VT

Alphabet 2417,00 + 2,31
Amazon 2869,00 + 2,48
Apple Inc. 0,854x 124,34 + 2,40
AT&T 2,084x 23,42 + 0,26
Bco Santander 3,33 + 2,13
BP PLC 0,264x 4,08 + 0,94
Coca-Cola 1,644x 46,83 + 2,74
Disney Co. 154,92 + 3,34

Facebook 289,45 + 0,71
General Motors 1,524x 48,80 + 4,98
Iberdrola 9,44 + 5,60
IBM 6,514x 122,60 + 0,08
Intel 1,394x 47,47 + 3,01
McDonald’s 5,254x 215,80 + 2,03
Microsoft 2,194x 256,40 + 1,60
Nestlé NA 2,75 112,82 + 0,59
Nokia 5,02 + 1,68
Oracle 1,044x 80,01 + 2,42
Orange 0,902x 9,46 + 1,12
Sanofi S.A. 3,20 84,08 + 1,30
Sony 55,002x 90,81 ± 0,00
Stellantis 0,10 16,52 + 3,40
Telefónica 4,02 + 0,26
Twitter 54,59 + 7,52
Unilever plc. 1,644x 45,50 – 1,09
Vodafone 0,082x 1,35 + 0,74

EDELMETALLE & NE-METALLE
07.10. Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 48415,00 50192,00
Gold (50 g) 2420,00 2546,00
Gold (10 g) 484,00 525,00
Silber (1 kg) 618,50 854,18
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1605,00
Maple Leaf (1 oz) 1513,00 1600,00
Platin (1g) Heraeus (zzgl. MwST.) 30,77
07.10. Dt. NE-Metalle in Euro/100kg
ALU in Kabeln 280,00
Zinn 99,9% 3198,00
Del-Notiz 801,85-804,70
Messing MS 58 710,00-715,00
Zinklegierung Z400/Z410 3250,00-3270,00

SORTEN & DEVISEN
07.10. Sorten° Devisen
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
Australischer Dollar 1,68 1,50 1,5742 1,5942
Britisches Pfund 0,90 0,81 0,8476 0,8516
Dänische Kronen 7,87 7,10 7,4200 7,4600
Japanische Yen 136,64 122,63 128,55 129,03
Kanadischer Dollar 1,55 1,38 1,4486 1,4606
Norw. Kronen 10,53 9,45 9,9046 9,9526
Polnischer Zloty 4,91 4,26 4,5217 4,5697
Schw. Kronen 10,74 9,67 10,1262 10,1742
Schweizer Franken 1,13 1,02 1,0687 1,0727
US-Dollar 1,22 1,11 1,1538 1,1598

Lufthansa vNA 5,77 – 2,22
Norma Group NA 0,70 35,22 – 0,51
Pfeiffer Vacuum 1,60 182,40 + 2,13
ProSiebenSat.1 0,49 15,84 + 0,35
Salzgitter 27,52 – 0,29
Schaeffler Vz. 0,25 6,66 + 3,42
Scout24 NA 0,82 58,60 + 2,34
Shop Apotheke 136,40 – 0,94
TAG Immobilien 0,88 25,12 + 0,20
Talanx NA 1,50 38,02 + 2,09
Volkswagen St. 4,80 268,60 + 4,68
Wacker Chemie 2,00 154,60 – 0,67
Wirecard 0,20 0,20 – 8,71

REGIONALE AKTIEN
Dividende 07.10.% zum VT

Aixtron NA 0,11 21,59 + 1,50
Borussia Dortmund 4,79 – 0,91
Ceconomy St. 3,61 + 4,88
Easy Software 13,40 + 0,75
Elmos Semicond. 0,52 41,05 + 1,48
Evonik Industries 1,15 27,28 + 2,29
GEA Group 0,85 39,04 + 1,53
Gelsenwasser 21,16 1420,00 ± 0,00
Gerry Weber Intern. 26,80 + 1,52
Hamborner Reit 0,47 9,34 + 0,20
Hella 0,96 59,50 ± 0,00
Hochtief 3,93 70,22 + 2,18

Basis DAX u. Weitere Aktien vom 07.10. (% z.VT)
Aareal Bank +21,0 WWWWWWWWWWWWWW

Dt. PfandbB +6,96 WWWWW

Leoni NA +5,46 WWWW

Aurubis +4,80 WWWW

VWSt. +4,68 WWWW

Aktien: Kurse in €, Schweiz in CHF; DAX auf Xetra-
Basis, die übrigen Aktienwerte Kurse der Präsenzbörse
Frankfurt oder Zürich. VT/*=Vortag. Div.=letztbe-
zahlte Jahresdividende (2x=zwei Zahlungen, 4x=vier
Zahlungen) in Landeswährung. Edelmetalle=Degussa
Goldhandel (Endkundenpreise). Währungen=Reise-
bank/LBBW; Kurse ausSicht des Kunden, ° Preise hän-
gen von den Konditionen der einzelnen Banken ab.
Nikkei-Index=© Nihon Keizai Shimbun
Chart: -- 38 Tage-/ -- 200 Tage-Verlauf
Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX Dividende 07.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

Adidas NA 3,00 267,00 + 1,97 336,25 / 252,05
Airbus 114,20 + 0,62 120,92 / 59,29
Allianz vNA 9,60 198,70 + 1,49 223,50 / 148,60
BASF NA 3,30 63,34 + 2,31 72,88 / 45,92
Bayer NA 2,00 47,36 + 2,21 57,73 / 39,91
BMW St. 1,90 83,45 + 2,25 96,39 / 57,25
Brenntag NA 1,35 81,68 + 0,74 87,40 / 53,92
Continental 94,12 + 4,00 118,65 / 79,14
Covestro 1,30 56,88 + 2,67 63,24 / 39,50
Daimler NA 1,35 78,64 + 4,06 80,41 / 43,12
Deliv. Hero 107,15 + 3,53 145,40 / 90,60
Dt. Bank NA 11,40 + 4,30 12,56 / 7,48
Dt. Börse NA 3,00 145,25 + 2,04 152,65 / 124,85
Dt. Post NA 1,35 53,85 + 1,26 61,38 / 37,67
Dt. Telekom 0,60 16,86 + 1,21 18,92 / 12,59
Dt. Wohnen 1,03 52,98 + 0,04 53,04 / 38,03
E.ON NA 0,47 11,03 – 0,29 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 60,22 + 0,84 75,08 / 55,18
Fresenius 0,88 39,85 + 1,26 47,60 / 31,03
Healthineers 0,80 55,54 + 0,76 61,50 / 36,16

Heidelb.Cem. 2,20 63,90 + 1,53 81,04 / 47,35
HelloFresh 82,44 + 1,50 97,38 / 38,02
Henkel Vz. 1,85 79,06 + 0,71 99,50 / 76,96
Infineon NA 0,22 35,96 + 1,48 38,50 / 23,38
Linde PLC 3,954x 260,50 + 3,41 271,55 / 183,15
Merck 1,40 186,80 + 0,03 207,90 / 121,25
MTU Aero 1,25 198,50 + 1,25 224,90 / 142,40
Münch. R. vNA 9,80 242,20 + 0,79 269,30 / 194,10
Porsche Vz. 2,21 84,70 + 3,60 102,00 / 44,45
Puma 0,16 100,35 + 3,13 109,70 / 74,08
Qiagen 44,46 + 0,84 48,05 / 36,00
RWE St. 0,85 31,73 – 0,22 38,65 / 28,39
SAP 1,85 118,26 + 1,69 135,62 / 89,93
Sartorius Vz. 0,71 511,40 – 0,39 599,60 / 332,00
Siemens Energy 22,16 + 2,40 34,48 / 18,36
Siemens NA 3,50 137,76 + 1,91 151,86 / 98,50
Symrise 0,97 113,55 + 0,75 127,15 / 95,88
Vonovia NA 1,69 52,14 + 1,16 61,66 / 48,57
VW Vz. 4,86 190,52 + 2,10 252,20 / 122,96
Zalando 77,66 + 0,96 105,90 / 73,82

Dividende 07.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

KKuurrssee vvoomm:: 0077..1100..2211 uumm 1188..2255 UUhhrr

GEWINNER VERLIERER

Wirecard WWWWWW –8,71
Grenke NA WWWW –4,36
Dürr WWW –2,63
Gerresheimer WW –2,25
Lufthansa vNA WW –2,22

1200 Stellen bei
Uniper
in Gefahr
Gelsenkirchen
stark betroffen
Von Ulf Meinke

Düsseldorf. Der Düsseldorfer Ener-
giekonzern Uniper steht nach An-
gaben des Betriebsrats vor drasti-
schen Einschnitten. Der Uniper-
Konzernbetriebsrat rechne „mit
einem massiven Arbeitsplatzabbau
von über 1200 Stellen in den nächs-
ten Jahren“, heißt es in einer am
Donnerstag verschickten Mittei-
lung der Arbeitnehmervertreter.
ZurBegründung schriebderKon-

zernbetriebsrat, das Management
habe den Beschäftigten der Uniper-
Einheiten Technologies und Anla-
genservice mitgeteilt, die Bereiche
sollten „aus strategischen und fi-
nanziellen Gründen umorgani-
siert“ werden. Weitere Arbeitsplät-
ze im Konzern würden durch den
Verkauf sowie die Stilllegung von
mehreren Kohlekraftwerken in
Deutschland verloren gehen. Auch
bei ausländischen Firmenbeteili-
gungen werde es zu Verlusten von
Arbeitsplätzen kommen.
Konzernbetriebsratschef Harald

Seegatz forderte die Firmenleitung
zu Gesprächen über die geplanten
Einschnitte und die künftige Auf-
stellung desUnternehmens auf. Da-
bei gehe es auchumeinen „sozialen
Umgang mit den Kolleginnen und
Kollegen“. Seegatz sprach sich für
einen Einstellungsstopp aus, um
„jetzt interne Lösungen für Beset-
zungen auf freie Stellen zu suchen“.
Besonders hart trifft es nach An-

gaben der Betriebsräte den Stand-
ort Gelsenkirchen. Nach Angaben
der Gewerkschaften IGBCE und
Verdi beschäftigt Uniper am Stand-
ort Gelsenkirchen in der Anlagen-
serviceGmbHrund420Beschäftig-
teundweitere336beiderTechnolo-
gies GmbH. „Von dem Arbeitsplatz-
abbau sind allein in Gelsenkirchen
weit mehr als 600 Arbeitsplätze di-
rekt betroffen“, erklärten die Ge-
werkschaften. In ihrer gemeinsa-
men Mitteilung kündigten die Ge-
werkschaften IGBCE und Verdi
massiven Widerstand gegen die
Entscheidung des Managements
an.DieArbeitnehmervertreter spre-
chen von einem geplanten „Kahl-
schlag beiUniper“, einStandort sol-
le „geopfert werden“.

Gelsenkirchen zählt zu den Uniper-
Kraftwerksstandorten. FOTO: ZIEGLER

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Übernahme: Vonovia
hält jetzt 60,3 Prozent
Bochum. Deutschlands größter
Wohnungskonzern Vonovia baut
seine Beteiligung am Konkurren-
ten Deutsche Wohnen aus. Nach
Ende der regulären Annahmefrist
des Angebots an die Deutsche-
Wohnen-Aktionäre in Höhe von
53Euro je Aktie hält Vonovia nun
60,30 Prozent der Stimmrechte,
wie Vonovia gestern in Bochum
mitteilte. Die Annahmefrist wurde
bis 21. Oktober verlängert. dpa

Schlosser bekommen
mehr Geld
Düsseldorf. Die knapp 60.000 Be-
schäftigen im NRW-Schlosserhand-
werk erhalten ab dem 1. November
mehr Geld. Die IG Metall und der
Arbeitgeberverband Fachverband
Metall einigten sich in der dritten
Verhandlungsrunde auf einen Tarif-
abschluss, wie beide Seiten ges-
tern mitteilten. Zum 1. November
steigen Löhne und Gehälter um
2,8 Prozent und zum 1. November
2022 um weitere 2,2 Prozent. dpa

HEUTE VOR 50 JAHREN

Die Lebenshaltungskosten in der
Bundesrepublik lagen im Septem-
ber 1971 um 5,9 Prozent über dem
vergleichbaren Vorjahresstand.Das
teilte das Statistische Bundesamt
inWiesbaden mit. Für Vier-Perso-
nen-Arbeitnehmerhaushaltemit
mittleren Einkommen berechnete
das Bundesamt sogar eine Verteue-
rung von 6,4 Prozent.

AUS DEN UNTERNEHMEN

Hymer Group. Das geänderte
Reiseverhalten vieler Deutscher in
der Corona-Pandemie hat dem
Wohnmobilhersteller ein Rekord-
jahr beschert. Der Umsatz sei im Fi-
nanzjahr 2020/21 um 23 Prozent
auf einen Höchstwert von 2,7 Mil-
liarden Euro gestiegen, sagte Vor-
standschef Martin Brandt.

Nestlé. Auf Smarties-Advents-
kalendern ist nach Angaben der
Herstellerfirma fälschlicherweise
ein Glutenfrei-Logo – eine durchge-
strichene Ähre – gedruckt worden.
Das Unternehmen warnt Menschen
mit Gluten-Unverträglichkeit (Zölia-
kie) vor dem Verzehr.
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KREISOLPE
DASWETTER
Heute
Teils bewölkt

Morgen Übermorgen
3° 6°

5° 17° 16° 15°

DASHOTELZEPPENFELD
BEGRÜßTSEINENEUEN
PÄCHTER
Friedhelm Hüttenhölscher und
Frau Martha übernehmen Seite 3

Schnelltests kosten zwischen 11,50 und 15 Euro

n Auf Anfrage unserer Redaktion
erklärten Vertreter mehrerer
Schnelltestanbieter, dass sie den
Verlauf der Herbstferien abwarten
wollten, bevor entschieden wer-
de, wie es langfristig weitergehe.

n Unsere Umfrage bei den
Schnellteststellen, welche Anbie-
ter weitermachen und welche
Preise für einen Test erhoben
werden, ergab folgendes Ergeb-
nis (kein Anspruch auf Vollstän-
digkeit). Einige Anbieter können
noch keine Angaben zu den Prei-
sen machen, bei den anderen ge-
ben wir die Preise an.

n Attendorn: Löwen Apotheke (15
Euro), Apotheke am Rathaus,
Apotheke Schwalbenohl, Test-
zentrum Atta-Höhle (15 Euro). Ni-
colai Apotheke, Testzentrum
Sauerland/Max-Sport (15 Euro).
Apotheke am Kölner Tor.

n Drolshagen: Alexander Schür-

holz/Kreutz medProdukt Gmbh
Berlinghausen (11,50 Euro). Dr.
Bäumker und Dr. Kreuzer.

n Finnentrop: DRK (15 Euro).

n Kirchhundem: St. Valentin Apo-
theke (15 Euro)

n Lennestadt: Agatha Apotheke,
Apotheke am Schützenplatz
(12,90 Euro), Johannes Apothe-
ke, Testzentrum Sauerland in El-
spe-Trockenbrück (15 Euro), DRK
Meggen (15 Euro), Testzentrum
Fitnessgrube Meggen (14,90
Euro; unter 10 Euro pro Test im
Testpaket ab fünf Schnelltests).

n Olpe: Apotheke amMarkt (15
Euro), Linden Apotheke (13,50
Euro), Martinus Apotheke, DRK
Olpe/Rhode (15 Euro).

nWenden: Antonius Apotheke,
Kunibertus Apotheke (15 Euro),
Arztpraxis Spieren.

Remmerts bewegtes
Sportlerleben
Meggen. Karl-Heinz Remmert (70)
erwarb 2020 zum 40. Mal das
Sportabzeichen. Auch wenn er ein
Dauerbrenner im Sportabzeichen-
Wettbewerb ist – ihn darauf zu re-
duzieren, wäre falsch. 18 Mara-
thons und eine ungewöhnliche
sportliche Vita hat der Meggener
auf dem Buckel.

HEUTE IM LOKALSPORT

E ine schockierende Nachricht
füllte dieser Tage die Mel-

dungskanäle deutscher Sportme-
dien: Die Fußball-Profis von Hertha
BSC Berlin sollen künftig die von
ihnen geforderten Corona-PCR-
Tests selbst bezahlen.

Nein, keine Fake-News. Hertha-
Manager Fredi Bobic hat es mehr-
fach bestätigt. Eine wirklich gute
Nachricht für die ebenfalls um den
Abstieg kämpfenden Bundesliga-
Clubs. Denn wenn die Hertha-Pro-
fis ihre PCR-Tests, und das sind ein
halbes Dutzend pro Woche, selbst
bezahlen sollen, wird es knapp mit
zweimal warm Essen am Tag. Und
die Benzinpreise bewegen sich
derzeit auch im Senkrecht-Modus
gen’ Himmel. Da werden die Her-
tha-Frösche ihre Ferraris und Por-
sches kaum noch auftanken kön-
nen, um zum Training zu fahren.
Die Formkurve wird unweigerlich
weiter Richtung Süden zeigen.
Weiter so, lieber Big-City-Club!

Wer soll das
bezahlen?

GUTEN MORGEN

Von
Josef Schmidt

Viele Teststationen geben auf
Nach Kostenbeschluss der Bundesregierung für Corona-Bürgertests geht die Zahl der
Testzentren im Kreis deutlich zurück. Einige Anbieter wollen Herbstferien abwarten

Birgit Stracke führt in der Corona-Schnelltest-Station in Berlinghausen einen Test durch. Das ist künftig kostenpflichtig . FOTO: JOSEF SCHMIDT

Von Nils Ortmann
und Josef Schmidt

Berlinghausen.Es ist ruhig geworden
auf dem Berlinghauser Schützen-
platz. Die Mitarbeiter des Corona-
Schnelltestzentrums von Alexan-
der Schürholz aus Drolshagen und
seinem Kooperationspartner
Kreutz medProdukt haben spürbar
weniger zu tunalsnoch imSommer.
Seit Mitte April steht die Drive-In-
Station allen Testwilligen zur Verfü-
gung und hat seitdem mit über
25.000 Bürgertests für Infektions-
klarheit gesorgt.

„Seitdem die Corona-Lockerun-
gen greifen, ist es aber spürbarweni-
ger bei uns geworden“, sagt Schür-
holz. Dadurch bräuchten die Men-
schen natürlich seltener Tests. Da-
vor habe die Testfrequenz pro Mo-
nat bei etwa 3000 bis 3500 gelegen.
Getestet wurde kostenlos.
Doch genau das wird sich ab

Montag, 11. Oktober, ändern: „Wir
werden pro Test einen Kostenbei-
trag von 11,50 Euro erheben. Be-
zahlt werden kann vorOrt bar, aber
auch mit Bankkarte“, sagt Schür-
holz auf Anfrage unserer Redak-
tion.

Öffnungszeiten bleiben erstmal
Obwohl damit zu rechnen sei, dass
die Kunden-Resonanz weiter zu-
rückgehe, habe er sich mit seinem
Kooperationspartner, der Firma
Kreutz medProdukt aus Lohmar,
dafür entschieden, erst einmal an
den Öffnungszeiten festzuhalten:
„Montags bis freitags von 11 bis 18
Uhr, samstags von10bis18Uhrund

sonntags von 11 bis 15 Uhr.“
Zur Preisgestaltung sagt der

Drolshagener: „Mit den 11,50 Euro
kommen wir klar, können wirt-
schaftlich arbeiten.“ Von einem
deutlich höheren Preis, in erster Li-
nie, um die Leute zur Impfung zu
bewegen, vielleicht sogar zu zwin-
gen, hält Schürholz, selbst geimpf-
ter Rettungsassistent, nichts: „Das
müssen die Menschen selbst ent-
scheiden.“
Wegfallen würden vermutlich in

Zukunft die durchgeimpften Kun-
den: „Manche wollten, obwohl sie
geimpft waren, zur Sicherheit noch
einen Bürgertest zusätzlich ma-
chen, wenn sie planten, mit mehre-
ren Menschen in Kontakt zu kom-
men. Die werden wohl nicht mehr
kommen.“ Allein in den vergange-
nen drei Wochen seien sechs dieser
Tests positiv gewesen, obwohl die

Getesteten vollständig geimpft ge-
wesen seien. Wie viele Geimpfte
sich hätten testen lassen, konnte
Schürholz nicht sagen.
Vonden insgesamt inBerlinghau-

senGetesteten – rund 25.000 – sei-
en in den zurückliegenden sechs-
einhalb Monaten 32 positiv gewe-
sen.

40 Euro in den Niederlanden
Ulf Ullenboom, Apotheker aus Ol-
pe und Sprecher der Apotheken im
Kreis Olpe, rechnet mit einem hö-
heren durchschnittlichen Kosten-
betrag pro Bürgertest: „Ich denke,
dass könnte sich bei 15 bis 20 Euro
einpendeln. In den Niederlanden
setzt man mit 40 Euro pro Test auf
einen erzieherischen Effekt hin zur
Impfung.“
Ob das jedoch sinnvoll sei und

nicht als Diskriminierung Unge-

impfter gewertet werden könne, sei
fraglich: „Vielleichtkämeesdannzu
heftigen Protesten.“ Vorstellbar sei
auch, dass abMontag eine Preisspi-
rale nach unten in Gang kommen
könne: „Wenn ein Test zumBeispiel
nur noch 5 Euro kostet, lässt sich
kaum einer dadurch beeinflussen,
sich impfen zu lassen.“
Ullenboom, dessen Apotheke am

Markt 15 Euro pro Test aufruft, in-
formiert im Gespräch mit unserer
Zeitung, welche Regelungen imDe-
tail ab Montag gelten würden: „Die
Bürgertests bleiben kostenlos für al-
le Kinder bis zum 18. Lebensjahr,
für Schwangere undMenschen, die
aufgrund medizinischer Gründe
nicht geimpft werden dürfen. Das
muss aber von einem Arzt bestätigt
sein.“
Auch mit Corona Infizierte, die

am letztenTag ihrerQuarantäne ge-
testet werden müssten, ob sie noch
infiziert seien, müssten nichts zah-
len. Ulf Ullenboom erklärt: „Diese
Leute erhalten ein Schreiben des
Kreises, wann ihreQuarantäne aus-
läuft und sie sich dann testen lassen
müssen.“
Weitere kuriose Ausnahme: Stu-

denten, die aus irgendwelchen
Gründenmit einemVakzin geimpft
seien, das nicht in Deutschland zu-
gelassen sei, dürften sich weiterhin
kostenlos testen lassen, um dann
wenigstens nach der 3G-Regel Zu-
tritt zu bestimmten Einrichtungen
zu bekommen.

Bund zahlte bisher 15 Euro
Die Bürgertests wurden bisher di-
rekt vom Bund finanziert. Pro Test
erhielten die Betreiber von Teststa-
tionen 15 Euro pro Bürgertest.
Die Verbraucherzentrale Nord-

rhein Westfalen weist mit Blick auf
den kommenden Montag darauf-
hin, dass das Bundesgesundheits-
ministerium keinen Preis vorgebe
und keine Regulierung plane.
Die durch Umfrage unserer Re-

daktion ermittelte Kostenspanne
im Kreis Olpe liegt derzeit bei etwa
11 bis 15 Euro.

„Ich denke, dass
könnte sich bei 15

bis 20 Euro
einpendeln.“

Ulf Ullenboom, Sprecher der
Apotheken im Kreis Olpe, zur Frage

der künftigen Testpreise

Neuer Intercity
hält drei Mal
im Kreis Olpe
Ab 12. Dezember im
Zwei-Stunden-Takt
Lennestadt/Finnentrop. Zum Fahr-
planwechsel am12.Dezemberwird
der neue Intercity endlich durch
den Kreis Olpe rollen, teilte die
Deutsche BahnAG amDonnerstag
mit. Die neue zusätzliche Fernver-
kehrslinie fährt alle zwei Stunden
von Frankfurt (Main) nach Siegen
undüber dieRuhr-Sieg-Streckewei-
ter nach Dortmund bzw. nach
Münster und zurück. Der IC hält in
Altenhundem, Grevenbrück und
Finnentrop. Somit erhält der Kreis
Olpe eine zweistündlich schnelle,
umsteigefreie Fernverkehrsanbin-
dung nach Frankfurt sowie nach
Hamm, Dortmund bzw. Münster.
Zwischen Iserlohn-Letmathe und
Dillenburg werden auch Nahver-
kehrs-Fahrkarten (Westfalen- und
NRW-Tarif) anerkannt.
SechsZugpaare des neuen IC sol-

len von Letmathe weiter über Wit-
ten nachDortmund fahren, drei da-
von rollen dann weiter nach Müns-
ter. Zwei Zugpaare fahren ab Let-
mathe über Unna und Hamm nach
Münster. Einmal täglich fährt die
neue Linie als touristische Direkt-
verbindung bis an die Küste nach
Norddeich-Mole. Zum Einsatz
kommen moderne, doppelstöckige
Intercity 2-Züge, unter anderemmit
neun Fahrradstellplätze und Am-
Platz-Service. ebe

Corona im Kreis Olpe

Aktuell Infizierte: 134 (+8)

Inzidenzwert*: 51,7 (-3,8)

Genesene:6391 (+12)

Stationäre Behandlung
Normalstation: 4

Intensivstation: 4 (davon 2 beatmet)

Verstorbene

169 (+0)

*Fälle pro 100.000 Einwohnern binnen sieben Tagen

Veränderung zum Vortag, Stand: 7. Oktober, 19 Uhr

An der Haustür
überrumpelt
Betrüger-Paar dringt
dreist in Wohnung ein
Lennestadt. Ein Betrügerpärchen
hat eine Seniorin in Lennestadt an
der Haustür überrumpelt und 100
Euro erbeutet. Sie klingelten am
Dienstag an der Straße Auf der En-
nest in Altenhundem an der Woh-
nungstür und betraten ohneweitere
NachfragendieWohnung,berichtet
diePolizei. Sie legtenderFraueinen
Zettel für Spenden an Kinder auf
den Tisch und forderten sie auf,
Geld zu spenden. Um die Unter-
schrift zu vergleichen, nahmdieTat-
verdächtige die Geldbörse der Frau
aus ihrerHand und öffnete sie. Der-
weil schaute sich der Begleiter in
der Wohnung um. Nachdem das
Paar gegangen war, fehlten 100
Euro im Portemonnaie der Senio-
rin. Die Tatverdächtigen sollen 30
bis 35 Jahre alt sein und, 1,60 bis
1,75 Meter groß sein und wirkten
südosteuropäisch.
Das dreiste Auftreten des Pär-

chens sei bundesweit kein Einzel-
fall, warnt die Kreispolizei. Beim
Öffnen der Haus- oder Wohnungs-
tür betreten die Täter forsch die
Wohnung, ohne dass die Betroffe-
nen eine Möglichkeit haben, sich
dagegen zur Wehr zu setzen. Die
Polizei empfiehlt deshalb, Haus-
oder Wohnungstüren mit Kasten-
schlössern mit Sperrbügeln zu ver-
sehen, so dass Unbekannte erst gar
nicht indieWohnunggelangenkön-
nen.

i
Hinweise auf die Verdächtigen
nimmt die Polizei Olpe unter

z02761 9269-0 entgegen.
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scher Komponisten, z. B. von Felix
Mendelssohn-Bartholdy, Alexan-
der Zemlinsky, Jacques Ibert, Endre
Szervánszky, Pavel Haas und Györ-
gy Ligeti. Es spielt das Bläserquin-
tett OPUS 45.
Ein weiteres thematisch passen-

des Programmwird am 18. Novem-
ber in der Stadthalle geboten. Adri-
enne Haan reist mit ihrem Pro-
gramm„Tehorah“ ausNewYork an.
Tehorah, das auf Hebräisch »rein«
bedeutet, ist eine herzzerreißende,
musikalische Geschichte über
Krieg, Verlust, Hoffnung, Liebe und
Vergebung. Die Soirée enthält deut-
sche, jiddische und hebräische Lie-

der, die ausschließlich von jüdi-
schen Komponisten und Lyrikern
komponiert und getextet wurden,
sie ist aber gleichzeitig ein histo-
risch-poetisches Portrait. Uraufge-
führtwurdeTehorah2015 inder be-
rühmtenNewYorkerCarnegieHall
unter der Schirmherrschaft des
deutschen und israelischen UNO
Botschafters.

k
Der Eintritt beträgt für beide
Veranstaltungen jeweils 12 Euro

(Schüler und Studenten 6 Euro). Tickets
sind ab sofort in der Geschäftsstelle
Stadtmarketing und Kultur amMarkt-
platz erhältlich. Es gilt die 3G-Regel.

NOTRUF
l Anonyme Alkoholiker, z (02722)
6379774.
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z
112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Franziskus-Apotheke, Olpe, Kurfürs-
ten-Heinrich-Str. 7,
z (02761)8276155.
l Kunibertus-Apotheke, Wenden,
Hünsborn, Siegener Str. 52 a,
z (02762)7000.
l Nicolai-Apotheke, Attendorn, En-
nester Str. 20, z (02722)2031.
Apotheken-Notdienste von 9-9 Uhr.
Infos: z0800 00 22833

ÄRZTE
l Ärztlicher Notdienst, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

KRANKENHÄUSER

OLPE
l St. Martinus-Hospital (Hauptein-
gang), Kardinal-von Galen Straße, z
(02761)850.

ATTENDORN
l Helios Klinik, Hohler Weg 9, z
(02722)600.

LENNESTADT
l St.-Josefs-Hospital, Uferstraße 7,
z (02723)60 60.

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
l DRK-Kinderklinik Siegen,Wellers-
bergstraße 60, 57072 Siegen, z
(0271)23450.
l Kreisklinikum Lüdenscheid, Paul-
mannshöher Straße 14, 58515 Lü-
denscheid, z (02351)460.

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@funkemedien.de
www.wp.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Telefon 0201 804-1555
E-Mail: vermarktung@funkemedien.de
Verantwortlich für Anzeigen und
Verlagsbeilagen: Dennis Prien
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
Unser Service vor Ort:
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
vorübergehend geschlossen
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Erscheint täglich außer sonntags.
Für unverlangte Sendungen keine Gewähr.
BezugsänderungensindnurzumQuartalsende
möglich. Bezugsänderungen müssen spätes-
tens 6 Wochen zum Quartalsende schriftlich
beim Verlag eingehen.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt,
bei Störungen des Betriebsfriedens, Arbeits-
kampf (Streik, Aussperrung) bestehen keine
Ansprüche gegen den Verlag.

Öffentlichkeit unbekannten
deutschen Juden aus dem
19. und 20. Jahrhundert.
Diese Berichte aus dem All-
tagsleben zeigen Glanz und
Elend der jüdischen Eman-
zipation, die nicht selten mit
einem als schmerzlich emp-
fundenen Identitätsverlust
einherging.

Am Ende des knapp zweistündi-
gen Programms gibt es einen
Sprung in die Gegenwart. Wie ge-
staltet sich heute, 75 Jahre nach
dem Holocaust, jüdisches Leben in
Deutschland? Die musikalische
Untermalung bilden Werke jüdi-

dass ein Teil des Flügels abgebro-
chenund indenTurmgekrachtwar.
Dadurch sei der Turm dann abge-
brochen, so Tschiesche.
Die beiden seit 2018 betriebenen

WindräderbeiRahrbachhaben laut
Dr. Tschiesche auch Ventur-Türme
der Firma Drössler. Allerdings han-
dele es sich um einen anderen, viel
kleineren Typ, so genannteNordex-
N117-Anlagen mit einem Rotor-
durchmesservon„nur“117Metern.
„Die Anlagen, einige hundert wur-
den ausgeliefert, laufen seit vielen
Jahren ohne Probleme, die gab es
weder inRahrbachnoch in anderen
Windparks“, so der Experte.
Das geplante dritte Windrad in

Rahrbach vom Typ N 149 mit einer
Gesamthöhe von knapp 240 Me-
tern, 149 Metern Rotordurchmes-
serund4,5MegawattNennleistung,
werde auch einen Max-Bögl-Turm
haben. Efi Wind GmbH will sich
nun um weitere Genehmigungen
für Straßen- und Kabeltrassen be-
mühen. „Wirhoffen,dassdieAnlage
inetwazwei Jahren inBetriebgeht“,
sagt der Geschäftsführer. Darüber
hinaus ist das Unternehmen im
Sauerland weiterhin aktiv. In Arns-
berg plant das Unternehmen sechs
neue Anlagen, drei sind bereits ge-
nehmigt. Auch in Drolshagen und
Kirchhundem sei die Efi GmbH in
der Flächenakquise.

HEUTE IM
KREISOLPE
Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine
Nadine Niederschlag-Grebe z02761 89523. Bei Fragen zu
Abonnement, E-Paper und Zustellung z0800 6060740

Windräder ähneln Unglücksanlage
Nach Crash in Haltern geraten die Windkraftanlagen bei Rahrbach in den Fokus. Sie
stammen vom selben Hersteller und der Turm besteht aus vergleichbaren Komponenten
Von Volker Eberts
und Thorsten Streber

Rahrbach/Kreis Olpe.DieDiskussion
umdieSicherheit vonWindkraftan-
lagen hat nun auch den Kreis Olpe
erreicht. Denn die beiden Windrä-
der bei Rahrbach stammen vom sel-
benHersteller und sind auf dieselbe
Bauweise errichtet worden wie die
zusammengestürzte Anlage in Hal-
tern am See. Darauf machte Lothar
Sabisch (CDU) im Kreistag auf-
merksam. Ein geplantes drittes
Windrad, das erst vergangene Wo-
che genehmigt wurde, entspricht
sogar exakt dem Unglücksmodell
aus demMünsterland.

Der Bauingenieur mutmaßte,
dass womöglich die Hybrid-Bau-
weise verantwortlich für den Zu-
sammensturz gewesen sei: Die
Nordex-Windräder bestehen im
unteren Bereich aus einem Beton-
turm, auf den eine Stahlkonstruk-
tion aufgesetzt wird. Von der Kreis-
verwaltung wollte er wissen, ob im
Fall der bereits bestehenden Anla-
gen bei Rahrbach Statik-Überprü-
fungen über das Fundament hinaus
stattgefunden haben.
Kreisdirektor Philipp Scharfen-

baum erklärte, dass eine technische
AbnahmederWindräder erfolgt sei.
Eine detaillierte Antwort folge
schriftlich. Er betonte jedoch: „Wir
haben keine Anhaltspunkte, dass
von diesen Anlagen eine Gefahr
ausgeht.“

Lieferanten gewechselt
Dass das in Rahrbach geplante
Windrad vom Typ Nordex N 149 in
der Tat genau der gleiche Anlagen-
typ ist, der im Münsterland zusam-
mengestürzt ist, bestätigte Dr. Tho-
mas Tschiesche, Geschäftsführer
derEfiWindGmbH,die hinter dem
Windradprojekt steht, gegenüber
unserer Redaktion. Allerdings habe
der Hersteller Nordex mittlerweile
einige Lieferanten ausgewechselt.
Der Betonturm der havarierten
Windradanlage in Haltern sei noch
von der Firma Drössler (Ventur) in
Siegen hergestellt worden. Mittler-
weile kommt dieser Bestandteil von
der FirmaMaxBögl aus Bayern. Ob
derTurmüberhaupt dieUrsache für
den Windradcrash war, sei noch
nicht klar. Es spreche viel dafür,

Eines der beiden Windräder bei
Rahrbach, ein drittes soll deut-
lich größer werden. FOTO: EBERTS

„Wir haben keine
Anhaltspunkte,
dass von diesen

Anlagen eine Gefahr
ausgeht.“

Philipp Scharfenbaum, Kreisdirektor,
über die Windräder bei Rahrbach

Berühmte Autoren und Autobiografisches
Olpe präsentiert zwei Veranstaltungen zum Thema 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland
Olpe. „Jüdisches Leben in
Deutschland – seit dem Jah-
re 321“ unter diesemMotto
bietet die Kreisstadt Olpe
zwei Veranstaltungen an:
Am 9. November liest
Schauspieler Roman
Knižka imCineplex ausTex-
ten jüdischer Autorinnen
und Autoren deutscher
Sprache, darunter u. a. MosesMen-
delssohn, Rahel Levin Varnhagen,
Heinrich Heine, Ludwig Börne, El-
se Dormitzer, Anita Lasker-Wal-
fisch und Mascha Kaléko. Neben
den literarischen Werken stehen
autobiographische Texte von in der

GLÜCKWÜNSCHE

ATTENDORN
• Reinhard undMaria Neumärker fei-
ern am heutigen 8. Oktober ihre gol-
dene Hochzeit. Die Redaktion gratu-
liert recht herzlich.

OLPE

Cineplex
Franziskanerstr. 44,
z (02761)947380
u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 15, 17.15 Uhr.

u Dune, 16.40, 20 Uhr.
u Keine Zeit zu sterben, 15.15,
16.30, 17, 18.45, 19.30, 20.15,
22.15 Uhr.

u Paw Patrol: Der Kinofilm, 14.40
Uhr.

u Saw: Spiral, 20.30 Uhr.
u Tom & Jerry, 14.50 Uhr.

ATTENDORN

JAC Kino
Am Zollstock 8, z (02722)6368680
u After Love, 20.45 Uhr.
u Beckenrand Sheriff, 16.45 Uhr.
u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 16 Uhr.

u Dune, 19.45 Uhr.
u Feuerwehrmann Sam - Helden fal-
len nicht vom Himmel, 16 Uhr.

u Hilfe, ich habe meine Freunde ge-
schrumpft, 17 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 16.30,
17.30, 19.30, 20 Uhr.

u Shang-Chi and the Legend of the
Ten Rings, 20.15 Uhr.

u The Father, 18 Uhr.

LENNESTADT

Lichtspielhaus
Hundemstr. 57, z (02723)959590
u After Love, 17.30 Uhr.
u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 17.15 Uhr.

u Dune, 19.45 Uhr.
u Feuerwehrmann Sam - Helden fal-
len nicht vom Himmel, 15.45 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 16.30,
19.30, 20 Uhr.

uWickie und die starken Männer -
Das magische Schwert, 15.30 Uhr.

IM KINO

Roman
Knižka.
FOTO:TOM SOLO

CORONA-TESTZENTREN
l Übersicht und Kontaktdaten auf
wp.de/schnelltest-olpe

LOGBUCH

Im Bericht über den Männerge-
sangverein Iseringhausen in unse-
rer Mittwochsausgabe hat sich in
der Bildbeschreibung ein Fehler
eingeschlichen. Auf dem Foto ist
der erweiterte Vorstand des MGV
zu sehen: Jörg Feldmann, Peter
Stahl, Johannes-Werner Feldmann,
Andreas Wigger, Johannes Hoff-
mann, Gerhard Stracke und Diet-
mar Schneider (von links).

NEWSLETTE
R

Jetzt den
Olpe-Newsletter

abonnieren und nichts
mehr verpassen.

wp.de/olpe-nl

Feuerwehr und Polizei stehen vor den Resten der Windkraftanlage in Hal-
tern am See. Ein baugleiches Modell soll in der Nähe von Rahrbach entste-
hen, der Bau wurde vergangene Woche genehmigt. FOTO: GUIDO BLUDAU / DPA
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Mitarbeiter ab November melden

n Der Hotelbereich umfasst 188
Quadratmeter, im Bereich der
Gastronomie sind es 360.

n Infos zur Silvesterparty stehen
ab November auf der Seite

www.hotel-zeppenfeld.de.

nWer im Restaurant mitarbeiten
möchte, meldet sich ab 1. No-
vember unter 0 27 62 / 9 31 90.
Ruhetage: Montag und Dienstag.

Der ehemalige Besitzer Manfred Zeppenfeld, die neuen Pächter Friedhelm Hüttenhölscher und Ehefrau Martha sowie die Inhaber Claudia und Maurice
König (von links) stehen vor dem Hotel Restaurant Zeppenfeld. FOTO: VERENA HALLERMANN

Das Hotel Zeppenfeld hat neue Pächter
Friedhelm Hüttenhölscher und Ehefrau Martha übernehmen das Hotel und den Restaurantbereich
Von Verena Hallermann

Wenden. Das Hotel und Restaurant
Zeppenfeld in Wenden hat neue
Pächter. FriedhelmHüttenhölscher
und seine Frau Martha überneh-
men. Und zwar sowohl den Hotel-
bereich als auchdasRestaurant.Ur-
sprünglich hatten die neuen Eigen-
tümer der Immobilie Maurice und
Claudia König (wir berichteten)
einen Betreiber für das Restaurant
gesucht – nun wolle man beides in
eine Hand legen. „Das kann man
nicht wirklich trennen“, sagt Fried-
helm Hüttenhölscher. „Wenn, dann
machen wir es richtig.“

Friedhelm Hüttenhölscher ist –
wie er selbst sagt – ein Vollblutgast-
ronom. Der 60-Jährige, der aktuell
mit seiner Frau noch im rheinland-
pfälzischen Bernkastel-Kues
wohnt, hat 27 Jahre aufMallorca ge-
lebt. Dort hat er das Bistro Steak-
house 800° Celsius in Costa de la
Calma bei Santa Ponca betrieben –
unddasmit vielLeidenschaft.Doch
dannkamdieCorona-Krise undder
gebürtige Ostwestfale entschloss
sich dazu, zu verkaufen.
Von Mallorca ging es dann zu-

nächst an die Mosel. Genauer ge-
sagt nach Mühlheim. Als F&B-Ma-
nager (Food&Beverage) arbeitet er
aktuell noch im 4-Sterne-Hotel
Weisser Bär – zumindest bis Mitte
des Monats, bevor er seinen Wohn-
und Arbeitsplatz nachWenden ver-
legt. „Meine Arbeit in Mühlheim
machtmir Spaß, aber ichbin einLe-
ben lang selbstständig gewesen“, er-
klärt er seine Motivation. „Uns ge-
fällt eshier.DasHaus,dasHerrZep-
penfeld an Herrn König übergeben
hat, hat sehr viel Potenzial. Undwir
freuen uns, dass wir das jetzt weiter-
machen können.“

Internationale Einflüsse
Sowohl in der Küche als auch im
Service kennt sich Friedhelm Hüt-
tenhölscher aus. Dem Mann ist es
eingroßesAnliegen, sichumdieZu-
friedenheit seiner Gäste zu küm-
mern. So künftig auch in Wenden.
Hier möchte er seinen Gästen eine
klassische deutsche Küche mit
internationalen Einflüssen anbie-

„Uns gefällt es hier.
Das Haus hier hat

sehr viel Potenzial.
Wir freuen uns, dass
wir das jetzt weiter-

machen können.“
Friedhelm Hüttenhölscher, Pächter

NeueDecke für
die Bruchstraße
Vollsperrung dauert
ein Wochenende
Olpe. Die Baustelle an der L 512
(Bruchstraße) inOlpe schreitetwei-
ter voran.StraßenNRWwilldort an
einem Wochenende in einem Ab-
schnitt die neue Fahrbahndecke
einbauen. Für diese Arbeiten muss
der betroffene Bereich der Bruch-
straße voll gesperrt werden.
Die Vollsperrung findet von Frei-

tag, 15. Oktober, ab 19 Uhr bis
Sonntag, 17. Oktober, um 18 Uhr
statt und erstreckt sich über denBe-
reich des neuen Kreisverkehrsplat-
zes bis zur Zufahrt der Fa. Jungbe-
cker. Die Einmündung Bruchstra-
ße/Biggestraße ist somit nicht be-
fahrbar.
Für den überregionalen Verkehr

wird eine Umleitungsstrecke ausge-
schildert. Aus Wenden kommend
führt sie über die Autobahnauffahrt
A4 Gerlingen in Richtung Kromba-
cherHöheüber dieB54Altenkleus-
heim - Rhode; aus Richtung Atten-
dorn kommend entsprechend in
Gegenrichtung.
Die durch die Vollsperrung be-

troffenen Anlieger werden zusätz-
lich noch zeitnah von der ausfüh-
renden Baufirma informiert.
Der Anliegerverkehr in der

Bruchstraße wird über die Erzber-
gerstraße, Eichendorffstraße und
Droste-Hülshoff-Straße umgeleitet.

ten. Zusammen mit seiner Frau
Martha, die sich hauptsächlich um
den Hotelbereich kümmern wird,
will er auch Themenwochen auf die
Beine stellen. ZumBeispiel eine ko-
lumbianische Woche. Auch Veran-
staltungen wie Hochzeiten oder
Geburtstage sollen im Hotel und
Restaurant Zeppenfeld stattfinden.
Für Silvester plant der Gastro-

nom, der inGlücksburg (Schleswig-
Holstein) schon für einen Zwei-
Sterne-Koch gearbeitet hat, eine Sil-
vesterparty – um mit den Wende-
nern ordentlich anstoßen zu kön-
nen, sagt er.DasRestaurant soll (der
Hotelbetrieb läuft bereits) am8.De-
zember wieder eröffnet werden.
„Wir suchen dringend Mitarbeiter“,
sagt Friedhelm Hüttenhölscher.
„Ich brauche keine gelernten Kell-
ner, sondern Leute, die Lust haben,
den Gästen mit Freude und einem
Lächeln das Essen zu bringen.“
Die Inhaber Maurice und Clau-

dia König sowie der ehemalige Be-
sitzer Manfred Zeppenfeld freuen
sich, einen Pächter gefunden zu ha-
ben. Die Hotelzimmer wurden
komplett renoviert. Und auch in
Zukunft soll sich einiges tun. So ist
ein Biergarten mit knapp 100 Sitz-
plätzen, einer Kinderspielecke,
einer Wein-Ecke und einer E-Bike-
Ladestation geplant.

Die Zimmer im Hotel Zeppenfeld wurden komplett renoviert. Es gibt sechs
Doppel- und drei Einzelzimmer. FOTO: PRIVAT

Anzeige
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Bei E.ON Plus
bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus einschließlich
Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit. 2 Das Angebot gilt nur
für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud, SolarStrom, HanseDuo, Berlin-
Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil, Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas
Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus.
3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.

0�1

bündeln Energie
über Generationen



Folgen der Corona-Pandemie und
der für den Tourismus verheeren-
den Lockdowns
sind nach wie
vor in der Re-
gion spürbar.
Trotz steigender
Nachfrage las-
sen sich die
enormen Ver-
luste der ersten
Monate kaum
wettmachen. So
besuchten von
Januar bis Juli
2021 gut 425.000 Gäste das Sauer-
land, es wurden in der Region fast

1,8 Millionen Übernachtungen ge-
zählt, das sind 52 Prozent weniger

Ankünfte und
39 Prozent we-
niger Übernach-
tungen als im
Vorjahreszeit-
raum. Dem
Sauerland fehl-
ten vor allem die
Gäste aus den
Niederlanden
undBelgien, bei-
de Länder wa-
renaufgrundho-

her Inzidenzen zwischenzeitig als
Hochrisikogebiete eingestuft.

„Unsere Wälder lei-
den, werden dünner
und weniger. Wege

und Landschaftsbild
machen eine harte

Diät durch.“
Thomas Weber, Geschäftsführer

reich derUnfallchirurgie zuständig,
bevor es ihn2013 ins Sauerland ver-
schlug.NachStationen inOlpe und
Lennestadt verantwortete er zuletzt
im Städtischen Krankenhaus Ma-
ria-Hilf in Brilon die Abteilung für
Orthopädie und Unfallchirurgie als
Chefarzt.
Einen Behandlungsschwerpunkt

legt Dr. Weber auf Bruchverletzun-
gen der oberenExtremitäten. In sei-
nem 2016 erschienenen Fachbuch
setzte er sich intensiv mit der Chi-
rurgie des Ellbogens auseinander.
Ein Thema, auf das sich auch seine
Habilitation gründete und die ihm
die Anerkennung zur Lehrbefähi-
gung als Privat-Dozent einbrachte.

Klinikgeschäftsführer Dr. Volker Seifarth, PD Dr. Oliver Weber (Sektionslei-
ter Unfallchirurgie) und Dr. Manfred Kemmerling, Ärztlicher Direktor, Chef-
arzt Orthopädie. FOTO: HELIOS KLINIK

Landrat Theo Melcher (Mitte) verabschiedet sich aus dem Vorstand des
Sauerland-Tourismus. Seine Nachfolge tritt Philipp Scharfenbaum, der
neue Olper Kreisdirektor, an (Zweiter von rechts). Mit im Bild Dr. Jürgen
Fischbach (stellv. Geschäftsführer), Frank Linnekugel (1. Vorsitzender) und
Geschäftsführer Thomas Weber (von links). FOTO: SAUERLAND TOURISMUS

Zeitreise führt
zurück ins
Mittelalter
Attendorn. Am 10. Oktober bietet
das Südsauerlandmuseum um 15
Uhrwieder eineZeitreise insMittel-
alter zu den Rittern und Burgen an.
„Anhand eines Zeitstrahls machen
wir uns mit Hilfe von Figuren und
Gegenständen die Zeitspanne von
Christi Geburt zumMittelalter und
von der Neuzeit, zur Gegenwart
klar“, sodieVeranstalter.Danngeht
es zumThemaBurgenbau ins ganze
Sauerland. Aber was ist das eigent-
lich, eine Burg und warum wurden
Burgen gebaut?
Fragen über Fragen zum Leben

imMittelalter tun sich auf. Wer leb-
te auf einer Burg?Wie war die Aus-
bildung zumRitter?WelcheWaffen
trug der Ritter? Welche Aufgaben
hatte dieBurgherrin?Womitwurde
gegessen und welche Tischsitten
gab es? Wie sah der Alltag der Kin-
der auf der Burg aus? Fundstücke
aus dem Mittelalter, die zum Bei-
spiel an derWaldenburg gefundene
wurden, helfen, die Fragen zu be-
antworten und veranschaulichen
die Lebenswelt der Burgbewohner.
Ihr Zeit-Scout ist Andrea Arens
Nach der aktuellen Corona-

Schutzverordnung gilt im Museum
die 3G-Regel (geimpft, genesen, ge-
testet)

i
Die Führung ist kostenlos, be-
zahlt werden muss lediglich

der Eintritt. Der beträgt für Familien
wegen der Sonderausstellung 9,50
Euro.

Auf der Suche
nach dem
Wählerwillen
Diskussion mit
Parteienforscher
Kreis Olpe. Die digitale Veranstal-
tungsreihe „Liberaler Start ins Wo-
chenende“ wird am Freitag, 8. Ok-
tober, von 16 bis 17 Uhr mit dem
Politikwissenschaftler und Par-
teienforscher Dr. Martin Florack
fortgesetzt. Nach einem Impuls
zumThema „Bundestagswahl 2021
– Suche nach dem Wählerwillen“
besteht die Gelegenheit zur Diskus-
sion.
Bei der Bundestagswahl vor gut

einer Woche wurde den Parteien
und den Bundestagsfraktionen die
Aufgabe übertragen, eineneueBun-
desregierung zu bilden. In zahlrei-
chen Interviews und TV-Shows
wird der Wählerwille für die unter-
schiedlichsten Modelle in An-
spruch genommen. Aberwas genau
ist denn derWählerwille?Hat diese
Bundestagswahl das traditionelle
politischen System in Deutschland
verändert? Vor welchen Herausfor-
derungen stehen die Parteien und
die Freien Demokraten, den Verfas-
sungsauftrag, an der politischen
Willensbildungmitzuwirken, zu ge-
stalten. Brauchen wir auch andere
Modelle der politischen Arbeit?
Dr. Martin Florack arbeitet als

Wissenschaftler an der Universität
Duisburg-Essen. Er hat zahlreiche
Beiträge zur Parteien- und Partizi-
pationsforschung publiziert und
auch als Sachverständiger in der
Enquete-Kommission „Zukunft der
Parlamentarischen Demokratie –
Subsidiarität und Partizipation“
mitgearbeitet. Vgl. www.martinflo-
rack.com. Stellen Sie Ihre Fragen,
geben Sie IhreAnregungen und dis-
kutieren Siemit per Computer, Tab-
let oder Smartphone unter https://
www.gotomeet.me/angelafrei-
muth/liberaler-start-ins-wochenen-
de oder per Telefon über +49 892
0194 301 Zugangscode: 645-595-
845.

Jugendblasorchester
gibt Konzert in Olpe
Kreis Olpe. Die Musiker und Musi-
kerinnen des Kreisjugendblasor-
chesters freuen sich darauf, wieder
spielen zu können und geben ein
Konzert am Samstag, 30. Oktober,
in der Stadthalle Olpe. Beginn ist
um 19 Uhr. Die Proben unter der
LeitungvonDirigentDominikWag-
ner sind im September angelaufen.
Eintrittskarten können bei allen
Mitgliedern des KJBO und beim
Vorstand des Kreismusikverbands
Olpe erworben werden. Sie kosten
für Erwachsene: 12 Euro,Schüler/
Studenten: 6 Euro.

Selbsthilfe-Treffen
bei Prostata-Krebs
Olpe.DasnächsteTreffenderSelbst-
hilfegruppeProstataKrebsOlpe fin-
det am Mittwoch, 13. Oktober, um
18 Uhr im Mehrgenerationenhaus
des Deutschen Roten Kreuz Olpe,
Löherweg 9, statt. Bei diesem Tref-
fen können sichBetroffene undAn-
gehörige kostenfrei und unverbind-
lich austauschen. Für das Treffen
gilt die 3G-Regel.

i
Wer Interesse hat, kann sich ver-
traulich mit der Selbsthilfegruppe

Prostata Krebs Olpe unter E-Mail sau-
erland1990@t-online.de und shk@kv-
olpe.drk.de oder unter 02761/ 2643 in
Verbindung setzen.

Helfer für Pflege der
Magerwiese gesucht
Kreis Olpe/Dünschede.Seit Jahrenge-
hören Pflegearbeiten im Natur-
schutzgebiet Dünscheder Heide zu
den Herbstarbeiten des NABU
Kreisverbandes Olpe. Die Gelände-
struktur macht es erforderlich, das
Mähgut in Handarbeit von der Flä-
che zu räumen. Dies fördert nach-
weislich den Arten- und Blüten-
reichtum der Magerwiese. Dazu
werden Helfer gesucht, die am
Samstag, 23.Oktober, ab 10Uhr be-
reit sind, ein paar Stunden für den
Schutz der Natur zu arbeiten.

i
Mehr Infos bei Franz-Josef Göd-
decke unter z02761 825965

oder kontakt@nabu-olpe.de

Sauerland will 2030 ganz vorn sein
Vision des Tourismusverbands: Land der 1000 Berge soll angesagteste und inspirierendste
Rad- undWanderregion werden. Schwerpunkt liegt auf Qualität und Komfort
Kreis Olpe. Die Mitgliederversamm-
lung des Sauerland-Tourismus stell-
te jetzt dieWeichen, die Tourismus-
zukunft in der Region noch effekti-
ver zu gestalten. Ab 1. Januar 2022
wird der Verein Sauerland-Radwelt
in den Verein Sauerland-Tourismus
integriert. Sauerland-Tourismus als
touristischer Dachverband wird
dann die Aufgaben und Tätigkeits-
felder der Sauerland-Radwelt fort-
führen und das Boomthema Rad
ausbauen.
Thomas Weber, Geschäftsführer

des Sauerland-Tourismus, richtete
in seinemBerichtdenBlick inerster
Linie nach vorn. In der gesamten
Region befinde sich die Naturkulis-
se im Wandel. „Unsere Wälder lei-
den, werden dünner und weniger.
Die Wege und das Landschaftsbild
machen eine harteDiät durch“, sag-
te Weber. Die Region arbeite an
einem Zukunftskonzept für die Inf-
rastruktur. Diese binde für den Bau
und das Freizeitmanagement der
Wege die Waldbesitzenden ein und
strebe eine sinnvolle Trennung von
Forst- und Freizeitwegen an. Denn
Ziel müsse eine gute Qualität der
Wege selbst sein – und nicht nur an
denWegen.

Kaum Gäste aus Benelux
Doch nicht nurWanderer lockt das
Sauerlandmit seinen Produkten, es
ist mittlerweile eine starke Radre-
gion. „Unsere Vision ist es, in zehn
Jahren die angesagteste und inspi-
rierendste Rad- und Wanderregion
zu sein“, gabWeber einen Ausblick.
So vital und bewegungsorientiert
sich das Erlebnis im Sauerland bis-
her auch präsentierte – der Wandel
in der Gesellschaft eröffne auch
eine weitere Perspektive und damit
neueAnforderung. So ist das Sauer-
land auch eine Region für alle, die
Komfort suchen und brauchen,
stellte Thomas Weber fest: „Alles,
was das Leben erleichtert und die
Emotionen anspricht, wird sich
durchsetzen.“ Das Sauerland kön-
ne hierbei mit seinen Angeboten
einen Dreiklang spielen: Komfort
für alle, barrierearm für viele und
richtig barrierefrei für einige. Zu-
dem sei Nachhaltigkeit ein
Megathema, das insbesondere auch
denTourismusbetreffe, der sichvon
seiner Steigerungslogik lösen müs-
se.
Bei allem Ausblick in die Zu-

kunft, durfte eine kleine Rückschau
auf die Entwicklung der Gästezah-
len in diesem Jahr nicht fehlen. Die

EinenbesonderenWechsel gabes
iim Vorstand des Sauerland-Touris-
mus. Theo Melcher, Landrat des
Kreises Olpe, schied aus dem Vor-
stand aus. Zu seinem Nachfolger
wurde einstimmig der neue Olper
Kreisdirektor Philipp Scharfen-
baum berufen. Er wird ab sofort als
stellvertretender Vorsitzender für
den Sauerland-Tourismus tätig sein.
Melcher hatte in seiner Position als
Olper Kreisdirektor seit der Grün-
dung und dann jahrelang an der
SpitzedesTourismusverbandesmit-
gewirkt und die touristische Arbeit
im Sauerland entscheidend mitge-
prägt.

Keine Personalfragen

n Durch die Fusion der beiden
Vereine Sauerland-Radwelt und
Sauerland-Tourismus gibt es
keine personellen Veränderun-
gen.

n DieMitarbeiter der Radwelt,
die schon bisher mit den Tou-
ristikern des Dachverbands eng
zusammengearbeitet haben,
werden komplett übernommen,
teilte der Sauerland-Tourismus
auf Nachfrage mit.

Neuer Chef für die Unfallchirurgie
Dr. Oliver Weber übernimmt in der Helios-Klinik die Nachfolge von Dr. WilhelmMomberg
Attendorn. Mit Privat-Dozent (PD)
Dr. Oliver Weber freut sich die He-
lios-Klinik Attendorn seit dem 1.
OktoberüberZuwachs:Der53-Jäh-
rige wird zukünftig die Sektion Un-
fallchirurgie leiten und damit die
Nachfolge von Dr. Wilhelm Mom-
berg antreten, der die Sektion seit
zehn Jahren erfolgreich verantwor-
tet und im nächsten Jahr in den Ru-
hestand geht. In der Region ist Dr.
Weber kein Unbekannter.
Das StudiumderHumanmedizin

absolvierte er an derUniversität des
Saarlandes in Homburg sowie in
Heidelberg und Mannheim. Seine
klinische Tätigkeit begann als Arzt
im Praktikum an der BG Klinik
Ludwigshafen, gefolgt von einer as-
sistenzärztlichen Tätigkeit an der
BG-Klinik Bergmannsheil in Bo-
chum. Viele Jahre war er als Leiten-
der Oberarzt am Universitätsklini-
kumBonn insbesondere für denBe-

Als zukünftiger Sektionsleiter der
Unfallchirurgie in Attendorn hat
der zweifache Familienvater große
Pläne: „Ich sehe hier vieleMöglich-
keitenmitDr.Kemmerling alsChef-
arzt der Orthopädie den Bereich
Unfallchirurgie noch weiter auszu-
bauen. Dr. Kemmerling hat einen
guten Ruf in der Region und ich ha-
be bereits in anderen Kliniken er-
lebt,wiedieOrthopädieundUnfall-
chirurgie Hand in Hand gehen. Ich
möchte die Abteilung ab sofort mit
meinem Fachgebiet unterstützen
und insbesondere die Behandlun-
gen ambulanter Patienten weiter-
führen.“ Dr. Manfred Kemmerling
freut sich, die Nachfolge in der Un-
fallchirurgie so frühzeitig regeln zu
können: „Dr.Momberg hat die Sek-
tion mit großem Erfolg geführt. Da-
rauf können wir nun aufbauen und
mit einem so erfahrenen neuen Lei-
ter den Bereich weiter ausbauen“.

Arbeitslosigkeit
bei behinderten
Menschen hoch
Kreis Olpe.Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) und die ört-
lichen Träger haben im Jahr 2020
Menschen mit Behinderung in
Westfalen-Lippe gemeinsam mit
insgesamtknapp51MillionenEuro
im Arbeitsleben unterstützt. Knapp
393.600 Euro davon gaben das In-
tegrationsamt des LWL (davon
LWL 318.000 Euro) und der örtli-
che Träger desKreisesOlpe (76.000
Euro) für die Beschäftigung von
Menschen mit Behinderung im
Kreis Olpe aus.
„InWestfalen-Lippe arbeiten zur-

zeit fast 99.000 Menschen mit
Schwerbehinderung bei Arbeitge-
bern, die aufgrund ihrer Betriebs-
größe Menschen mit Behinderung
beschäftigen müssen. Trotz dieser
hohen Zahl gibt es keinen Grund
zur Entwarnung, denn mit rund
24.500 Menschen ohne Job ist die
Arbeitslosigkeit unter schwerbehin-
derter Menschen in Westfalen-Lip-
pe weiterhin hoch“, so LWL-Sozial-
dezernent Matthias Münning.
„Deshalb werden wir die Mittel

der Ausgleichsabgabe auch weiter-
hin dafür einsetzen, Arbeitsplätze
für Menschen mit Behinderung zu
schaffen oder zu erhalten.“

Ausfahrt im Herbst: Der Boom im Radtourismus hält weiter an, das Angebot soll weiter ausgebaut werden mit
Hilfe eines Zukunftskonzeptes für die Infrastruktur. FOTO: SCHMALLENBERGER SAUERLAND TOURISMUS GMBH
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les, was sonst in der Sparwoche ver-
schenkt wurde. Stattdessen be-
kommt jedes Kind, das sein Erspar-
tes auf sein Konto einzahlt, einen
Bausatz für ein Vogelhäuschen. Mit
jedem Bausatz bekommen die Kin-
der die Aufgabe, es nicht nur aufzu-
bauen, sondern es - je nachAlter ge-
meinsammit ihren Eltern - fantasie-
voll zu gestalten. Wer ein Foto sei-
nes bunten Vogelhäuschens auf der
Seite der Volksbank hochlädt, er-
hält zudem die Chance, eins von
drei Familientickets des PanoParks
in Kirchhundem zu gewinnen.

i
Alle Infos zur Sparwoche und
zumWettbewerb unter

www.voba-owd.de/sparwoche

Zum Auftakt
gibt es Sekt
Opern aus New York
live im Kino zu sehen
Olpe. Ab Samstag, 9. Oktober, star-
tet mit „Boris Gudunow“ im Cine-
plex Olpe wieder die beliebte Reihe
„MET – Live im Kino“, die Opern-
Liveübertragungen aus derMetrop-
olitanOper inNewYork, die in den
letzten beiden Jahren der Corona-
Pandemie zum Opfer gefallen sind.
Nun ist die MET in Amerika guten
Mutes und freut sich über das neue
vielfältige Programmangebot, das
nun endlichwieder live in dieKinos
übertragen werden soll.
Die Spielzeit 2021/2022 hält fol-

gende Opernperlen bereit: Boris
Gudunow, Fire shut up inmy bones,
Eurydice, Cinderella, Rigoletto,
Ariadne auf Naxos, Don Carlos, Tu-
randot Lucia di Lammermoor und
Hamlet. Preisvergünstigte Abobu-
chungen für alle zehn Opern sind
nur möglich im Kino, alle anderen
Karten können online und im Kino
erworben werden.
Die Spielzeit 2021/2022 kommt

mit sechs Neuproduktionen daher,
die Opernprogramm selber ist eine
attraktive Auswahl aus vielgespiel-
ten Klassikern und seltener aufge-
führten Werken – außerdem wird
mit „Fire shut up inmy bones“ auch
wieder einmal eine zeitgenössische
Oper im Angebot sein.
Die Akteure sind – wie immer –

hochkarätig und brillant, das Am-
biente im Cineplex Olpe soll nicht
zurückstehen. Zugangsvorausset-
zung ist die 3G-Regelung, im Kino
herrschtMaskenpflicht, jedoch nur
bis zumPlatz. Die Karten kosten 31
Euro (Loge) und 29 Euro (Parkett),
das Abo für alle zehn Opern 27/25
Euro je Karte). Vor der Live-Über-
tragung aus New York gibt es den
obligatorischen Sektempfang. Zu-
gangsvoraussetzung im Kino: 3G.

i
Weitere Infos unter www.cine-
plex.de/olpe/filmreihen/metrop-

olitan opera oder z02761 947380.

Polizei sucht
Unfallzeugen
Olpe. Die Polizei sucht einen Zeu-
gen, der am Dienstag gegen 10.10
Uhr einen Verkehrsunfall auf der
Westfälischen Straße in Olpe beob-
achtete. Ein in Richtung Franziska-
nerstraße fahrendes Auto beschä-
digtenachPolizeiangabeneinenam
Straßenrand parkenden Wagen.
Der Verursacher flüchtete. Ein
Autofahrer erklärte, Angaben zum
Unfall machen zu können, war bei
der Unfallaufnahme aber nicht
mehr anwesend. Nun soll er sich
unter z02761 9269-0 bei der Poli-
zei melden.

„Kommode“ vor der Schließung
Ute Schäfer, Inhaberin des Stoff- undWollladens am Kurkölner Platz, bleibt angesichts
des ausbleibenden Umsatzes keine andere Wahl. Ende Februar wird sie aufhören

Ute Schäfer, Inhaberin des Stoff- und Woll-Ladens „Kommode" in Olpe, will Ende Februar 2022 schließen. Nach Corona sei das Geschäft nicht mehr in
Schwung gekommen. FOTO: JOSEF SCHMIDT

Von Josef Schmidt

Olpe.Es ist einFarbenmeer ausStoff
und Wolle, in das jeder Kunde ein-
taucht, der den schmucken Laden
vonUteSchäfer betritt, der sichmit-
ten in der Olper City, im Schatten
der Martinuskirche einen Namen
gemacht hat: „Kommode“ heißt er,
doch spätestens im Februar will --
oder besser gesagt muss -- Ute Schä-
fer nach immerhin fast zehn Jahren
ihre Zelte in der Kreisstadt wieder
abbrechen: „Wir haben das hier ger-
ne gemacht, aber irgendwie haben
wir jetzt das Gefühl, dass die Olper
uns vergessen haben“, lächelt die
Betriebswirtin aus Bergisch Glad-
bach, wo sie eine zweite Filiale für
Stoff und Wolle betreibt. Aber: Im
höflichen Lächeln schwingt Weh-
mut durch. Und der hängt auchmit
der Corona-Pandemie, ihren Lock-
downs und monatelangen Ein-
schränkungen für den stationären
Einzelhandel zusammen.

Spürbarer Umsatzrückgang
Denn Ute Schäfer ist bei ihrer Su-
che nach dem Grund für den deut-
lich spürbaren Umsatzrückgang
fündig geworden: „Ich denke, viele
meinerKundenhabensichoffenbar
angewöhnt, vom Sofa zu Hause
übers Internet einzukaufen und ha-
ben Gefallen daran gefunden.“

Dabei konnte die 60-Jährige, die
eigentlich aus demHotel- undGast-
gewerbe kommt,
mit ihrem Laden
neben dem Kur-
kölner Platz, zu-
frieden sein: „Bis
Corona über uns
hereinbrach, war
das hier okay.“
DannkamMit-

te März 2020 der
erste Lockdown,
der sie dazu zwang, ihre Waren nur
noch an der Türe verkaufen zu kön-
nen. Das Interesse sei anfangs noch
groß gewesen, aber Monat für Mo-

nat abgeflaut.
Ihr vielfältiges und im wahren

Sinn des Wortes
buntes Angebot
hat Ute Schäfer
immer lückenlos
aufrechterhalten:
„Ich habe ein Le-
ben lang gestrickt
und genäht, für
mich selbst, aber
auch für meine
Kinder. Und

dannhabe ichmich irgendwannda-
zu entschlossen, einGeschäft zu er-
öffnen.“ Baumwoll- und Jerseystof-
fe,Wolle in allen Farbtönen undVa-

riationen, Garn und „Kurzwaren“,
also kleinteilige Nähutensilien.
„Und Nähmaschinen habe ich ich
auch im Sortiment“, fügt sie hinzu
mit Blick auf eine Handvoll aufge-
reihte Modelle hinter einem der
großen Schaufenster.

Olpe kein Pflaster für Online
Was sie ein wenig verwundert hat,
war die unterschiedliche Reaktion
auf ihr Online-Angebot: „Meine
Tochter hat das während der Lock-
downs für mich praktisch über
Nacht auf die Beine gestellt, aber
während der Verkauf für mein Ge-
schäft inBergischGladbach zumin-
dest einen Teil des Umsatzverlustes
ausgeglichen hat, passierte hier in
Olpe fastnichts.AusmeinemLaden
in Bergisch Gladbach haben wir et-
wa zehnmal so viel online verkauft
wie hier in Olpe.“
Jetzt geht es Ute Schäfer darum,

die etwa 150 Quadratmeter große
Ladenfläche in guteHände zuüber-
geben. Wenn nicht noch ein Wun-
der geschieht und die Olper ihre
Leidenschaft für Wolle und Stoffe
vom Kurkölner Platz wiederentde-
cken.
Randnotiz: Erst vor wenigen Ta-

gen hatte der Textil-Riese C&A ver-
kündet, dass er seinGeschäft an der
Ecke Bahnhofstraße/Bruchstraße
im nächsten Jahr aufgeben werde.

„Ich habe das
Gefühl, dass die

Olper uns irgendwie
vergessen haben.“

Ute Schäfer, Inhaberin des Stoff- und
Wollladens „Kommode“

Vogelhaus statt Plüsch
Bausatz und Fotowettbewerb zumWeltspartag
Olpe/Wenden/Drolshagen. Es ist wie-
der soweit: zum 96. Mal findet der
Weltspartag am 29. Oktober statt.
Die Volksbank Olpe-Wenden-
Drolshagen eG macht daraus eine
Weltsparwoche vom 25. bis 29. Ok-
tober unter dem Motto „Der frühe
Vogel spart sein Geld“. Alle Kinder
sind eingeladen, vorbeizukommen
und ihr Erspartes aufs Konto einzu-
zahlen.
In diesem Jahr geht die Volks-

bank einen ganz neuen Weg. „Wir
haben uns gefragt, ob es eine nach-
haltige und sinnvolle Alternative zu
Kuscheltieren und Plastikspielzeug
gibt“, berichtet Vorstandsmitglied
Marco Heinemann. Daher verzich-
tet die Volksbank dieses Jahr auf al-

Verbraucherstimmung
Wie das aktuelle Konsumbarome-
ter des Handelsverbandes Deutsch-
land (HDE) zeigt (Oktober 2021),
verschlechtere sich die Stimmung
unter den Verbrauchern derzeit ge-
ringfügig. Damit trübe sich der In-
dexzwardendrittenMonat inFolge
ein, die negative Entwicklung der
Verbraucherstimmung verliere aber
etwas an Dynamik.
Stattdessen steige die Anschaf-

fungsneigung der Verbraucher
leicht anund liege über demNiveau

des Vorjahresmonats Oktober
2020. Pessimistisch blickten die
Verbraucher auf die konjunkturelle
Entwicklung und senkten deshalb
erneut ihre Erwartungen. Mit
einem gesamtwirtschaftlichen Auf-
schwung werde nicht gerechnet.
Auch die Einkommenserwartun-
gen gingen etwas zurück.
Dass sich die Verbraucherstim-

mung eintrübe, liegt vor allem an
der Inflation und den damit verbun-
denen Preiserwartungen.

Fachwissen
immer gern
weitergegeben
Imkerverein Olpe
ehrt Adolf Schneider
Olpe. Im Gasthof Dettmer in Neu-
enkleusheim fand die Jahreshaupt-
versammlung des Imkervereins Ol-
pe statt. Der Vorsitzende Martin
Lackner begrüßte die Mitglieder.
Den Jahresbericht trug Schriftfüh-
rer Klaus Remm vor und der Kas-
senbericht wurde von Schatzmeis-
ter Dr. Hendrik Fuchs präsentiert.
Anschließend erteilte dieVersamm-
lung auf Antrag des Kassenprüfers
Joachim Sondermann dem Vor-
stand Entlastung. Raimund Burg-
haus als zweiter Vorsitzender und
Michael Nemenz als Beisitzer wur-
den für weitere drei Jahre einstim-
mig wiedergewählt. Die Versamm-
lung votierte ebenfalls einstimmig
fürViktorGlasmann als neuenKas-
senprüfer.
Ein besonders erfreulicher Tages-

ordnungspunkt war die Ehrung der
Vereinsjubilare. Georg Nöller ist
seit 40 Jahren Mitglied im Verein.
Leider konnte er nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen. Ihmwird zu
einem späteren Zeitpunkt die Eh-
rennadel vom Vorstand überreicht.

Dank an Lions Club Olpe-Kurköln
orsitzender Martin Lackner beton-
te in seiner Laudatio für Adolf
Schneider, der für 50-jährige Mit-
gliedschaft im ImkervereinOlpe ge-
ehrt wurde, dass starke Engage-
ment von Adolf Schneider im Im-
kerverein Olpe sowie im Kreisim-
kerverein. In verschiedensten Vor-
standsämtern hat Adolf Schneider
seine Spuren hinterlassen. So war
er 17 Jahre Vorsitzender des Imker-
vereins Olpe und 19 Jahre Vorsit-
zender des Kreisimkervereins, viele
Jahre zweiter Vorsitzender und
Schriftführer.
Darüber hinaus absolvierte er

eine Ausbildung zum Tierwirt/Bie-
nenhaltung und zum Imkermeister.
Sein umfangreiches Fachwissen hat
er immer gerne als guter Ratgeber
an die Jungimker und auch an die
fortgeschrittenen Imkerweitergege-
ben. Engagiert diskutierten dieMit-
glieder über die zukünftige Stamm-
tischorganisation, die Jungimkerbe-
treuung und den Vereinsbienen-
stand.
Der Vorsitzende bedankte sich

bei dem Lions Club Olpe-Kurköln
für seine großzügige Spende. Mit-
hilfe dieser Spende ist gewährleis-
tet, dass nicht nur die Jungimkerbe-
treuung intensiviert werden kann,
sondern auch die Umstrukturie-
rung des Vereinsbienenstandes mit
der notwendigen Materialbeschaf-
fung auf einer soliden finanziellen
Basis steht.

Adolf Schneider (links) wird vom
Vorsitzenden Martin Lackner für
50-jährige Mitgliedschaft im Imker-
verein Olpe geehrt. FOTO: PRIVAT

Anzeige
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Attendorn. Am Rivius-Gymnasium
freuen sich sechs erfolgreiche Schü-
ler und Schülerinnen über das
Cambridge-Zertifikat. Charlotte
Klock erreichte sogar die bestmögli-
che Note „A”, die ihr automatisch
das nächsthöhere Niveau C1 be-
scheinigt.
Julian Groß und Charlotte Klock

aus der ehemaligen Stufe 9 des Rivi-
us-Gymnasiums bestanden die Prü-
fung fürdas„FirstCertificate inEng-
lish” (kurz: FCE). Julian Groß wird
mit dem Zertifikat das Level B2 des
Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen beschei-
nigt. Liam Joel Brinkmann, David

Die Figur des Hl. Augustinus wur-
de von der Dorfgemeinschaft ge-
rettet. Die lebensgroße Bronze-
plastik hat im Eingangsbereich
des Augustinusplatzes
eine neue und würdi-
ge Bleibe gefunden.

Nur Heiliger Augustinus überlebt
Abrissbagger hat nach aufwendiger Schadstoffentfernung leichtes Spiel mit dem alten
Jugendheim in Neu-Listernohl. 15 schickeWohnungen geplant. Statue bleibt am Platz
Von Meinolf Lüttecke

Neu-Listernohl. Im Volksmund war
es das Jugendheim, offiziell das
Pfarrheim,welches jetzt anmarkan-
ter Stelle – am Augustinusplatz -
demAbbruchbagger zumOpfer fiel.
Eigentlich sollte bereits imFrühjahr
mit demBau einesWohnhausesmit
15 Eigentumswohnungen begon-
nenwerden.Allerdings imGebäude
waren die Bausünden der 1960er-
Jahre enthalten. Somussten für den
kontaminierten Bereich Gutachten
erstellt werden. Die Firma Pfeifer
Abbruch, Straßen- & Tiefbau
GmbH aus Olpe, war anschließend
fünf Wochen mit der Schadstoffsa-
nierung beschäftigt. Die Asbest-,
PAK- und PCB-haltigen Baustoffe
mussten zunächst aufwendig aus
dem Abrissgebäude entfernt wer-
den.
Seit dem 27. September läuft der

Rückbau des Gebäudes, das früher
der kath. Gemeinde gehörte und
von ihr genutztwurde. Gesellschaf-
ter Ingo Pfeifer vom Abbruchunter-
nehmen sagte auf Anfrage, dass
nach demAbriss sofort die Tiefbau-
arbeitenmit demAusschachten der
Baugrube und der Kanalumlegung
starten werden. Hier rechnet Ingor
Pfeifer mit weiteren fünf Wochen,
bevor es mit dem Hochbau durch
ein anderes Unternehmen weiter-
geht.

Kirchliches Zentrum geplant
Aus der Geschichte Neu-Lister-
nohls geht hervor, dass in den
1960ziger Jahren, aufgrundderUm-
siedlungderBürger des altenLister-
nohls, für den neuen Ort ein impo-
santes kirchliches Zentrum geplant
war. Dafür engagierte man den Es-
sener Architekten und Stadtplaner
Professor Herman Gehrig. Er fer-
tigte die Entwürfe an und über-

nahm auch die Bauleitung für das
katholische Kirchenzentrum, be-
stehend aus Kirche, Pfarrhaus, Ge-

meindesaal, Jugend-
heim, Küsterwoh-
nung, Kindergarten

und Schwesternwohnheim.
Gerettet wurde von der Dorfge-

meinschaft die am Pfarrheim 1979
angebrachte riesige Figur des Heili-
gen Augustinus, der der Schutzpat-
ron der Kirchengemeinde und Na-
mensgeber des Augustinusplatzes
ist. Augustinus war ein römischer
Bischof und Kirchenlehrer. Er wur-
de am 13. November 354 n. Chr. in
Thagaste (Algerien) geboren und

Der Abbruchbagger der Firma Pfeifer ist damit beschäftigt, die letzten Reste des Pfarrheims in Neu-Listernohl
abzutragen. FOTOS: MEINOLF LÜTTECKE

Prüfungen bestanden
Cambridge-Zertifikate für sechs Rivianer

Fastriok, Leonie Fischer und Han-
nah Schmidt (ehemalige EF) freuen
sich über die erfolgreiche C1-Prü-
fung. Nina Kring, Leiterin der Cam-
bridge-AG, überreichte ihnen das
„Certificate in Advanced English“.
Die Vorbereitung geschah in der

Schule. Mit Beginn des Distanzler-
nens wurde zu Hause und teilweise
in Videokonferenzen gearbeitet.
Das Durchhaltevermögen hat sich
gelohnt und die zusätzliche, freiwil-
lige schulische ist bei der Belastung
durch den Lockdown besonders
hoch anzurechnen. Derzeit berei-
ten sich bereits Rivianer auf die
kommenden Prüfungen vor.

Leonie Fischer, Hannah Schmidt, Liam Brinkmann und David Fastriok (von
links) aus der Stufe Q1 freuen sich über ihre Auszeichnung. FOTO: PRIVAT

Erstes Treffen für
neueMessdiener
Finnentrop. Alle Jungen und Mäd-
chen, die zur Erstkommunion ge-
gangen sind, können Messdiener
werden. Darauf macht die katholi-
sche Kirchengemeinde Finnentrop
aufmerksam. Wer diese Aufgabe
gerne übernehmen möchte, ist zu
einem Treffen am 29. Oktober um
17Uhr inderPfarrkirche inFinnen-
trop eingeladen. „Dort lernen wir
uns kennen, besprechen, wasMess-
diener tun, besichtigen die Sakris-
tei, probieren die Gewänder an,
überlegen gemeinsam, an welchem
Wochentag das Üben stattfinden
kann“, laden Vikar Schneider und
Claudia Lakemper ein.

i
Wer Messdiener werden möchte,
an dem Termin aber nicht kann,

kann sich mit ihnen in Verbindung set-
zen unter z0170 3559691 oder
z02721 50767.

Harry Potter,
Basteln und ein
Ausflug nach Köln
Attendorn. Das Herbstferienpro-
gramm des Jugendzentrums Atten-
dorn beginnt bei Aktionen imHaus
um 10Uhr, endet um 15Uhr und es
gibt Mittagessen. Kostenbeitrag für
Aktion undEssen imHaus jeweils 3
Euro. Für alle Angebote gilt die 3G-
Regel.
K 11. Oktober: Harry Potter-Day
Teil 1, Pizza und Nachtisch.
K 12. Oktober: Fahrt nach Köln für
Jugendliche ab 14 Jahrenmit Street
Art Führung, bummeln und shop-
pen. Kosten: 5 Euro. Abfahrt: 8.30
UhrabParkplatzBahnhof,Ankunft
in Attendorn ca. 17.30 Uhr.
K 13. Oktober: Harry Potter-Day
Teil 2, Kürbiscremesuppe und
Nachtisch.
K 14. Oktober: Game Day, Pasta
und Nachtisch.
K 15. Oktober: Basteln für Hallo-
ween, Falafel mit Salat, Nachtisch.

i
Infos und Anmeldung im Jugend-
zentrum unter z02722 959356.

„Der 11.11.
dürfte klappen“
Sessionseröffnung
steht nichts imWeg
Attendorn. Alle Karnevalisten in At-
tendornundUmgebung sollten sich
schnellstens den kommenden „Elf-
ten im Elften“ rot im Kalender mar-
kieren, denn nach erfolgreichen
Gesprächen zwischen den Verant-
wortlichen der KG Attendorn „Die
Kattfiller“ und der Stadt Attendorn
steht der Sessionseröffnung nichts
mehr im Wege. Präsident Marc
Rohrmann freut sich: „Der 11.11.
dürfte klappen und so können wir
endlich wieder Karneval feiern!“
Die aktuellen Bestimmungen der

Corona-Schutzverordnung ma-
chen die geplanteVeranstaltung auf
dem neu gestalteten Rathausplatz
möglich. Zutritt ist für alle Gäste
unter Einhaltung der 3G-Regeln er-
laubt.Die JeckenmüssendenNach-
weis undeinenPersonalausweismit
sich führen – und natürlich jede
Menge gute Laune, so dass endlich
wieder gefeiert, geschunkelt und ge-
lacht werden kann. Für Live-Musik
inklusive Überraschungsgast und
die Versorgung mit Getränken so-
wie das leibliche Wohl ist nach be-
währter Weise gesorgt.
Beginn dieser lang ersehnten Par-

ty ist pünktlich um 11:11 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Nähere Informatio-
nen sollen noch folgen. Die KG
freut sich riesig auf viele gut gelaun-
te Jecken aus nah und fern!

KOMPAKT

Beratung beim
Mieterverein
Finnentrop. Für seine Mitglieder
führt der Mieterverein Lennetal
und Umgebung in Finnentrop am
12. Oktober zwischen 16 und 17
Uhr im Bürgertreff neben dem Rat-
haus Beratungen mit Rechtsanwalt
Stefan Wintersohle, Fachanwalt für
Miet- und Wohnungseigentums-
recht, durch. Hierfür ist eine telefo-
nische Anmeldung unter z02331
204360 wegen der Einhaltung der
Hygienevorschriften unbedingt er-
forderlich. Die Beratungsräume
dürfen nur mit einem Mund- und
Nasenschutz betreten werden. Die
weiteren Beratungen finden dann
jeweils am zweiten und vierten
Dienstag eines Monats zu den
oben genannten Zeiten statt, so-
weit dies die Pandemiesituation
erlaubt.

Rundwanderung
ab Östertalsperre
Attendorn. Die SGV-Abteilung At-
tendorn bietet am Sonntag, 10.
Oktober, eine mittelschwere, 18
Kilometer lange Rundwanderung
an. Abfahrt zum Start an der Öster-
talsperre ist um 9 Uhr am Bus-
bahnhof. Die Wanderroute führt
über Immeke, die Sundhelle und
Brenscheid wieder zurück zur Tal-
sperre und bietet wunderschöne
Einblicke in die Plettenberger Tä-
ler. Da eine Einkehr erst kurz vor
Ende der Tour geplant ist (3G-Re-
gel), wird etwas Rucksackverpfle-
gung empfohlen.

i
Weitere Auskünfte gibt Wander-
führerin Susanne Heese unter

z0170 8089529.

15 Wohnungen plus Penthouse

n Auf dem Baugrundstück soll
nach dem Abriss ein kubusarti-
ges, dreigeschossiges Gebäude
plus Penthouse im Dachge-
schoss mit 15 Wohneinheiten ent-
stehen.

n Die Wohnungen sind zwischen
75 und 100 Quadratmeter groß.

Vor dem neuen Wohnhaus wer-
den auch 15 Pkw-Stellplätze an-
gelegt.

n Die Wohnungen im Erdge-
schoss verfügen über kleine Ter-
rassen, alle anderen erhalten
einen Balkon. Ein Fahrstuhl sorgt
für Barrierefreiheit.

starb am 28. August 430 in Hippo
(Algerien). Die Statue wurde im
Eingangsbereich des Augustin-
usplatzes aufgestellt und wird jetzt
auch an das ehemalige Neu-Lister-
nohler Pfarrheim erinnern, so wie
die damals in Attendorn in einer
Nacht und Nebelaktion gerettete
Franziskanerturmspitze, die an die
ebenfalls abgerissene Franziskaner-
kirche erinnert.

Anzeige
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Der persönliche Jahrgangsband mit hochwertiger Prägung des individuellen Namens und
des Geburtsdatums. Von 1921 – 2002 zeichnet jeder Band in Bild und Text liebevoll die ersten
18 Lebensjahre jedes Jahrgangs nach; auch für Bürger der ehemaligen DDR von 1935 – 1989!

Jahrgangsbuch
personalisiert1921 - 2002

19,95 €*

• Erhältlich für die Jahrgänge
1921 bis 2002

• Attraktive Ausstattung
• Hochwertiger
Leinenumschlag

Hardcover | 64 Seiten
17,0 x 24,5 cm

*z
zg

l.V
er

sa
nd

ko
st
en

Erhältlich online: wp.de/shop oder
telefonisch: 0 800/60 60 740 (kostenfrei) Ein Angebot Ihrer



Bürgerverein begrüßt Ende des Steinbruchbetriebs

n Der Verein „Aktive Bürger gegen
Erweiterung Grevenbrücker Stein-
bruch“ würde eine Stilllegung des
Steinbruchbetriebs begrüßen, so
Vorsitzender Josef Quinke. Die

Bürger befürchten durch eine Er-
weiterung einemassive Minde-
rung der Wohnqualität und negati-
ve Auswirkungen auf die autarke
Frischwassergewinnung.

LenneeineeigeneStiftung.DasStif-
tungskapital beläuft sichmittlerwei-
le auf zwei Millionen Euro – die
jährlichen Erträge stehen für ge-
meinnützige Projekte in unserem
Geschäftsgebiet zurVerfügung“, be-
grüßte Michael Griese die Vereins-
vertreter undMusiker.

Die eingereichten Projekte der
Vereine beschäftigen sich zum gro-
ßen Teil mit der Nachwuchsförde-
rung. Weiter standen die Anschaf-
fung von Instrumenten und Tech-
nik, Uniformen und Regenschutz
sowie Aus- und Weiterbildungskos-
tenaufderWunschlistederVereine.

Vorstandsmitglied Michael Griese überreicht mit Bernd Kramer von der
Volksbank Bigge-Lenne den symbolischen Scheck an die Vertreter der 16
Musikvereine aus Lennestadt und Kirchhundem. FOTO: VOLKSBANK BIGGE-LENNE

Auftritte im
neuen Jahr
wieder geplant
Männerchor Langenei-
Kickenbach zieht Bilanz
Langenei/Kickenback. Der Vorsitzen-
de des Männerchors Langenei-Ki-
ckenbach hat treue Mitglieder ge-
ehrt. Tobias Kramer konnte Erwin
Wittemund für „unglaubliche“ 70
JahreVereinszugehörigkeit gratulie-
ren. Außerdem erhielten Bruno
Hennecke, Günter Peetz, Hans
Georg Schulte und Reinhard Jung
eine Urkunde für 50 Jahre.
21 Sänger waren ins Vereinslokal

„Landhaus im Grund“ gekommen
und wie gewohnt wurde auch dies-
mal zu Anfang der Versammlung,
mit einer Schweigeminute an die
verstorbenen Sänger gedacht.
Nach den Ehrungen folgten die

Berichte des 1. Schriftführers, Ralf
Zeitz, und des 1. Vorsitzenden, To-
biasKramer, in denen es hauptsäch-
lich um den Jahresrückblick 2020
ging sowie zukünftige Termine zu
Auftritten angesprochen wurden.
Tobias berichtete vom einzigen

musikalischen Auftritt beim 20-jäh-
rigen Bestehen des Maumker Frau-
enchors Cantare 2000. Und natür-
lichvonder langenCoronaZeitund
den damit verbundenen ausgefalle-
nen Auftritten und Proben.

Sängerwerbung intensivieren
Umso mehr betonte er, wie wichtig
es ist, auch in dieserZeit zusammen
zu halten und wünschte sich, dass
wir bald wieder zu dem Vereinsle-
ben zurückkommen, wie es war, als
Corona nur ein Bier war.
Bei den Wahlen wurde Werner

Daus einstimmig zum 1. Kassierer
wiedergewählt. Frank Hesse wurde
erneut zum 2. Kassierer und Klaus
Hampel zum Beisitzer im Amt be-
stätigt. Als neuer Kassenprüfer wur-
de Raimund Zöllner gewählt.
Tobias bedankte sich im An-

schluss bei Berni Friedhoff, der
nach 33 Jahren aus dem Vorstand
ausschied, für seinen Einsatz und
seine immerwährende Motivation,
die ihresgleichen suchte. 14 Jahre
bekleidete Berni Friedhoff selbst
das Amt des 1. Vorsitzenden und
lenkte die Geschicke des Vereins
vorbildlich.
Auch im neuen Jahr sind wieder

Auftritte geplant, wie das Neujahrs-
singen und die Teilnahme amKreis-
sängertag sowie einige andere Ver-
anstaltungen, die im Laufe des Jah-
res noch bekannt gegeben werden.
Ein wichtiges Thema, das auch

diesen Abend wieder heiß disku-
tiert wurde, sind die schrumpfen-
den Männergesangvereine und die
damit verbundene Sängerwerbung.
Auf diesem Wege möchte der Män-
nerchor die Männer in den Ort-
schaften Langenei und Kicken-
bach, aber auch in den angrenzen-
den Ortschaften gerne einladen,
ganz unverbindlich an einer Probe
teilzunehmen.

i
Geprobt wird abwechselnd in den
Gasthäusern Hotel Schweinsberg

in Langenei und dem „Landhaus im
Grund“ in Kickenbach, immer diens-
tags um 20 Uhr.

KOMPAKT

Restplätze im
Ferienprogramm
Lennestadt/Kirchhundem. Auf die
Plätze, fertig… Der Ferienspaß
Herbst 2021 startet am Samstag
und es gibt noch Restplätze:
• 9. und 10 Oktober: „Auf die Büh-
ne fertig los“, Schauspielwork-
shop im Kulturgut Schrabbenhof in
Silberg für Kinder von 8-10 Jahren.
• 11. Oktober: Kinderkino im Licht-
spielhaus in Lennestadt Altenhun-
dem um 15 Uhr mit „Hilfe ich habe
meine Freunde geschrumpft“, FSK
ab 5 Jahren.
• Ab 11. Oktober startet ein
Schnupperkurs Kinder Taekwondo
für Kids ab 5 Jahre (6 x 1 Stunde).
• 12. Oktober: Ferienkurs in der
Blox Boulderhalle für Kinder von 7-
13 inklusive Pizza und Getränke.
Betreuung durch Fachpersonal.
• 12. Oktober: „Mit Hänsel und
Gretel in den Wald“, Märchen-
Abenteuer im Wald für Kids von 7-
10 Jahren.

i
Anmeldungen zum Ferienspaß
online unter https://

www.unser-ferienprogramm.de/len-
nestadt. Hinweise zum Anmeldever-
fahren und zu den Teilnahmebedingun-
gen gibt es dort. Sollten dennoch Fra-
gen auftauchen, Infos im HANAH-
Servicebüro unter z02723-608 220.

Basar für Pflanzen
und Grabgestecke
Welschen Ennest. Der Pflanzen- und
Grabgesteckbasar findet am Sams-
tag, 23. Oktober, in der Zeit von 13
bis 16 Uhr im Bereich der Fried-
hofshalle in Welschen Ennest
statt. Angeboten werden selbstge-
machte Grabgestecke und Trauer-
karten sowie diverse Grabpflan-
zen. Der Erlös ist für den Friedhof
in Welschen Ennest bestimmt. Es
gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen.

i
Auskünfte erteilt Markus Schmidt
unter z02764 600113.

Grundschule Elspe:
Förderverein tagt
Elspe. Die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der Grund-
schule Elspe findet am Dienstag,
16. November, um 19 Uhr in den
Räumen der Grundschule Elspe
statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem ein Rückblick, Ent-
lastung des Vorstandes, Wahlen
und Satzungsänderungen. Hierzu
sind alle Eltern, Lehrer, Freunde
und Förderer des Vereins eingela-
den.

Nachmittag im
Pfarrzentrum
Kirchhundem. Die kfd Kirchhundem
lädt nach langer Coronapause die
Seniorinnen und Senioren zu
einem gemütlichen Nachmittag
am Mittwoch, 20. Oktober, um
14.30 Uhr ins Pfarrzentrum ein. Al-
le Teilnehmer müssen geimpft, ge-
nesen oder getestet sein. Die
Nachweise bitte mitbringen.

i
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis Montag, 18. Oktober, bei Frau

Klement, z02723 2259 oder Frau Abt,
z02723 2205.

Steinbruch am Scheideweg
Rheinkalk Grevenbrück zieht gegen Auflagen zum Artenschutz im Abbaugebiet vor das
Verwaltungsgericht. Klage blockiert bis zum Urteil die eigenen Erweiterungspläne

Der Steinbruch der Rheinkalk Grevenbrück GmbH von oben. Die Abbauflächen sind weitgehend erschöpft, das Unternehmen kämpft um die Erweiterung,
um den Standort langfristig zu sichern. FOTO: HANS BLOSSEY

Von Volker Eberts

Sporke/Lennestadt.Wird der Betrieb
des Rheinkalk-Steinbruchs bei
Sporke/Hespecke ab Januar bis auf
Weiteres eingestellt oder vielleicht
sogar ganz stillgelegt? Diese Frage
beschäftigt seit einigen Tagen die
BürgerinnenundBürger der beiden
Orte.Obes soweitkommenwird, ist
noch unklar. Fakt ist: Das Ringen
um die Erweiterung der Abbauflä-
che geht weiter und der jüngste Ge-
nehmigungsbeschluss des Kreises
hat ein juristisches Nachspiel. Die
RheinkalkGrevenbrückGmbHhat
gegen eine Nebenbestimmung des
Beschlusses Klage vor dem Verwal-
tungsgericht eingereicht. Das bestä-
tigte der Kreis Olpe auf Anfrage.
Die Klage richtet sich gegen die

Auflagen zum Schutz der Feldler-
che (CEF-Maßnahmen) in demGe-
biet. Art und der Umfang der Maß-
nahmen werden von Rheinkalk
nicht in Frage gestellt, sondern nur
die Dauerhaftigkeit derMaßnahme
ist strittig. Ein kleiner Aspekt mit
großer Wirkung. Denn aufgrund
der Klage kann Rheinkalk die Er-
weiterung des Steinbruchs nicht an-
gehen.DerZeitpunkt,wannmit der

Erweiterung begonnen werden
kann, ist vomAusgangdesGerichts-
verfahrens abhängig. Und das kann
sich hinziehen.
ImMoment läuft der Steinbruch-

betrieb bzw. die Brecheranlage zur
Splitt- und Kies-
herstellung
noch im
Schichtbetrieb,
sogar am Wo-
chenende. Die
bestehenden
Abbauflächen
scheinen aber
weitgehend er-
schöpft zu sein.
Das Unterneh-
menhat bereits Informationsschrei-
ben an seine Kunden verschickt,
dass die Produktion von Kies und
Splitt ab Januar2022gedrosselt und

möglicherweise ganz eingestellt
werden müsse. Dies bestätigte ein
Sprecher des Unternehmens unter
Vorbehalt.
Somit geht die jahrelangeDiskus-

sion um die Erweiterung des Stein-
bruchs bei Spor-
ke/Hespecke
weiter. Die
Rheinkalk
GmbH hatte be-
reits 2018 eine
Erweiterung der
Abbaufläche
um 20 Hektar
beantragt, dann
2020 den An-
trag wegen der

nicht zu lösenden Artenschutz-
problematik abgeändert und die ge-
wünschteAbbaufläche auf 7,4Hek-
tar reduziert. DerKreisOlpe als Im-

missionsschutzbehörde hatte die-
senAntrag imApril 2021 unter Auf-
lagen genehmigt.

20 Hektar oder gar nichts
Schon kurz danach erklärte das
Unternehmen langfristig an der Er-
weiterung um 20 Hektar festhalten
zuwollen,weil nur soeine langfristi-
ge Standortentwicklung ökono-
misch sinnvoll sei. „Die im Werk
Grevenbrück erforderlichen Inves-
titionen inProduktionsanlagenund
derErhaltder rund30Arbeitsplätze
können nur über einen langfristig
gesicherten Zugriff auf Steinreser-
ven über die kommenden Jahrzehn-
te refinanziert werden. Die aktuell
in der Genehmigung ausgewiese-
nen 7,4 Hektar bieten keine hinrei-
chende Planungssicherheit für eine
abschließende wirtschaftliche Ent-
scheidung zur Weiterführung des
Betriebes am Standort Greven-
brück“, so Rheinkalk imMai dieses
Jahres.DieErweiterungum20Hek-
tar ist derzeit inweiter Ferne, dieEr-
weiterung um 7,4 Hektar durch das
Gerichtsverfahren blockiert.Wie es
weitergeht, ist offen.Der zuständige
Werkleiter des Steinbruchs ist der-
zeit im Urlaub.

„Aufgrund der Klage
ist die Rheinkalk
GmbH gehindert,
die Erweiterung
durchzuführen.“

Stefanie Gerlach,
Kreis Olpe

25.000 Euro für Instrumente und Technik
Zukunftsoffensive der Volksbank Bigge-Lenne unterstützt Musikvereine in der Region
Lennestadt/Kirchhundem. Getreu
dem Leitsatz „Zukunftsoffensive 4
mal4–Beiuns spielt dieMusik“ för-
dert die Volksbank Bigge-Lenne-
Stiftung in der Zeit von 2020 bis
2023 Musikvereine in allen Regio-
nen ihres Geschäftsgebietes mit
Stiftungsgeldern inHöhe von insge-
samt 100.000 Euro. Start der För-
deroffensive war im letzten Jahr in
der Region Attendorn und Finnen-
trop. In diesem Jahr profitieren die
Musikvereine aus Lennestadt und
Kirchhundem von der Finanzsprit-
ze.
Begleitet von Marschmusik des

TambourcorpsdesSchützenvereins
Altenhundemnahmen 32Vertreter
von 16 Musikvereinen unter Ein-
haltung der Corona-Richtlinien in
der Sauerlandhalle (Volksbank-
Aren) amMittwochabend den sym-
bolischen Scheck über 25.000 Euro
durch Vorstandsmitglied Michael
Griese entgegen. „Seit über 20 Jah-
ren unterhält die Volksbank Bigge-

„Sie leben das Ehrenamt und sor-
gen mit ihrer Musik für Lebensqua-
lität, vor allem aber für Lebensfreu-
de in den Ortschaften. Unsere fi-
nanzielle Unterstützung soll helfen,
die schwierigeZeit zuüberbrücken,
in der zahlreiche Musikveranstal-
tungen nicht stattfinden konnten“,
so Griese weiter. Die Musiker aus
Altenhundem bedankten sich mit
einem Ständchen im Namen aller
teilnehmenden Vereine.
Stefan Müller, Vorsitzender des

Stadtverbandes für das Musikwe-
sen in Lennestadt: „Die Förderung
kommt in diesen Zeiten der Coro-
na-Pandemie, in der Schützenfeste
und Veranstaltungen abgesagt wer-
den mussten, genau richtig.“ Im
nächsten Jahr profitiert die Region
Schmallenberg von der Volksbank-
Zukunftsoffensive. IhrenAbschluss
findet die Förderoffensive der
Volksbank Bigge-Lenne Stiftung im
Jahr2023 inderRegionWinterberg,
Medebach und Hallenberg.

Ehrung beim Männerchor Langenei-
Kickenbach für den ausscheiden-
den 2. Vorsitzenden Berni Friedhoff
und die Jubilare Erwin Wittemund,
Bruno Hennecke und Günter Peetz
mit dem 1. Vorsitzenden Tobias Kra-
mer (von links). FOTO: PRIVAT

POEL1 FREITAG | 8. OKTOBER 2021

B ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM



LESERFORUM
POEK_NRWTZ_20FREITAG | 8. OKTOBER 2021

Schicken Sie uns Ihre Meinung!
Die Redaktion behält sich das
Recht vor, eingeschickte Leserbrie-
fe zu kürzen. Anonyme Briefe wer-
den nicht berücksichtigt.

Senden Sie Ihren Leserbrief mit
Namen und Wohnort bitte an:

s
Westfalenpost Olpe
Stichwort: Leserbriefe,

57462 Olpe, Fax: 02761 895-21
E-Mail: olpe@westfalenpost.de
Oder diskutieren Sie mit:
facebook.com/WestfalenpostOlpe

SO ERREICHEN SIE UNS

„Corona-Tests
kosten jetzt Geld.

Schiebt das die
Impfkampagne an?“
Wir freuen uns auf Ihre Antworten

Windkraft nicht imWald
Windkraft. Die Herren Hähner und
Thamm beklagen sich in ihrem Le-
serbrief über die Angstmacherei
der Windkraftgegner. Angst habe
ich, dass gebe ich zu: Wenn brand-
neue „zertifizierte“ Windräder in
Haltern am See mit 240 m Höhe
mit tausenden Litern Öl- und was-
sergefährdenden Kühlflüssigkeiten
in der Gondel einfach so umfallen
können, während die Bau- und
Brandschutzvorschriften in
Deutschland den Flughafen BER zu
Recht um nahezu ein Jahrzehnt
verzögert haben. Es macht mir
Angst, wenn unmittelbar in Stein-
furt ein angeblich sicheres Wind-
rad in einemWaldgebiet vor weni-
gen Tagen plötzlich Feuer fängt
und ich daran denke, dass künftig
ein Großteil der CO2 bindenden

Wälder, die auch bedeutend für
die lebenswichtige Trinkwasserver-
sorgung sind, im Naturpark Rot-
haargebirge mit Windrädern über-
baut werden sollen. Kommt es hier
zu einem „Störfall“ ist die Katast-
rophe in Gestalt von Waldbränden,
großflächigen Wasserverseuchun-
gen oder gar Unfällen am frequen-
tierten Rothaarsteig plötzlich sehr
real und fragt nach Verantwortli-
chen. Man kann nur hoffen, dass
die genehmigenden Bezirksregie-
rungen durch diese Störfälle sensi-
bilisiert werden. Windkraftanlagen
müssen einer regelmäßigen unab-
hängigen Überwachung unterzo-
gen werden. Ebenso haben sie
nichts in Wäldern und Wasserein-
zugsgebieten zu suchen!
Frank Dubberke, Kirchhundem

BRIEFE AN DIE REDAKTION
Stimmen, Meinungen, Reaktionen

Während der Sommer so langsam „Auf Wiedersehen“ sagt und dem
Herbst weicht, lassen sich oft spektakuläre Sonnenuntergänge beob-
achten, so wie unser LeserMartin-Alexander Arns, der uns an dieser
tollen Abendstimmung teilhaben lässt. Leserfotos an: olpe@wp.de

Romantik amHimmel

LESERFOTO

1. Wollen Sie möglichst schnelleine Booster-Impfung?

2. Portoerhöhung bei der Postab 2022
3. „Ich war lebendig begraben“
4. Kardinal auf der Anklagebank

5. Höhere Deiche an Emscherund Lippe

DIE TOP-THEMEN

D FRAGE DES TAGES Wollen Sie möglichst schnell eine Booster-Impfung gegen Corona?

Viel Ja und viel Aber . . .
Von „Her mit dem Zeug“ bis „Nein“ – die Antworten aus unserer Leserschaft schwanken
zwischen beiden Polen. Bedenken auch wegen „Impfstoffknappheit in anderen Ländern“

Z
Ja, sehr gerne. Aber erst
wenn die zweite Impfung

auch sechs Monate her ist – und
ich dann eine Möglichkeit zum
Impfen finde, da die Impfzentren
leider zu sind.
Andrea Venhaus, Facebook

Z
Nö, solange man mit zwei
Impfungen als geimpft gilt,

nicht. Kerstin Bürger, Facebook

Z
Sobald wirklich feststeht,
dass es nötig ist, werden wir

uns sechs Monate nach der zwei-
ten Impfung Mitte Mai impfen las-
sen. Bettina Dietrich, Facebook

Z
Absolut nein, erst wenn mir
wieder Freiheiten entzogen

werden. Sven Koldewey, Facebook

Z
Da meine Mutter und ich je-
weils zweimal geimpft sind,

beide aus verschiedenen Gründen
zur vulnerabelen Gruppe gehören,
möchten wir beide im Dezember
(dann wäre das halbe Jahr warten
um) den Booster… und die Grippe
Impfung… und meine Mutter noch
die gegen Lungenentzündung, die
habe ich bereits letztes Jahr be-
kommen. Dazu muss ich noch sa-
gen, ich arbeite an Grundschulen,
da ist außer dem Personal nie-
mand geimpft. Also…. Her mit dem
Zeug! Patricia Rieke, Facebook

Z
Gerne, muss aber bis zum
neuen Jahr warten, da ich

meine letzte erst vor drei Monaten
bekommen habe.
Jaqueline Wiegand, Facebook

Z
Ich sag es mal so, von wollen
kann bei mir gar keine Rede

sein, aber es wird wohl darauf hi-
naus laufen, und für mich persön-
lich macht es das Leben einfach
einfacher und vielleicht auch si-
cherer, wer weiß das schon; an
und für sich ist es schon beden-
kenswert, dass es Länder gibt, in
denen viele noch nicht mal die ers-
te Impfung haben, während wir

hier über die sogenannte Booster-
Impfung sprechen.
Uwe Lehmann, Facebook

Z
Natürlich. Nach 6 Monaten
sofort... Udo Frensch, Faceb.

Z
Nicht sofort, so blöde wie
Weihnachten dieses Jahr

liegt, werde ich dort schön
Urlaubstage wegen „Nebenwirkun-
gen“ sparen.
Peter Ackermann, Facebook

Z
Nein.
Hei Hamada, Facebook

Z
Im Januar die dritte Impfung.
Wolfgang Matern, Facebook

Z
Ich habe meine 2. Impfung
im März bekommen, Boos-

ter-Impfung ist nächste Woche.
Stephanie Mayer, Facebook

Z
Klar, wenn ich den Schutz
verbessern kann, bin ich da-

bei. Christian Engels, Facebook

Z
Ich hab nicht mal eine und
ja, es bleibt auch so.

Jennifer Cudnochowski, Facebook

Z
Wieso soll ich mich ein drit-
tes Mal impfen lassen, wenn

sich selbst die Experten nicht einig
sind, ob die Booster-Impfung bei
Erwachsenen im besten Alter ohne
Vorerkrankungen Sinn macht. Viel-

leicht reicht auch die zweifache
Impfung plus spätere Infektion als
Booster aus. Ich warte erstmal ab,
was noch so von der Regierung
und den Experten kommt.
Nils Gallasch, Facebook

Z
Nein, eine dritte Impfung
kommt für mich erst einmal

nicht in Frage. Hatte meine zweite
im September und danach länger
mit kleinen Problemen zu kämp-
fen, wie z.B. tagelang Migräne, wo
ich vorher nie mit zu tun hatte.
Aber man soll ja niemals nie sa-
gen. Marcel Wickert, Facebook

Z
Die Leute, die sie unbedingt
nötig haben, sollen sie gerne

bekommen. Ansonsten gibt es im-
mer noch Länder, wo Menschen
nicht mal die erste Impfung be-
kommen haben. Die sollte man
dann doch mal langsam unserer
„Wohlstands-Drittimpfung“ vorzie-
hen. Sergio Gross, Facebook

Z
In Bezug auf die erhöhte
Schutzwirkung ja, in Anbe-

tracht der Impfstoffknappheit in
ärmeren Ländern nein.
Mimi Fröhling, Facebook

Aufziehen für den Booster: Sechs Monate nach der zweiten Impfung soll
der dritte Pieks gegen Corona möglich sein. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW / DPA

US-Umfrage gibt
Grund zur Hoffnung

n Viele Länder haben begon-
nen, einen dritten Corona-Piks
anzubieten, die sogenannte
Booster-Impfung. Doch die
Datenlage zu möglichen
Nebenwirkungen war bisher
dünn. Für die offiziellen Zulas-
sungstudien war eine ver-
gleichsweise geringe Anzahl
von Menschen geimpft worden.

n Erkenntnisse aus der „V-
Safe“-Umfrage der US-Gesund-
heitsbehörde geben nun Grund
zur Hoffnung: Offenbar führt
eine dritte Impfung nicht zu
stärkeren Nebenwirkungen.

DIE NÄCHSTE FRAGE

Gnadenlos
Portoerhöhung ab Januar 2022
Wenn mein ökonomisch denken-
der Sauna-Betrieb die Preise er-
höht, kann ich jedes Mal die 3
oder 5 restlichen Besuche auf mei-
ner Zehnerkarte zu alten Preisen
absolvieren. Die Post kennt diese
Art zu denken nicht. Dieses Mus-
terbeispiel pervertierter Bürokratie
wird auch für die bevorstehende
Preiserhöhung unter irrem Auf-
wand 5 Cent-Marken drucken und
verkaufen und jeden Brief, den ich
ab 1. Januar mit einer meiner rest-
lichen 4 Achtziger von meinem
Zehnerblock frankiere, mit ähnli-
chem Aufwand gnadenlos zurück-
schicken. Günter Tibutt, Gladbeck

Die Begründung sind zu wenig
Sendungen. Mit der Erhöhung wer-
den es sicher nicht mehr! Und der

Abbau von Briefkästen und die
Schließungen von Filialen wirken
sich dabei auch nicht positiv aus.
Das Ganze dann als Kundenser-
vice zu verkaufen, ist mehr als
dreist. Hauptsache die Manager
bekommen einen Bonus.
Walter Passareck, Essen

Trotz Rekordgewinnen erhöht die
Post erneut das Porto – und zwar
unverhältnismäßig – z.B. um 6,25
Prozent bei Briefen und 17 Prozent
bei Postkarten; Nachsendeaufträ-
ge werden 15 Prozent teurer. Wa-
rum? Weil sie es darf. Ein Grund:
die sinkenden Briefmengen. Das
wiederum liegt am in den letzten
Jahren immer wieder stark erhöh-
ten Porto, das für viele Firmen An-
reiz bietet, auf elektronischen Ver-
sand umzusteigen.Alfred Stahl,GE

Anzeige
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erkannt „für sein kompromissloses
und mitfühlendes Durchdringen
der Auswirkungen des Kolonialis-
mus und des Schicksals des Flücht-
lings inderKluft zwischenKulturen
und Kontinenten“, so der Ständige
Sekretär der Schwedischen Akade-
mie, Mats Malm. Kurz: Die Überra-
schung scheint Programm zu wer-
den, nach der Preisvergabe an die
ebenfalls eher unbekannte US-
Dichterin Louise Glück im vergan-
genen Jahr. „Ich bin wirklich sehr,
sehr überrascht“, sagt der frischge-
kürte Nobelpreisträger dem BBC
Hörfunk und lacht verlegen. „Und
etwas geschockt.“ Er habe gezittert,
als er von dem Preis gehört habe.

Der tansanischeSchriftstellerAb-
dulrazak Gurnah (73) kam als
Flüchtling Ende der 60er Jahre
nach Großbritannien, wo er seither
lebt. Er hat nach Angaben der
Schwedischen Akademie zehn Ro-
mane veröffentlicht, außerdemeine

Abdulrazak Gurnah (73) wuchs auf
Sansibar auf. FOTO: GETTY IMAGES

„Transformella“ ist – und da wird
es schonschwierig,mitdiesem„ist“.
„Transformella ist nicht ich, aber
auch nicht nicht ich“, so definiert
der Künstler JP Raether ein Wesen,
das er seit elf Jahren begleitet. In
Dortmund ist ein begehbarer
„Schrein“ aus Pappmaché aufge-
baut, der „ikea shrine“ mit Resten

eines Möbelhaus-Besuches. Per
Virtual-Reality-Brille erschließt sich
die Geschichte Transformellas und
die Ikea-Realität, die „Ikealität“, als
psychosozialer Zwischenraum, in
dem Kernfamilien zusammenge-
bastelt werden, übrigens genau 433-
mal auf derWelt.
Neue Technologien und Schama-

nismus – wie geht das zusammen?
In einem Aufsatz, ab Mitte Novem-
ber nachzulesen im Magazin zur
Ausstellung, geht Inke Arns den
neuen, weltweiten Strömungen
nach, die bis Brasilien reichen: der
„Tecnoxamanismo“ vereint indige-
ne Künstlerinnen und Künstler mit
derHacker- undFree-Software-Sze-
ne. Eine Sehnsucht nach Transfor-
mation stellt Arns’ Essay fest, eine
Sehnsucht nach Heilung. Für die
Schau hat sie vier Themenfelder
ausgemacht, von Alchemie bis Kos-
mologie; gleichwohlergibt sichkein
roter Faden, keine Schlussfolge-
rung, zu unterschiedlich sind die

Helen Donath
stellt junge
Talente vor
Opernstar moderiert
Abschlusskonzert
Gelsenkirchen. Im Meisterkurs des
Musiktheaters im Revier (MiR) mit
der SopranistinHelenDonath kön-
nen sich in der kommendenWoche
die jungen Mitglieder des NRW-
Opernstudios Kniffe und Können
von einem weltberühmten Opern-
star abgucken. Das Ergebnis dieser
Talentschmiede wird in einem von
Helen Donath und ihrem Mann
KlausDonath am 17. Oktober, 18h,
moderierten Konzert im Kleinen
Haus des MiR zu sehen und zu hö-
ren sein. Arien aus deutschen und
italienischenOpern stehen im Zen-
trum des Abends.
Die Weltkarriere der in Texas ge-

borenen US-Amerikanerin führte
sie unter anderem nach München,
Salzburg, Mailand und London.
Noch bis 2015 war Donath auf der
Bühne aktiv. Karten für dasKonzert
mit zehn aufstrebenden Sängerin-
nenundSängerngibt es für9€unter
0209-4097200 direkt im Gelsenkir-
chener Opernhaus. Für Besucher
gilt die bekannte „3G-Regel“. red

Von Joseph von Eichendorff
(1788-1875)

Nächtlich dehnen sich die Stunden,
Unschuld schläft in stiller Bucht,
Fernab ist die Welt verschwunden,
Die das Herz in Träumen sucht.

Und der Geist tritt auf die Zinne,
Und noch stiller wird’s umher,
Schauet mit dem starren Sinne
In das wesenlose Meer.

Wer ihn sah bei Wetterblicken
Stehn in seiner Rüstung blank:
Den mag nimmermehr erquicken
Reichen Lebens frischer Drang. –

Fröhlich an den öden Mauern
Schweift der Morgensonne Blick,
Da versinkt das Bild mit Schauern
Einsam in sich selbst zurück.

Der Geist
DAS GEDICHT

Zehn „CityARTists“
aus NRW gekürt
Wuppertal. Das NRW Kultursekre-
tariat vergibt zumzweitenMal seine
„CityARTistsPreise“ an Künstlerin-
nen und Künstler des Landes. Die
Preise sind als Stipendien mit je
5000 Euro dotiert. Sie gehen an Ka-
tharina Bosse (Bielefeld), Uwe Es-
ser (Krefeld), Karin Geiger (Neuss),
Peter Gros (Bochum), Stephanie
Pech (Bonn), Werner Ryschawy
(Gelsenkirchen), Jens Sundheim
(Dortmund), Heike Weber (Köln),
PetraWittmar (Essen) und Thomas
Wrede (Münster). red

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Britische Band sauer
auf Boris Johnson

London. Die briti-
sche Indie-Band
Friendly Fires ist
sauer auf Premier
Boris Johnson (57).
Er hatte nach seiner
Parteitags-Rede un-

gefragt ihren Song „Blue Cassette“
eingespielt . Die Band twitterte:
„Wir sind nicht mit der Nutzung
unseres Songs „Blue Cassette“
durch die Konservative Partei ein-
verstanden. Hätten wir gewollt,
dass sie es benutzen, hätten wir
den Song „Blue Bunch of Corrupt
Wankers“ („Blauer Haufen korrup-
ter Wichser“) genannt.“ dpa
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50 Jahre wird der Deut-
sche Filmball in Mün-
chen 2023 – und die

Filmwirtschaft hofft inständig, die-
ses Jubiläum feiern zu können.
2022 fällt das Fest jedenfalls er-
neut aus, wie Donnerstag bekannt
wurde. Grund: „die weiterhin be-
stehenden Pandemierisiken“.

„Rebellion in Tönen“
nennt die Philharmonie Essen ihren
dreitätigen Herbstferien-Workshop für
Kinder und Jugendliche von 10 bis 14
Jahren. Ziel: Das Entwickeln eigener
Widerstands-Musik auf Tablets. Die

Teilnahme ist kostenlos. Mehr Informa-
tionen gibt es unter 0201-8122826.

ZITAT DES TAGES

Sieg für Danger Dan. Beim
Preis für Popkultur hat Sänger Dan-
ger Dan (38) gleich drei Mal zuge-
schlagen. Der in vier Kategorien
nominierte Musiker, der sonst
auch in der „Antilopen Gang“
spielt, lieferte mit „Das ist alles
von der Kunstfreiheit gedeckt“
nicht nur das Lieblingslied und -Al-
bum des Jahres. Er wurde auch
Lieblings-Solokünstler der Jury.

Modersohn am Main. Die
Kunsthalle Schirn in Frankfurt am
Main widmet der Malerin Paula
Modersohn-Becker (1876-1907)
bis 6. Februar eine große Werk-
schau. 116 Gemälde und Zeich-
nungen aus allen Schaffensphasen
sind zu sehen. Einen besonderen
Schwerpunkt bilden Porträts und
Selbstporträts Modersohns.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Existenzieller Humor:
Preis ehrt Schneider

Kassel. Der Komiker
und Musiker Helge
Schneider (66) er-
hält 2022 den Kas-
seler Literaturpreis
für grotesken Hu-
mor. Die Auszeich-

nung ist mit 10.000 Euro dotiert.
Man ehre Schneider für seinen „ra-
dikalen, anarchischen, grotesken,
immer existenziellen Humor und
die dadurch vermittelte Freiheit“,
erklärten die Stifter. Sein Humor
sei „die rettende Antithese zum
deutschen Comedy-Betrieb“. dpa
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Vom Schrecken des Kolonialismus
Der britische Schriftsteller Abdulrazak Gurnah erhält den Literaturnobelpreis
Stockholm. Er ist seit Jahren ein Fa-
vorit für den Literaturnobelpreis:
der britisch-indische Bestsellerau-
tor Salman Rushdie. Vor einigen
Jahren ist ein kundiger Leitfaden zu
seinemWerk erschienen, in derRei-
he „Cambridge Companion to Lite-
rature“; das Werk wurde herausge-
geben von einemgewissenAbdulra-
zak Gurnah – ein Professor aus
Canterbury, der auf Sansibar auf-
wuchs und selbst Romane veröf-
fentlichte, leider weitgehend unbe-
achtet von Presse und Leserschaft.
Nicht Rushdie, sondern Gurnah

aber hat gestern die höchste Aus-
zeichnung der Literaturwelt erhal-
ten: Der Nobelpreis wurde ihm zu-

Reihe von Kurzgeschichten. Er be-
gannals21-JährigermitdemSchrei-
ben. Obwohl Suaheli seine Mutter-
sprache ist, schreibe er seine Bü-
cher auf Englisch.
Gurnahs vierter Roman „Paradi-

se“ von 1994 (in Deutschland er-
schienen als „Das verlorene Para-
dies“) gehört zu seinen bekanntes-
ten Werken. Bisher wurden insge-
samt fünf Bücher auf Deutsch über-
setzt, keines ist allerdings aktuell
lieferbar. Zuletzt erschien von ihm
„Afterlives“ (2020), dessen Hand-
lung Anfang des 20. Jahrhunderts
vordemHintergrundderdeutschen
Kolonialherrschaft in Ostafrika an-
gesiedelt ist. hei/dpa

Steinkreise und die Ikea-Realität
Von Britta Heidemann

Dortmund. Dies ist keine Beuys-Aus-
stellung! Die neue Schau im Hart-
ware Medienkunstverein ist gewis-
sermaßen magrittemäßig unterti-
telt: Ja, „Technoschamanismus“ ist
ein Beitrag zum großen Joseph-
Beuys-Fest 2021, ja, die Schau wur-
de eigens angefragt und gefördert
vom Land NRW. „Aber keine
Künstlerin und kein Künstler be-
zieht sich auf Beuys“, betont Kura-
torin InkeArns.Undüberhaupt nur
eine der zwölf künstlerischen Posi-
tionen zeigt das Schaffen des Groß-
meisters aus Krefeld: „I like Ameri-
ca and America likes Me“ (Ich mag
Amerika und Amerika mag mich)
heißt der Film von René Block und
Helmut Wietz über eine Kunstak-
tion vom Mai 1974 in New York:
Drei Tage lebte Beuys da mit dem
Kojoten Little John in einemRaum,
eine große Filzdecke, ein Hirten-
stabunddie täglicheZeitung alsRe-
quisiten; im Film siehtman, wie das
Tier den Hirtenstab beißt und auf
die Zeitung – ja, pinkelt.

Beuys’ Kojote war gar nicht wild
Die Aktion begründete Beuys’ Ruf
als „Schamane“ der Kunst, nunwar
er: der, der mit dem Kojoten tanzt.
Nur war der Kojote leider gar nicht
wild, wie wir heute wissen, sondern
gezähmt, dressiert, an Menschen
gewöhnt; auch das verrät die Schau
und verrät damit einen nach knapp
fünf Jahrzehnten neuen Blick auf
die Aktion.Wie ist unser Verhältnis
zur „wilden“ Natur, zu anderen
Lebewesen? Wo, wie machen wir
sie untertan? Oder auch: Wo erfin-
den wir neues Leben?

Arbeiten – was wiederum den Reiz
der Schau ausmacht.
Da geht es in Video-Arbeiten um

Steinkreise in Senegal und Gambia,
um indonesische Maskentraditio-
nen; in einer Installationwerden die
Schauenden von einem Dschinn
„besetzt“. In der Arbeit des Dort-
munder Duos Jana Kerima Stolzer
und Lex Rütten ist die Erde selbst
nur noch eine Illusion, aufrecht-
erhalten von intelligenten Maschi-
nen: Ihr Film zeigt eine Landschaft
aus Drohnenperspektive, in der das
Kleine auf irritierende Weise groß
und das Große klein wird.
Was können wir überhaupt noch

wissen?Diese Frage stellt die inBer-
lin lebende, aus Irland stammende
Künstlerin Mariechen Danz. Auf
einerMetallplatte, diewieeingroßer
Computerchip wirkt, sind Sternkar-
ten aufgedruckt, ein Stoff-Torso zwi-
schen Plexiglasscheiben ist orna-
mental bemalt; die Irritation als Pro-
gramm.

Geradezu altbacken wirken auf
denerstenBlickdie feinenAquarelle
und Zeichnungen der Londoner
Künstlerin Suzanne Treister, die
Landschaften aber sind ihrer Fanta-
sie entsprungen und überraschend
unnatürlich gefärbt, es gibt Raum-
schiffe, futuristische Städte undDia-
gramme; eines davon verfolgt fein
gezeichnet denBegriff „Technoscha-
manismus“, setzt ihn in Beziehung
zu Umweltfragen und gesellschaftli-
chenWerten. Und mehr noch als al-
les andere ist in ihrem feinen Strich
genau jene Sehnsucht zu sehen, die
demneuenSchamanentumzu eigen
ist: wie wäre es schön, wäre dieWelt
wieder heil und pastellig.

Führungen und Streams

n „Technoschamanismus“ im
Rahmen von „beuys 2021. 100
jahre joseph beuys“ des Lan-
des NRW. Hartware Medien-
kunstverein im Dortmunder U.
Leonie-Reygers-Terrasse, 44137
Dortmund. Die Ausstellung
läuft vom 9. Oktober 2021 bis
6. März 2022.

n Infos zu Veranstaltungen,
Streams und Führungen:
www.hmkv.de.

Suzanne Treisters Diagramm zum Technoschamanismus. FOTO: HMKV

Der Film „Pawāaraibu“ von Lex Rütten und Jana Kerima Stolzer. FOTO: HO

Helen Donath (78) vor dem „MiR“.
FOTO: LARS HEIDRICH / FUNKE FOTO SERVICES

Vom neuen Geist des „Technoschamanismus“ in der Kunst erzählt eine Schau im
Dortmunder U – und auch von Joseph Beuys, dem großen Heilsversprecher
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

Widder 21.3. - 20.4.
Sie sollten bedenken, Planung
ist zwar nicht alles, aber ohne
Planung geht es dann auch
nicht.
Stier 21.4. - 20.5.
Für Sie hat der Morgen gut be-
gonnen? Dann dürfen Sie sich
auf einen störungsfreien Tag
freuen.
Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ein einziges falsches Wort
würde genügen, und Sie stün-
den unvermutet im Kreuzfeuer
der Kritik.
Krebs 22.6. - 22.7.
Sie müssen sich etwas Glaub-
würdiges einfallen lassen, da-
mit Ihre Argumente überzeu-
gend wirken.
Löwe 23.7. - 23.8.
Ein ehemaliger Kollege taucht
auf und verrät Ihnen etwas,
das Sie in Ihren Ansichten be-
stärkt.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Mit positiver Einstellung und
Flexibilität lässt sich so man-
ches Hindernis aus demWeg
räumen.
Waage 24.9. - 23.10.
Versuchen Sie, sich in Geduld
zu üben. Dann kann so etwas
wie Stress erst gar nicht ent-
stehen.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Für den heutigen Tag haben
Sie gute Erfolgsaussichten,
wenn Sie jetzt Neues in Angriff
nehmen.
Schütze 23.11. - 21.12.
Ein Konkurrenzkampf spornt
Sie zu Höchstleistungen an.
Nicht das Ziel aus den Augen
verlieren!
Steinbock 22.12. - 20.1.
Sie sollten genauestens pla-
nen, wenn Sie bei der Gestal-
tung neuer Projekte voran-
kommen wollen.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihre Chance liegt in einem un-
gewöhnlichen und neuen Um-
feld. Lassen Sie Ihre Beden-
ken beiseite.
Fische 20.2. - 20.3.
Die Kollegen staunen, was Sie
alles unter einen Hut bringen
und dabei immer die Ruhe be-
wahren.

HOROSKOP

SUDOKU SCHWIERIG SUDOKU LEICHT

Namenstag: Demetrius, Gün-
ther, Laura
Historische Daten
2005: Bei einemErdbeben im
Süden Asiens sterben über
1000 Menschen in Pakistan,
auch Indien und Afghanistan
sind betroffen. Mehrere Dör-
fer rund um das Epizentrum
nordöstlich von Islamabad
werdendemErdbodengleich-
gemacht.
2000: 21 Jahre währt die
Pechsträhne von Ferrari be-
reits, Michael Schumacher

durchbricht sie – und wird in
Suzuka an Bord eines Ferrari
Formel-1-Weltmeister.
1984: Der erste Atommüll-
Transport trifft im Zwischen-
lager Gorleben in Nieder-
sachsen ein, Menschen
demonstrieren gegen den
TransportmitStraßenbarrika-
den.
1967: Der in Argentinien ge-
borenekubanischeRevolutio-
när und Arzt Ernesto „Che“
Guevarawird inBolivien vom
Militär festgenommen.Erhat-

te dort eine Rebellentruppe
angeführt.EinenTag später ist
er tot, dieUmstände seinesTo-
des werden nie lückenlos auf-
geklärt.
1955: Der deutsche Schrift-
steller Hermann Hesse
(„Unter’m Rad“) erhält den
Friedenspreis des Deutschen
Buchhandels.
Geburtstag
1969: Hagen Rether, deut-
scher Kabarettist und Pianist
(„Liebe“).
1954: Michael Dudikoff, US-

amerikanischer Schauspieler
(„American Fighter“).
1949: Sigourney Weaver, US-
amerikanische Schauspiele-
rin („Ghostbusters“, „Alien“).
Todestag
1992:Willy Brandt, deutscher
Politiker (SPD, Bundeskanz-
ler 1969bis 1974; Friedensno-
belpreis 1971 für seine Ost-
politik), geb. 1913.
1969: Emil Dovifat, deutscher
Medienwissenschaftler
(„HandbuchderPublizistik“),
geb. 1890.

8. OKTOBER

Fantasiewesenmittels einesFluches
an sich bindet. Und erneut entsteht
der unvergleichliche Funke-Sog:
Andeutungen lassen junge Leserin-
nen und Leser mit Spannung ah-
nen, dass die Geschichte ein böses
Endenehmenwird –wenn sichBen
und die zauberhaften Wesen nicht
gemeinsam dem Bösen stellen. So-
mit ist auch die dritte Geschichte
wieder eine über Freundschaft,
nicht nur zwischen dem Drachen
und seinem jungen Reiter.

Cornelia Funke: Drachenreiter – Der
Fluch der Aurelia, Dressler, 429 S.,
20 €, ab 10 Jahren. Auch als Hörbuch
mit Sprecher Rainer Strecker, 15 €

Abtauchenmit denMeermenschen
Der Drachenreiter von Cornelia Funke fliegt wieder. Heute erscheint der dritte Band
Von Maren Schürmann

Essen. Das Glück wartet in der Tie-
fe.DasUnglück aber auch: Eine rie-
sige Qualle, die Aurelia, hat sich an-
gekündigt, neues Leben zu erschaf-
fen. Begegnet man ihr dabei jedoch
nicht friedlich, wird sie neue und al-
te Fabelwesen mit sich reißen. Und
damit auch den putzigen Nach-
wuchs des Drachen Lung.
Heute erscheint der dritte Band

von Cornelia Funkes Drachenrei-
ter-Reihe über den Jungen Ben und
seinen Silberdrachen: Der Fluch
der Aurelia. Deutschlands interna-
tional erfolgreichsteKinderbuchau-
torin aus Dorsten, die mittlerweile
in Italien lebt, verlegt dieses Mal
einen großen Teil derGeschichte in
die Tiefsee. Da zeigt sie, dass echte
Lebewesen ähnlich faszinierend
sind wie Fantasiegestalten: Ein La-
ternenfisch leuchtet den Meermen-
schendenWeg.Cornelia Funke, die
ihre Karriere als Illustratorin be-
gann, gibt den Wesen unter Wasser
bezaubernde Gesichter.
Viele liebgewonnene Vertraute

sind dabei: Neben Ben und seinem
DrachenLung darf diemisslaunige,
aber gütige Koboldin Schwefelfell
nicht fehlen.Auchdie schlaueRatte
Lola Grauschwanz fliegt wieder

mit.Das von einemAlchemisten ge-
schaffene Männlein Fliegenbein
kennen die jungen Leser und Lese-
rinnen ebenfalls. Dessen Bruder
Freddie dürfte nur den Hörern und
Hörerinnen bekannt sein – Corne-
lia Funke hat nach dem zweiten
Buch eine weitere Drachenreiter-
Geschichte erdacht, die jedoch nur
als Hörspiel erschienen ist: „Die
Vulkanmission“.
Damit aber nicht genug: Funke

erfindet Fabelwesen wie am Fließ-
band. Im ersten Drachenreiter-
Buch, das bereits 1997 erschienen
ist, ließ sie den Wesen noch Raum,

sich zu entfalten. Der zweite
Band, 19 Jahre später, wirkte
streckenweisewie eineAufzäh-
lung von Fantasiegestalten,
ähnlich wie bei ihrer Jugend-
buchreihe Reckless. Ganz so
hektisch erscheint der dritte
Band nicht, aber auch hier ist
mit Krabbenwichtel und
Möwling und Zopfnixe ein
mehrseitiges Glossar am En-
de des Buches nötig.
Ein vertrauter Trick: Wie-

der erschafft die 62-Jährige
einen Bösewicht, der den
Frieden gefährdet und ein

Cornelia Funke begann ihre Karriere als Illustratorin. FOTO: M. ORTH / DRESSLER

Nach drei Jahren Bauzeit wird das Deutsche Schloss- und Beschläge-
museum in Velbert am heutigen Freitag wiedereröffnet. Für rund 4,8
MillionenEuro ist in der niederbergischenStadt ein kompletterNeu-
bau entstanden, der zusammen mit einer historischen Fabrikanten-
villa dasmoderneMuseumbildet. Die neueDauerausstellungwurde
bewusst interaktiv gestaltet und nimmt die Besucher mit durch eine
Zeitreise durch verschiedene Epochen. Jede Epoche wird durch ein
Häuschendargestellt, das inFormundGestaltungder jeweiligenZeit
entspricht.Eswerden rund1000Exponategezeigt.AmWochenende,
Freitag bis Sonntag, gibt es an der Kolpingstraße 34 ein großes Eröff-
nungsfest. In den ersten beidenMonaten ist der Eintritt frei. red

Hinter Schloss und Riegel
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ES WAR EINMAL . . .

Heute vor 33 Jahren (1988)
verließ Pink Floyds The Dark
Side Of The Moon die amerika-
nischen Album-Charts – nach
rekordverdächtigen 741 Wo-
chen, mehr als 14 Jahren. Ein
Abschied auf Zeit: 1991 tauch-
te die erfolgreichste Platte der
Rockband wieder auf, sam-
melte weitere 217 Wochen.
Damit stellte das 1973 er-
schienene Konzeptalbum tat-
sächlich einen Rekord auf, der
bis heute ungebrochen ist. Ak-
tuell listet Billboard die Pink-
Floyd-Platte allerdings nicht.

Von Andreas Böhme

Essen.Als ob das Leben nicht schon
kompliziert genug wäre. Natürlich
fragt man sich jedes Jahr, ob es sich
denn lohnt, die neue Version der
FIFA-Videospielreihe zu kaufen. In
diesem Jahr ist die Antwort noch
komplizierter als üblich: Kommt
nämlichdaraufan, aufwelchemGe-
rät man kicken kann.
Ist ja nicht so, dass man nichts

lernt, wenn man FIFA 22 spielt.
ZumBeispiel über „Hypermotion“.
Es ist – vereinfacht gesagt – der
Nachfolger der bisher üblichen
„Motion Capturing“-Technologie.
Statt wie bisher einzelne Spieler im
Studio mit Sensoren und Markern
auszustatten und zu filmen, hat EA
Sports die Bewegungen von zwei
kompletten Teams, die in Echtzeit
über den Platz rennen, aufgenom-
men und digitalisiert. Dadurch
konnteman den virtuellen Spielern
nach Angaben von EA Sports 4000
zusätzliche Animationenmitgeben.

Außerdem haben die Program-
mierer noch eine ordentliche Prise
„Machine Learning“ dazu gepackt.
Sie erlaubt es – wieder vereinfacht
gesagt – denvirtuellenKickern, sich
mit derZeit immerbesser andieAk-
tionen des menschlichen Spielers
anzupassen.

Anspruchsvolle Steuerung
DasGame ist dadurch noch einmal
ein ganzes Stück flüssiger und rea-
listischer geworden. Superstars wie
Messi Ronaldo oder Mbappé pas-
sen i
dern
Lede
könn
Mög
auch
ein g
und
was
Ko

Nac
viel
PS5

Ein paar Gameplay-Neuerungen
wie den „explosiven Sprint“ gibt es
auch auf den alten Konsolen. Im
Großen undGanzen aber fühlt sich
FIFA22dort doch sehr anwie FIFA
21. Ansonsten muss man über die
Keeper reden. So stark haben die
Programmierer sie gemacht, dass
die Zahl der Tore deutlich zurück-
geht. Und auch die Verteidigung ist
enorm in Form – gut möglich also,
dass ein Patch da zeitnah etwas ver-
ändern wird.

Den Rest kann man kurz ma-
chen: Bei den Spielmodi bietet
FIFA die gewohnte Mischung, fast
überall mit kleinen Änderungen
und Erweiterungen. „Volta“ etwa
wird immer mehr zu FIFA Street –
in der 22er-Version mit Spezialfer-
tigkeiten und einer Skill-Anzeige.
Neue Funktionen gibt es auch im
Karrieremodus. Wer sein Glück als
Manager versucht, kannnun seinen
eigenen Club kreieren und Logo,
Namen und Trikot anpassen.

Ein paar Probleme gibt es nach
wie vor bei den Lizenzen. Deshalb
können vier Klubs aus der italieni-
schen Serie A – darunter Juventus
Turin – ebensowenigmit den richti-
gen Namen gespielt werden wie 17
Nationalteams, zu denen unter an-
derem Chile, Kolumbien, Schweiz,
Türkei und Uruguay zählen.

Teure Version ermöglicht Upgrades
Fazit: Besitzer einer alten Konsole
sollten gut überlegen, ob sie auf die
22er-Version von FIFA umsteigen.
GlücklicheBesitzer eineNext-Gen-
Konsole dagegen dürfen zugreifen
und bekommen mit der jüngsten
Ausgabe ein neues Spielerlebnis.
Wer in der Hoffnung lebt, in den
kommendenWochen endlich eines
der immer noch kaum lieferbaren
Geräte zu ergattern, dem raten wir
zumKauf der so genannten Ultima-
te-Version für PS4 und Xbox One.
Die ist zwar teurer (ca. 100 €), er-
möglicht aber aber ein kostenloses
Upgrade auf PS5 und Xbox Series.

Volltreffer auf den neuen Konsolen
EA bringt FIFA 22 auf den Markt. Wer eine Playstation 5 oder Xbox Series besitzt, kann sich auf ein völlig neues
Spielgefühl freuen. Auf den älteren Konsolen und dem PCmuss auf einige Änderungen verzichtet werden

Eskimo Callboy
kündigen Festival an
Groß war die Enttäuschung, als Es-
kimo Callboy ihre „Hypa Hypa
European Tour 2022“ ankündigten
– ohne Halt in der Region. Ledig-
lich in Köln wolle die Metalcore-
Truppe aus Castrop-Rauxel stop-
pen. Die Tickets sind mittlerweile
ausverkauft. Jetzt legen die sechs
Männer aus dem Ruhrgebiet nach
und laden am 19.3.22 zum „Esca-
lation Fest“ in die Oberhausener
König-Pilsener-Arena. Das Festival
mit „Special Guests“ startet um 16
Uhr. Karten gibt’s für ca. 56 €.mov

Ihr Kontakt zur Redaktion:
veranstaltungen@funkemedien.de
Anzeigenkontakt:
oliver.rahms@funkemedien.de

WÜNSCHE, KRITIK, IDEEN?

VORVERKAUF

nfos zum Spiel

22 von EA Sports ist für
S5, Xbox Series, Xbox
intendo Switch, PC und
e Stadia erhältlich.

Spiel kostet je nach Platt-
wischen ca. 40 und
Die USK gab FIFA 22 oh-

ersbeschränkung frei.

Paris-Superstar Kylian Mbappé an der
verpooler Anfield Road spielen? Bei FIFA 22
st das natürlich kein Problem.
FOTOS: EA SPORTS / MONTAGE: C. DILLY

ssi, Ronaldo oder Mbappé pas
ihre Schrittlänge an oder verän-
n ihre Körperhaltung, um das
er noch besser annehmen zu
nen. Aber Vorsicht: Die neuen
glichkeitenmachen dieAufgabe
h für den menschlichen Spieler
ganzes Stück anspruchsvoller –
das, obwohl EA das Tempo et-
herunter geschraubt hat.
ommen wir zur schlechten
hricht: Das alles benötigt so
Rechenleistung, dass es nur auf
und Xbox Series funktioniert.

�ie An

FIFA
PSĕ, PS
One, N
(oogle

Das
form zw
100 €.
ne Alte
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Auflösungen der Rätsel

Wabenrätsel

AKTEUR – ALLTAG – AZTEKE – BRUTUS –
EILGUT – ELSASS – ESELEI – FLEGEL –

GRAETE – KAKADU – KANUTE – LESUNG –
MANDAT – MARTER – MASERN – MUESLI –
OBLATE – STARRE – TESTAT – UNSTET

Die hier aufgeführten Begriffe sind im Uhrzeigersinn
um die Definitionsfelder herum einzutragen.
Der Pfeil gibt jeweils die Startposition an.
Sie müssen nur die richtige Position finden.
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Schwedenrätsel

1Troja,2Craig,3solar,4Sonja,5Kelte,6Lehar,7LaPaz,
8Raute,9Coupe,10Horaz,11Suhle,12Suppe,13Mixed,
14Siele,15Zweig,16Tweed

1 antiker Kriegsschauplatz
2 James-Bond-Darsteller
(Daniel)
3 die Sonne betreffend
4 Frauenname
5 Indogermane
6 österr.-ungar.
Operettenkomponist † 1948
7 größte Stadt von Bolivien
(2 Wörter)
8 Rhombus
9 Pkw-Bauform
10 röm. Dichter † 8 v. Chr.

11 Wälzstelle des
Schwarzwilds

12 flüssige Speise
13 gemischtes Doppel (Tennis)

14 Deichschleusen
15 Teil des Baumes

16 Kleider-, Mantelstoff

Rätselrose 1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

Wortsuche
Die Begriffe aus der Liste sind in dem

Buchstabenwirrwarr versteckt. Sie können
waagerecht, senkrecht, diagonal, ineinander
übergehend und auch rückwärts vorkommen.

GENREBILD – KNIESTUECK –
KOLORIT – RADIERUNG –
SEESTUECK – SGRAFFITO –
SIPPENBILD – STILLLEBEN –

TAFELBILD – TEMPERA

Von außen nach
innen sind Wörter

nachstehender Bedeu-
tungen zu bilden.

EUDZDV
CTSFLWIN

KQOAIKSETA
SCCNBFCBWQMD

AEGTEMPERARLGH
CDNRMULULAINTQ
CTNZALTTUBUSXK
BEHTLFMSNRINOD
GYEIUCFEEZNLGR
QPTDDUPIIEOHDT

SFSLPDNTRSWE
SQIAGKIOBB

SRSSTNVR
GZKIVZ

Zahl
unterm
Bruch-
strich

früherer
brasil.
Fußball-
star

Krach
machen,
randa-
lieren

SchlaufeGewässer
Haupt-
stadt der
Region
Burgund

lang-
weilig

Zauberer
der
Artus-
sage

spanisch:
Haus

nord-
amerik.
Gras-
ebene

Winter-
sportler

amerik.
Polizist
(ugs.)Lebewohl

Kleider-
schädlingMagnet-

ende
dt. Auto-
pionier
† 1929

Gebets-
abschluss

Teil des
Kopfes

chemi-
sche
Ver-
bindung

Gezeiten-
strom

starker
Windgroßes

Gewässer

längere
Fahrt

Herr-
scher-
stuhl

Heil-
mittel,
Medizin

Fels-
stück

Baum-
woll-
stoff

Pflan-
zen-
schöss-
ling

Name
einer
Europa-
rakete

Haupt-
stadt
von
Aargau

weibl.
Vorname

islam.
Wall-
fahrts-
ziel

Pen-
sionär

mittels
Gas, Holz
od. Kohle
garen

Ver-
zeichnis

griech.
Vorsilbe:
gegen...

dt.
Stadt
am
Rhein

Schrift-
steller

Eisen-
oxid-
umwand-
ler

Flecht-
werk

Horn-
plätt-
chen
(Fisch)

Dicht-
kunst

maßlos,
unge-
heuer

Bruder
v. Vater
oder
Mutter

Wind-
richtung

Zier-
figur
vorm
Haus

germa-
nischer
Wurf-
spieß

lange,
schmale
Vertie-
fung

franzö-
sisch:
Osten

Klei-
dungs-
stück

Tierpark
„Sitzung“
beim
Schneider

Bewegung
zur Musik

schlan-
genför-
miger
Fisch

exaktnicht
diese

Sing-
stimme

Stadt
in Ober-
italien

junges
Waldtier

plötz-
licher
Stoß

Teil einer
Wohnung
od. eines
Hauses

Platt-
form
am Haus

®

Sudoku

leicht

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte sowie in jedem

3×3-Feld nur einmal vorkommen.

2 9 3 6
5
1 4 9 8 2 5

3 5 7 1
7 4 9

6 1 8 5

3 9 8 1 2 7
8

2 8 5 6

3 7 6
8 2 9

7 9 6

1 5
4 2 3

8 4

6 1 3
9 6 4
3 5 1

schwer

Die rechts aufgeführten Wörter sind in das Gitter
einzutragen. Als Hilfe gelten die bereits eingesetzten

Buchstaben und Begrenzungsstriche.
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Schweizer
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20191817

16151413

1211109

8765

4321

WAAGERECHT:
AMME – AUSSEN – AUTO – BANN –
BOLL – BUG – EHERN – FACH – FERN –
GASTHOF – GERT – IN PETTO – ISOLDE –
KIEME – MAIE – MELIS – NATUR –
NELKEN – PORST – RAGE – RATIO –
RAUNEN – SAAR – SKULL – TAMBOUR –
TEEEI – TRANS – ULTRA – URIAN –
WICHS –WULST
SENKRECHT:
AERA – ALAUN – ARKTIS – BEL – BOE –
CAMPEN – FACE – GEN – GUM – GUT –
HAFT – HARKE – HUMOR – IGLU –
IRAN – KUNST – LEI – MELDE – NANU –
OEL – O-SAFT – OTTER – PURIM –
ROSS – SANI – SOLE – STERNANIS –
STIL – TAB – TAUBE – TENNO –
TRESEN – ULM –WAHRER –WIR

1Eselei,2Brutus,3unstet,4Oblate,5Flegel,
6Eilgut,7Graete,8Alltag,9Lesung,
10Muesli,11Marter,12Testat,13Kanute,
14Akteur,15Starre,16Elsass,17Azteke,
18Kakadu,19Mandat,20Masern

Schweizer Schwedenrätsel

Rätselrose

Wabenrätsel

279415368
853726941
614938725
935687412
781542639
462193857
396851274
547269183
128374596

214397586
638415729
579286341
792163854
456728913
183954267
845679132
961832475
327541698
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Berlin. Mal ist es zuwarm imRaum,
mal zu kalt, mal zu feucht, mal zu
trocken: Gefühlt bekommt man im
Winter nie die richtige Heiztempe-
ratur und zugleich ein angenehmes
Raumklimahin.Ärgerlichvorallem
jetzt in Zeiten hoher Energiekos-
ten. Wie also holen wir das Beste
aus der Heizungsanlage heraus?
Werkenntdasnicht:DieHeizung

ist auf 23 Grad eingestellt, aber die
gefühlte Temperatur liegt weit da-
runter? Ein möglicher Grund: Gar-
dinenüberundMöbelvordenHeiz-
körpern können die Wärmeabgabe
an die Raumluft behindern, so die
Initiative Wärme+, ein Zusammen-

schluss von Heizungsherstellern
und Branchenverbänden. Und
wenn noch die Thermostatventile
verdeckt sind,könnensiedieRaum-
temperatur nicht richtig erfassen.
Folglich regulieren sie die Wärme-
abgabe falsch.
Keine gute Idee: In gefühlt kalten

Räumen den Thermostat voll auf-
drehen, damit es schneller warm
wird. Das funktioniert nicht. Denn
mit demThermostat regeltmannur,
welche Endtemperatur der Raum
erreichen soll. Am Heiztempo än-
dert das nichts. Wer sich rund 20
Grad Raumtemperatur wünscht,
sollte anmechanischen Thermosta-

nicht um die Temperatur, sondern
um das Absenken der Luftfeuchtig-
keit. Die aufgeheizte Luft trägt da-
von besonders viel mit sich, was
Schimmelbildung fördern kann.
Man muss an bitterkalten Tagen

aber nicht ständig das Fenster auf-
reißen, sondern kann auf einen an-
steigenden Feuchtewert in der Luft
reagieren. Wärme+ rät, dass dieser
optimalerweise bei 40 bis 60 Pro-
zent imRaumliegt.EinHygrometer
misstdiesenWert.DieseMessgeräte
gibt es etwa günstig im Baumarkt.
Ist die Luftfeuchtigkeit zu hoch und
trifft sie auf kalte Flächen in einem
Raum, kondensiert sie daran. Ge-

ten die Stufe drei wählen. Die Stufe
vier kann rund 24 Grad ergeben,
fünf tropische 28 Grad.
Lüften muss man aber auch an

richtig kalten Tagen, betonen die
Experten. Denn hier geht es an sich

Thermostat voll aufdrehen? Exper-
ten raten ab. FOTO: ISTOCK

Besseres Raumklima: Richtig heizen zum Saisonstart
Heizkörper aufdrehen genügt nicht – mit diesen Tipps beugen Sie im Herbst Schimmel vor und sparen auch noch Kosten

schieht das etwa an einer Scheibe,
beträgt die Luftfeuchtigkeit in dem
Mikroklima dort direkt schon 100
Prozent, selbst wenn dort, wo das
Hygrometer steht, derWert noch in
Ordnung ist. Im schlimmsten Fall
bildet sich Schimmel durch das
Kondenswasser.
Meist braucht man übrigens gar

nicht so hohe Temperaturen im
Raum: Wärme+ empfiehlt tagsüber
nur rund 20 Grad in denWohnräu-
men.DasUmweltbundesamt rät für
die Küche nur zu 18 Grad, im
Schlafzimmer zu 17 Grad. Je Grad
mehr steigen die Heizkosten im
Schnitt um rund sechs Prozent. dpa

KOMPAKT
Vermischtes

Akkus gehören
ins Handgepäck
Frankfurt.Wer verhindern möchte,
dass der eigene Koffer am Flugha-
fen geöffnet werden muss, sollte
richtig packen. „Oft sind es Akkus,
Powerbanks und E-Zigaretten, die
für die Öffnung von Reisegepäck
sorgen“, erklärt der Betreiber des
Frankfurter Flughafens, Fraport.
Diese Gegenstände gehören ins
Handgepäck. Streichhölzer oder
Feuerzeug müssten am Körper
transportiert werden, etwa in der
Hosentasche. Gefahrgüter wie
Campinggaskartuschen dürfen we-
der ins Handgepäck noch in den
Koffer. dpa

Minijob: Vertrag muss
schriftlich vorliegen
Essen. Die wesentlichen Bedingun-
gen eines Minijobs müssen spä-
testens einen Monat nach Joban-
tritt schriftlich vorliegen. Darauf
weist die Minijob-Zentrale der
Deutschen Rentenversicherung
hin. Arbeitgeber seien gesetzlich
dazu verpflichtet, dies schriftlich
festzuhalten. Es reiche eine kurze
Niederschrift über die Vertragsbe-
dingungen, die vom Arbeitgeber
unterschrieben werden. Nicht zu-
letzt sollten Minijobberinnen und
Minijobber darauf achten, ihrem
Arbeitgeber ihre Sozialversiche-
rungsnummer mitzuteilen. dpa

ZAHL DES TAGES

334 Euro wollen Ver-
braucherinnen
und Verbraucher

in diesem Jahr im Schnitt beim
Verkaufsaktionstag Black Friday
ausgeben – und damit 26 Prozent
mehr als im vergangenen Jahr. Das
ergab eine repräsentative Umfrage
im Auftrag des Vergleichsportals
Idealo.

SO ERREICHEN SIE UNS
Haben Sie Anregungen oder
Kritik? Sie erreichen die
Leben-Redaktion per E-Mail:
zrb_ratgeber@funkemedien.de

So schlägt sichWindows 11 im Test
Microsoft präsentiert nach sechs Jahren ein neues Betriebssystem für PCs.
Was der Umstieg bringt und ob er sich jetzt schon lohnt, hat IMTEST geprüft

Von Sandro Villinger

Berlin. In dieser Woche zauberte
Microsoft das brandneue Win-
dows 11 aus dem Hut: Mit einer
neuen, einfachen Bedienung,
spannenden Funktionen und
einer runderen Optik will Micro-
soft die Arbeit am PC einfacher
machen. Nach drei Monaten
Dauerbetrieb im Praxisalltag und
intensiven Labor- und Funktions-
tests weiß IMTEST, das Verbrau-
chermagazin der FUNKE Me-
diengruppe, für wen sich Win-
dows 11 lohnt, wie es sich gegen
denVorgänger schlägt undwarum
es auf vielen PCs gar nicht läuft.

Neustart mit Hindernissen
Im Rahmen des Tests installierte
IMTEST Windows 11 auf insge-
samt zehn Computern – angefan-
genbei einemuraltenPCvon2013
bis hin zum schnellsten Spiele-PC
von 2021. Erkenntnis: Auf PCs,
die älter als vier Jahre sind, läuft
Windows 11 in der Regel nicht be-
ziehungsweise nur mit kompli-
zierten technischen Tricks. Denn
das Betriebssystem benötigt be-
stimmte Voraussetzungen wie et-

wa einen sogenannten TPM-Chip
und einen neueren Prozessor wie
etwa Intels achte Chip-Genera-
tion.ObderPC fit fürWindows11
ist, lässt sich zum Beispiel mit der
„PC Health App“ feststellen oder
auf www.imtest.de herausfinden.

Schöner und einfacher
Die Windows-Benutzeroberflä-
chewurde an allenEcken undEn-
den sichtbar vereinfacht und ent-
schlackt, was besonders Neulin-
gen den Umstieg erleichtert. Viele
der erweiterten Funktionen für
Profis sind dennoch oft nur einen
Mausklick entfernt. Beim Öffnen
eines Fotoalbums etwa sind nur
die Funktionen zu sehen, die man
auch wirklich braucht. Wer aber
das alte Menü zurück möchte,
kann es jederzeit wieder einblen-
den („Weitere Optionen anzei-
gen“). So werden Neulinge nicht
abgeschreckt und alte Hasen ha-
ben mit einem Klick Zugriff auf
die alten Einträge.
Vieles macht das neue Betriebs-

system einfacher: Beim Rechts-
klick auf eine Datei etwa sind die
wichtigsten Symbole zum Umbe-
nennen, Kopieren, Verschieben

oderLöschen sofort ganzobenan-
wählbar, während sie bei Win-
dows 10 im überfluteten Menü
versteckt sind. Zweitrangig, aber
dennoch für viele Nutzer wichtig
ist die Optik des Betriebssystems.
Hier verdient Microsoft ein gro-
ßes Lob, denn sie ist zeitgemäß
undnichtzuaufdringlich.Die run-
den Ecken und flüssigen Anima-
tionen vonWindows 11 lassen sei-
nen direktenVorgänger sofort ver-
altet aussehen.

Voller nützlicher Funktionen
Windows wird nicht nur einfa-
cher, sondern bietet auch mehr
vorinstallierte Funktionen und
Apps als Windows 10. Microsoft
deckt viele oft benötigte Program-
me, etwa ein PDF-Leseprogramm,
ein E-Mail-Programm oder Bild-
bearbeitung ab.
Ins Internet geht es mit dem

hauseigenen Browser Microsoft
Edge. Der ist mittlerweile in Sa-
chen Funktionalität, Bedienung
undOptik demKlassiker Chrome
nicht nur ebenbürtig, sondern
überzeugt vor allemdurch bessere
Privatsphäre-Funktionen: Micro-
soft schickt deutlich weniger

Daten zu Ihrem Surfverhalten
nach Hause.
Die vorinstallierte Bildbearbei-

tungsfunktion bietet gute Basis-
funktionenwiedasSortieren,Auf-
hübschen oder Zuschneiden von
Fotos. Wer Bilder professionell
mit Filtern bearbeiten möchte,
sollte aber auch weiterhin zu Pro-
fiprodukten wie Adobe Photo-
shop greifen. Auch Microsofts
hauseigenerChatTeams ist vorins-
talliert, aber das nützt nur dann et-
was, wenn Freunde oder Arbeits-
kollegen ebenfalls mit Teams
arbeiten.Andere gängigeKommu-
nikations-Apps wie Zoom oder
auch Whatsapp und Facebook
Messenger können aber über Mi-
crosofts App-Store heruntergela-
den werden. Der ist mittlerweile
sehr umfangreich und bietet viele
wichtige aktuelle Apps wie Ama-
zonPrimeVideo,Netflix oderDis-
ney Plus, aber auch viele klassi-
sche Apps wie Teamviewer und
Adobe Reader sind erhältlich.

Leistung: Höher, schneller, weiter?
Microsoft verspricht einen Leis-
tungsschub, auch unter starker
Arbeitslast. Beim Test der Arbeits-
geschwindigkeit mit dem Labor-
programm PCMark 10 schnitt
Windows 11 auf einem Oberklas-

se-PC um knapp 300 Punkte
(rund vier Prozent)

schlechter ab. Das

ist im Alltag nicht spürbar, zeigt
aber: Einige Hardware-Herstel-
ler haben ihre Gerätesoftware
(„Treiber“) noch nicht ausrei-
chendaufWindows11optimiert.

Fazit
Windows macht mit Version 11
einen großen Schritt nach vorn:
Nie war ein Windows einfacher
zu bedienen, sicherer und bot so
viele wichtige Funktionen klar
strukturiert an. Die Auswahl an
vorinstalliertenApps ist großund
im modernisierten App-Store
noch größer. In Sachen Ge-
schwindigkeit und Akkulaufzeit
hat es nur minimal zugelegt, den-
noch ist jedes Prozentpünktchen
an Gratisleistung erfreulich.
Nach drei Monaten Dauerein-

satz fühlte sich die Rückkehr zu
Windows 10 an wie ein altes
Smartphone, das man im
Schrank gefunden hat und sich
denkt: „Das war mal modern?“
Die Arbeit mit Windows 11

machtabervorallemeines:Spaß!
Die neue Optik, Töne, Animatio-
nen und die zahlreichen Bedien-
möglichkeiten für Dateien und
Fenster sind gut durchdacht.
Schade aber, dass nur Besitzer
(relativ) neuer PCs indenGenuss
kommen. Wer einen passenden
PC hat, sollte sofort umsteigen,
alle anderen können noch war-
ten – dennWindows 10 wird erst
2025 ausgemustert.

Windows 11 wird
als „Aktualisie-
rung“ angeboten,
ist im Prinzip aber

ein komplett neues
Betriebssystem.
FOTO: MICROSOFT / PA/DPA

WINDOWS 11 - MICROSOFT

Hervorragende Bedienung
und Optik. Etwas bessere
Leistung als Windows 10.

Vorinstallierte Werbe-
Apps, läuft nur auf PCs
mit TPM-Sicherheitschip.

ERGEBNIS:
gut (2,3)

Abendliche Nutzung
des Handys: Kinder
schlafen schlechter
Kopenhagen/Leipzig. Kinder schla-
fen weniger und schlechter, wenn
sie abends Smartphones, Tablets
und andere elektronische Geräte
benutzen. Das berichten dänische
Forscherinnen und Forscher nach
einerÜberblicksstudie imFachblatt
„BMC Public Health“.
Ein Team der Süddänischen Uni-

versität wertete systematisch Stu-
dien zur Beziehung zwischen Me-
dienkonsum und Schlaf aus. Die
Wissenschaftler untersuchten 49
Studien aus den Jahren 2009 bis
2019, an denen jeweils zwischen 55
und knapp 370.000Kinder imAlter
bis 15 Jahre teilnahmen. Demnach
war die Nutzung elektronischer
Medien mit einer kürzeren Schlaf-
dauer verbunden, vor allembei Kin-
dern im Alter von 6 bis 15 Jahren.
Guter und ausreichender Schlaf gilt
als zentral für viele Entwicklungs-
prozesse in Kindheit und Jugend.
Für Tanja Poulain vom Leipziger
Forschungszentrum für Zivilisa-
tionserkrankungen fasst die Studie
bisherige Erkenntnisse zusammen:
„Gerade diese Geräte, die in der
Nacht nicht ausgeschaltet werden,
können den Schlaf beeinträchti-
gen“, so Poulain. dpa
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TV-POLITDRAMA Was in den letz-
ten zwölf Tagen der Kanzlerschaft
von Willy Brandt in Bonn passierte.
Ein spannendes Lehrstück über
Machtpolitik von 2003 – mit sei-
nem Sohn Matthias Brandt als Sta-
sispion Günter Guillaume. Teil 2
folgt im Anschluss um 21.45 Uhr.
n 3sat, 20.15 Uhr

Im Schatten der Macht
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TV-TIPPS
in aller Kürze

TV-HITS VOM MITTWOCH

1. Tina mobil, ARD 3,55
2.Da kommst Du nie..., ZDF 3,22
3.Sommerhaus d. Stars, RTL 1,84
4.Wilsberg, ZDF neo 1,62
5.Purpurne Flüsse, Kabel 1 1,33

Zuschauer bundesweit in Millionen
Hitliste ohne Nachrichtensendungen

Die glitzernde Strahlkraft wirkt noch immer
Bolan, Bowie und Bryan (Ferry) waren die Genies, doch der „Glam Rock“ der 70er-Jahre lieferte noch
viel mehr bunt schillernde Stars. Eine Arte-Dokumentation über den eigentlich kurzlebigen Musikstil
VonWerner Herpell

Berlin. Fünf Jahre hat die Erde noch
bis zu ihrerZerstörung inDavidBo-
wies Song „Five Years“, dem ersten
Stück seines genialen „Ziggy Star-
dust“-Albums von 1972. Nun exis-
tiert die Erde zwar zum Glück bis
heute – die Prophezeiung traf
gleichwohl zuauf jenemusikalische
Ära, der Bowie seinen Aufstieg zum
Superstar verdankte: Der soge-
nannte Glam Rock war tatsächlich
kurzlebig, seine intensiv glitzernde
Strahlkraft wirkt aber noch immer.
„Glam Rock: Verrückt, exzent-

rischundvonkurzerDauer“hat der
Fernsehsender Arte denn auch eine
Dokumentationbetitelt, die alle gla-
mourösen Helden der frühen und
mittleren 1970er-Jahre präsentiert.
Am Ende der 54 Minuten, zu den
Klängen von Bowies Lied, ist klar,
dass der 50 Jahre zurückliegende
Pop-Urknall viele Musiker späterer
Generationen beeinflusste: von
Bauhaus und Human League im
NewWave der 70er/80er überMöt-
ley Crüe (Glam-Metal der 80er),
Suede (Indiepop der 90er) undMa-
rilyn Manson (Schock-Rock in der
Nachfolge von Alice Cooper) bis
zum Dance- und Disco-Pop von
Goldfrapp oder Lady Gaga.

„Als der Rock sterblich wird, wird er
auch sterbenslangweilig“
Dabei entstand der verspielte, se-
xuell vieldeutige, hedonistische
„Glam“ zu einer Zeit, als es der
Rockmusik eigentlich schlecht
ging, wie die französischen Doku-
Autoren herausstellen. Nach dem
Tod von Pop-Ikonen wie Brian Jo-
nes (The Rolling Stones), Janis Jo-

plin, Jimi Hendrix und Jim Morri-
son (The Doors) Ende der 60er so-
wie der Beatles-Trennung 1970 sei
es zunächst bergab gegangen: „Als
der Rock sterblich wird, wird er
auch sterbenslangweilig. Das neue
Jahrzehnt beginnt wie ein endloses
Gitarrensolo – virtuos, aber präten-
tiös“, heißt es im Arte-Kommentar
zum nun angesagten Psychedelic-
und Progressive-Rock.
Doch dann kommt mit dem Auf-

tritt eines gewissen Marc Bolan (T.
Rex) inder britischenTV-Musiksen-
dung „Top of the Pops“ 1971 eine
neue Stilrichtung als Sensation da-
her. Schrille Looks mit Plateausoh-
len, hautengen Hosen und viel

Schminke, das lässige Spiel mit Bi-
und Homosexualität sowie eingän-
gige Refrains prägen den Glam
Rock. Leitfigurenwie Bowie, Bolan
undBryan Ferry (RoxyMusic), aber
auch zeitweilige Glam-Anhänger
wieElton JohnoderFreddieMercu-
ry (Queen) werden zu Idolen von
Millionen Jugendlichen in aller
Welt.
„“T. Rextasy“ folgt auf „Beatlema-

nia“ – und die Teenies kreischen
endlichwieder umdieWette“, heißt
es in der kurzweiligen, aber auch et-
was oberflächlichen Arte-Doku-
mentation. Der Film lässt kaum
einen der Topstars aus, berücksich-
tigt jedoch auch die (aus heutiger

Sicht) musikalisch zweitrangigen
Genre-Vertreterwie The Sweet oder
Gary Glitter („Meine Musik ist
nicht sehr clever, aber gut zumTan-
zen“).
Die Hoch-Phase des völlig

unpolitischen Stils währt in-
des nur kurz, denn: „Im
Schleudergang des Glam
Rock sind die Stars
schnell ausgewrungen.“
Bei der Schilderung
des Niedergangs
trägt manche Arte-

Formulierung dick auf, etwa: „Die
Stars des Glam sind wie Ikarus –
ihre Polyester-Flügel verglühen im
Rampenlicht des Ruhms.“
Gut herausgearbeitet wird frei-

lich die Wirkung dieser frechen,
manchmal auch nur ordinär stamp-
fenden Popmusik in den USA – sie
ist begrenzt. Lou Reed, Iggy Pop
und die Sparks geben sich zeitweise
Glam-nah, die als Dragqueens ver-
kleideten New York Dolls oder der
schwule Sänger Jobriath überfor-
dern bereits das Publikum. Alice
Cooper, dem der Brückenschlag
vom Glam zum Horror-Hardrock
glückte, sah seine Rolle pragma-
tisch: „Nach der Bühne gehe ich
nach Hause, trinke Bier, sehe fern
und spiele Golf.“ Den USA habe
„das Epizentrum für ein Glam-
Rock-Beben“ gefehlt, so die Arte-
Kommentatoren.

Weiterentwicklungen des Glitzer-Stils
macht diese Musik zeitlos
Am Ende der Ära, also Ende 1977,
war Marc Bolan nach einem Auto-
unfall tot – erwurdenur29 Jahrealt.
Die tragenden Säulen Bowie und
Roxy Music lebten „längst auf

einem anderen Planeten“, sie
sorgten mit ihren Weiterent-
wicklungen des Glitzer-Stils
dafür, dass diese Musik un-

erwartet zeitlos wurde.
1978 war dann Punk das
Maß aller Dinge im Pop –
auch nur kurzfristig. Aber
das ist eine andere Ge-

schichte.
dpa

«««««

David Bowie (1947-2016) verdankte der kurzen Glam Rock-Ära den Aufstieg zum Superstar. FOTO: NO ONE PROD/ARTE

nArte, 21.45 Uhr
Marc Bolan (1947-
1977) FOTO: ESTATE OF

KEITH MORRIS / REDFERNS

WESTERN „… Dollar“. Eine der
international erfolgreichsten italie-
nischen Kinoproduktionen der
Nachkriegszeit und Mutter eines
neuen Genres: des Italowesterns.
Klassiker von 1964 mit Clint East-
wood, der als Desperado zwei
Clans gegeneinander ausspielt.
n BR, 22.45 Uhr

ZDF

NDR

WDR

MDR

RTL

3sat

SAT.1

Arte

ProSieben

Phoenix

VOX

KIKA

Kabel Eins

RTLZWEI

Das Erste

ZDFneo

DAS TV PROGRAMM präsentiert von

5.15 Anwälte der Toten (3)
6.00 Guten Morgen

DeutschlandMagazin
8.30 GZSZDaily Soap
9.00 Unter unsDaily Soap
9.30 Alles was zählt

Daily Soap
10.00 Undercover Boss
12.00 Punkt 12Magazin
15.00 Die Superhändler:

Lieblingsdeals Show
16.00 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal Show
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter unsDaily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 ExclusivMagazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt

Daily Soap
19.40 GZSZDaily Soap

20.15 Fußball:
WM-Qualifikation
Countdown
Wie verläuft die
Eingewöhnung
unter dem neuen
Nationaltrainer?
Magazin (D 2021)

20.45 Fußball: WM-
Qualifikation Deutsch-
land – Rumänien
Anschl.: Highlights

0.00 RTL Nachtjournal
0.30 Die ultimative

Chart-Show

19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 ImSchat-
ten der Macht (1/2) Die Falle.
TV-Drama (D 2003) 21.45 Im
Schatten der Macht (2/2) Vier
Tage imMai. TV-Drama (D 2003)
23.10 Sanft schläft der Tod. TV-
Thriller (D 2016) 1.20 10vor10

5.30 Sat.1-Frühstücksfern-
sehenMagazin

10.00 Klinik am Südring
– Die Familienhelfer
Doku-Soap

11.30 Die Gemeinschafts-
praxisDoku-Soap

13.00 Auf Streife – Berlin
Doku-Soap

14.00 Auf Streife Reportreihe
15.00 Auf Streife: Die Spezia-

listen Doku-Soap
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle

Der Eindringling
18.00 Buchstaben Battle

Zu Gast: Daniel Dons-
koy, Madita van Hülsen,
Oliver Mommsen,
Aleksandra Bechtel

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 111 noch verrücktere
Viecher!
Die Showmit Count-
down zeigt die 111
noch verrückteren
Viecher in 111 komi-
schen Clips.
Show (D 2019)

22.15 111 fantastische Frei-
zeithelden! Show

0.15 Paul Panzer Live –
Glücksritter Show

1.15 SechserpackShow
Tanzen / Klatsch &
Tratsch / Trick 17

17.50 DieWildnis Afrikas: Vier
Jahreszeiten 19.20 Arte Journal
19.40 Re: 20.15 Jackpot. TV-
Drama (D 2021) 21.45 Glam
Rock22.40 DIVAS der 90er –
Whitney, Mariah & Céline
23.35 Tracks 0.05 Paul McCart-
ney andWings: Rockshow

5.45 The Middle
6.25 Two and a Half Men
7.40 The Big Bang Theory
9.00 Man with a Plan
9.50 Brooklyn Nine-Nine

10.45 Scrubs Comedyserie
12.35 Last Man Standing
13.25 Two and a Half Men
14.45 The Middle Comedyse-

rie. Der Budenzauber /
Der alte Mann und
der Baum

15.40 The Big Bang Theory
Comedyserie

17.00 taff Saarbrooklyn (5)
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
ProjektWeltraumsand /
Der Prozess

19.05 Galileo Lost Place mit
dem längsten Hall

20.15 Catch me!
Einige Freunde (u.a. J.
Hamm), die inzwischen
über 40 sind, haben
seit ihrer Kindheit
denSpaß am Fangen-
Spielen nicht verloren.
Komödie (USA 2018)

22.25 Tammy Komödie
(USA 2014)
Mit Melissa McCarthy

0.15 Dirty Cops – War on
Everyone Actionkomö-
die (GB 2016)
Mit Michael Peña

18.00 phoenix persönlich 18.30
mein ausland 19.15 Re: 20.00
Tagesschau 20.15Deutschland
von oben. Dokureihe 22.30
Sanssouci von oben. Dokumen-
tation 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix persönlich. Ge-
spräch 0.30 phoenix gespräch

5.05 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Vegas Krimiserie
9.10 CSI: Miami Krimiserie

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll u. Tränen
14.00 Mein Kind, dein Kind

Jacqueline vs. Sandra
15.00 Shopping Queen

Tag 5: Birte
16.00 4 Hochzeiten

– Von Braut zu Braut
Tag 5: Finale

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Linz am Rhein
– „LivAmour” / Hagen
– „Kurvenschön”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner
Tag 5: Ralf, Nachhaltig-
keitswoche

20.15 Law & Order:
Special Victims Unit
Hüter des Gesetzes
Olivia (Mariska Hargi-
tay) Benson arbeitet
mit Lieutenant Barek
zusammen.
Krimiserie (USA 2021)

21.15 Law & Order: Special
Victims Unit Krimiserie

22.10 Stirb langsam Action-
thriller (USA 1988)

0.55 vox nachrichten
1.15 Medical Detectives

Blutige Spuren

18.10Ben&Hollys kleines Kö-
nigreich 18.30Kiwi &Strit 18.35
Elefantastisch!Magazin 18.50
Sandmännchen 19.00Robin
Hood–Schlitzohr vonSherwood
19.25 logo! 19.30Die beste
KlasseDeutschlands2021 (1)
20.35MOOOMENT! (1/5)

5.20 Abenteuer Leben
SpezialMagazin

7.30 Navy CIS: L.A. Krimiserie
8.25 Navy CIS: New Orleans

10.15 Blue Bloods Krimiserie
12.00 Castle Krimiserie
12.55 The Mentalist Krimi
13.55 Hawaii Five-0 Krimise-

rie. Die Abrechnung
14.50 Navy CIS: L.A. Krimise-

rie. Der Meisterdieb
15.45 News
16.00 Navy CIS: L.A.
16.55 Abenteuer Leben

täglichMagazin
17.55 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi kommt
„Wine & Dine by Villa
Melsheimer”– Reil

18.55 Schrauben, sägen,
siegen – Das Duell
Doku-Soap

20.15 Criminal Minds
Wuko 98,2
Die Situation für
Dr. Spencer Reid
(Matthew Gray Gubler)
wird immer
dramatischer.
Krimiserie (USA 2017)

21.15 Criminal Minds Krimise-
rie. Nein bedeutet Ja

22.20 Instinct –
Auf Mörderjagd
Krimiserie

0.15 Navy CIS Krimiserie
1.10 Kabel Eins Late News

18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag &Nacht. Auf die
Wahrheit ist Verlass 20.15Der
unglaubliche Hulk. Actionfilm
(USA 2008)Mit EdwardNorton
22.25Bad Boys 2. Actionfilm
(USA 2003) 1.20Der unglaubli-
che Hulk. Actionfilm (USA 2008)

8. Oktober 2021

8.05 Wie entsteht ein
Naturfilm? Sachkunde

8.25 Die Story
9.10 MonitorMagazin
9.40 Aktuelle Stunde

10.25 LokalzeitMagazin
10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45 WDR aktuellmit Sport
13.05 Giraffe & Co.
13.55 Erlebnisreisen
14.00 kochen & backen
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell
16.15 Hier und heute

Reportagereihe
18.00 WDR aktuell /

Lokalzeit
18.15 Lieblingsstücke
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau

20.15 Ein verrücktes Jahr-
zehnt – Unser Land in
den 90ern Prominente
erinnern sich an sport-
liche, kulturelle und
politische Ereignisse
der 1990er-Jahre.
Doku (D 2021)

21.45 WDR aktuell
22.00 Kölner Treff Zu Gast:

Charly Hübner, Margot
Käßmann, Andreas
Helm, David Garrett u.a.

23.30 Domian live Talkshow
0.30 Kölner Treff Talkshow

18.10Brisant18.54Sand-
männchen 19.00 Thüringen-
Journal19.30MDRaktuell19.50
Elefant, Tiger & Co.20.15Die
Schlager desMonats21.45MDR
aktuell22.00Riverboat0.15Die
große Reise der AgatheSchwei-
gert. TV-Drama (DDR 1972)

9.00 TagesschauMitWetter
9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer

10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 TagesschauMitWetter
12.15 ARD-BuffetMagazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 TagesschauMitWetter
14.10 Rote Rosen Telenovela
15.00 TagesschauMitWetter
15.10 Sturm der Liebe
16.00 TagesschauMitWetter
16.10 Verrückt nach Meer
17.00 TagesschauMitWetter
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 Quizduell-Olymp Show
19.45 Sprüche vor acht
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 TagesschauMitWetter

20.15 Scheidung für
Anfänger Anja (Andrea
Sawatzki) und Chris-
toph (Christian Berkel)
möchten sich friedlich
scheiden lassen –
theoretisch.
TV-Komödie (D 2018)

21.45 Tagesthemen
22.15 TatortDer Pakt

Kriminalfilm (D 2019)
23.45 Maria Wern, Kripo

GotlandUnd die Götter
schweigen. Kriminalfilm
(S 2010) Mit Eva Röse

17.00 Psych. Krimiserie Psych-
Man Forever 17.45Dinner Date.
Dateshow. Dennis 18.30Bares
für Rares. Magazin 20.15Das
Netz. Thriller (USA 1995) 22.00
Box21. Krimiserie. Eingesperrt /
Nicht aufgeben /Sag es / Ge-
heimnisse / Bukarest / Janus

9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne –

Service täglichMagazin
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar
12.00 heute
12.10 drehscheibeMagazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO Wien Krimiserie
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Bettys Diagnose

... und du bist raus!

20.15 Jenseits der Spree
Untiefen. Auf einem
Gelände in Köpenick
wird ein Richter tot an
einer Brücke hängend
entdeckt. Heffler (Jür-
gen Vogel) ermittelt.
Krimiserie (D 2021)

21.15 SOKO Leipzig Krimise-
rie. Schlafes Bruder

22.00 heute-journalWetter
22.30 heute-show
23.00 ZDF Magazin Royale
23.30 aspekte
0.15 heute journal update

17.10 Leopard&Co.18.00
Niedersachsen 18.00 18.15Die
Nordreportage: Hofgeschichten
18.45DAS! 19.30Hallo Nie-
dersachsen 20.00 Tagesschau
20.15UnserSchatz für Nieder-
sachsen 21.45NDR Info 22.003
nach 90.00deep unddeutlich
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Fast überall
blauer Himmel. 20 bis 29 Grad.
Marokko /Tunesien:

Die Wetterlage hat einen positiven
Einfluss auf Herz und Kreislauf sowie den ge-
samten Organismus.

Biowetter:

Nach Auflösung
einiger Nebelfelder gibt es
zunächst viel Sonnenschein. Nach-
mittags werden die Wolken zahlreicher,
es bleibt aber bis zum Abend weitgehend
trocken. 12 bis 16 Grad werden erreicht.

Im Bergland:

Nach Ne-
bel scheint die Sonne, im
Tagesverlauf ziehen aber
auch zeitweise Wol-
kenfelder vor-
über. Meist
bleibt es
trocken. Die
Höchsttem-
peraturen lie-
gen zwischen
16 und 18 Grad. Der
Wind weht schwach aus
Nordost bis Ost.

Im Flachland:

Wechsel von Sonne und dichten
Wolkenfeldern. 14 bis 18 Grad.

Wechsel von Sonne und
Wolkenfeldern. 25 bis 30 Grad.
Kanaren:

Das Wetter vor einem Jahr:

Teils sonnig, teils wolkig,
18 bis 22 Grad.
Balearen:

Ötlich ergie-
bige Regengüsse. 20 bis 30 Grad.
Griechenland/Türkei:

Im Süden Regen,
sonst freundlicher. 14 bis 23 Grad.
Italien /Malta:

Fast überall
Sonnenschein. 19 bis 29 Grad.
Spanien /Portugal:

Häufig Sonnenschein,
vereinzelt Frühnebel oder dichtere
Wolken. Meist trocken. Bis 23 Grad

Frankreich:

Häufig Sonnenschein, nur
vereinzelt dichte Wolken. Bis 18 Grad.
Benelux:

Südwestfalen

Temperaturen
26 Grad
18 Grad
23 Grad
30 Grad
23 Grad
16 Grad
33 Grad
20 Grad
33 Grad
27 Grad
21 Grad
31 Grad

29 Grad
22 Grad
26 Grad
25 Grad
32 Grad
11 Grad
28 Grad
18 Grad
14 Grad
23 Grad
16 Grad
13 Grad

Lissabon
Los Angeles
Madrid
Mallorca
Miami
Moskau
Nairobi
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Warschau

Wassertemperaturen

Wetterlexikon

Nach örtlichem Nebel zunächst viel Sonnenschein, im Tagesverlauf Wolkenfelder, aber meist trocken

Siegen

Lüdenscheid

Hagen

Schmallenberg

Lennestadt

Bad Berleburg

Brilon

Soest

Olpe

Schwelm

Biggesee

Hennesee

Kahler Asten
(841 m)

Sorpesee

Lenne

Ruhr

Möhnesee

Iserlohn
Menden

Meschede

Arnsberg

Regenschauer, 16 Grad

Sa So Mo

07:42
18:51

10:06
19:56

13.10.

28.10.

20.10.

04.11.

Fernsicht: Sichtverhältnisse, die
sich einstellen, wenn die mete-
orologische Sichtweite mindes-
tens 50 Kilometer beträgt. Bei der
Fernsicht ist die Luft von unge-
wöhnlicher Klarheit und fast frei
von trübenden Teilchen.

Nordsee
Ostsee
Mallorca
Teneriffa

13-15 Grad
13-15 Grad
24-25 Grad
23-24 Grad

Algarve
Biskaya
Riviera
Adria

20-22 Grad
17-20 Grad
19-23 Grad
22-24 Grad

Agadir
Amsterdam
Athen
Bangkok
Barcelona
Berlin
Dominik. Rep.
Istanbul
Jamaica
Jerusalem
Johannesburg
Kairo

Mehr Sonne als Wolken.
Überall trocken. 9 bis 16 Grad.
Schweiz:

Dänemark /Südskandinavien:

Teils Wolken oder Nebel,
sonst Sonne undWolken. Bis 17 Grad.
Österreich:

17
4

12
4

18
3

16
3

17
4

16
6

13
6

17
3

www.WetterKontor.de

Sonne

Mond

Mondphasen

Aussichten

Schwerin

Berlin

Dresden
Erfurt

München

Stuttgart

Saarbrücken

Frankfurt

Düsseldorf

Hannover

Bremen

Hamburg

Essen

Kiel

EuropawetterWetterlage

London

Oslo
Stockholm

Helsinki

St. Petersburg

Kopenhagen

Hamburg

Berlin Warschau

Wien
Bern

Nizza
Rom

Palma

Algier
Tunis

Athen

Istanbul

Paris

Barcelona

Budapest
Zagreb

München

Dublin

Madrid
Lissabon

Malaga

Brüssel

Moskau
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Kanar. Inseln

Ein kräftiges Hoch über Russland und ein
Hoch über dem Wattenmeer sorgen in Mittel-
europa für teils sonniges, teils bewölktes, aber
meist trockenes Herbstwetter.
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Sarah Connor setzt sich
gegen Homophobie ein

Berlin. Sängerin
Sarah Connor
(41) hält das The-
matisieren von
nicht-heterosexu-
eller Liebe für ge-
sellschaftlich
wichtig. „Ich habe

viele schwule Freunde, die lange
gebraucht haben, bis sie sich
ihren Familien gegenüber geoutet
haben und zu ihrer Sexualität ge-
standen haben.“ Sie selbst habe
viele positive Nachrichten auf
ihren Song „Vincent“ bekommen,
in dem es auch um ein schwules
Liebespaar geht. „Wenn ich einen
Teil dazu beitragen konnte, dass
Homosexualität in der Gesellschaft
präsenter und normaler wird, dann
freue ich mich.“ dpa
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Daniel Craig beglückt
über seinen Stern

Los Angeles. James-Bond-Darsteller
Daniel Craig (53) hat auf Holly-
woods „Walk of Fame“ eine Ster-
nenplakette mit seinem Namen
enthüllt. Es mache ihn sehr glück-
lich, auf dem Bürgersteig von so
vielen Branchenlegenden umge-
ben zu sein, sagte der Brite. Laut
Veranstalter erhielt Craig die 2704.
Plakette auf der Touristenmeile –
mit passender Adresse: Hollywood
Boulevard Nummer 7007.dpa
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KOMPAKT
Namen und Nachrichten,DieGenerationderGretaswirdeinigesrocken’

Josefine Preuß ist mit der Comedy-Serie „Nix Festes“ zurück auf dem Bildschirm. Statt Schauspielerin wäre sie
beinahe Leistungsturnerin geworden. Die 35-Jährige empfiehlt Sportmuffeln Bogenschießen
Von Rüdiger Sturm

Essen. Josefine Preuß ist mit ihrer
Comedy-Serie „Nix Festes“ (seit
Dienstag,23.15Uhr,ZDFNeo)über
fünf ungebundene Freunde im
Chaos des Lebens zurückgekehrt.
Privatmag die 35-Jährige, dieHisto-
rienfilme wie „Die Pilgerin“ oder
„Das Sacher“ genauso meisterte
wie die Komödienserie „Lotta“, fes-
te Strukturen und ein gemütliches
Zuhause. Und wer ihr die gute Lau-
ne nehmen will, der sollte ihr früh-
morgens eine Sprachnachricht
schicken...

Kennen Sie den Lebensstil des Un-
verbindlich-Lockeren, das die Cha-
raktere von „Nix Festes“ haben?
Josefine Preuß: Dieses Unstetige,
Umtriebige, auf der Suche nach et-
was Größerem, Weiteren, Besseren
habe ich nicht. Das kommt davon,
dass ich schon früh angefangen ha-
be zu arbeiten. Meine Strukturen
waren immer fest und geordnet,
und ich weiß, was ich will. Anders
als die Generation der Berufsju-
gendlichen, sowie ich sienenne,die
alles wollen, aber nicht wissen, was
sie können oder was sie vom Leben
zuerwartenhaben.UnddieZeitdes
WG-Lebens ist inzwischen auch
vorbei. Mit 30 brauchst du eigene
Wände, das ist ein großer Schritt
zum Erwachsenwerden.

Hätten Sie sich nie gewünscht, mal
in solcher Lockerheit zu leben?
Dasmache ich ja durchmeinen Be-
ruf. Ichdarf überall reinschnuppern
– ich durfte mal Cello lernen, ich
durfte man Leichen aufschneiden,
ich durfte Babys auf die Welt brin-
gen. Ich durfte in so viele Sachen

eintauchen, die mir in einem nor-
malen Bürojob nichtmöglich gewe-
sen wären.

Aber diese Generation der „Be-
rufsjugendlichen‘ wird die Zukunft
unseres Landes gestalten. Macht
Ihnen das Sorgen?
Ich hege ganz großeHoffnungen in
die Generation danach. Das sind
die, die jetzt ihre Stimme erheben
und gerne mitentscheiden würden,
aber noch nicht dürfen. Die Gene-
ration der Gretas und ihrer Nach-
folger, die sich früh Gedanken über
Sachen machen – die wird einiges
rocken.

Waren Sie in Ihrer Jugend bereit,
die Welt zu rocken?
Ich wollte nur spielen. Ich durfte
das auch machen, und zwar ohne
Einschränkung. Deshalb war ich
auch kein Rebell, keine Partygänge-
rin. Wenn ich mich austoben muss-
te, dann habe ich das vor der Kame-
ra gemacht.

Undwenn das nicht möglich gewe-
sen wäre?
Dann wäre ich Leistungsturnerin
geworden. Ich habe rhythmische
Sportgymnastik gemacht, habe
auch an Wettkämpfen teilgenom-
men und Medaillen gewonnen.

Aber dann musste ich mich ent-
scheiden, ob ich beispielsweise auf
die Olympischen Spiele trainiere.
Da war mir ganz recht, dass die
Schauspielerei dazwischen kam.
Wenn ich Sportlerin geblieben wä-
re, dann wäre ich jetzt in Rente.

Angeblich haben Sie sich jetzt auf
Bogenschießen verlegt. Wie kam
das?

Das habe ich für eine Rolle gelernt.
Und manchmal hole ich meinen
Bogennoch raus.Das ist dieArt von
Sport, die ich jetzt liebe: nicht viel
bewegen, schöne Haltung, Kon-
zentration. Meine Empfehlung für
alle Sportmuffel: macht Bogen-
schießen.

Sie sprachen von den Fähigkeiten
und Fertigkeiten, die Sie für Ihre

Rollen lernten.Was können Sie da-
von noch? Leichen aufschneiden
beispielsweise?
Die pathologische Sacknaht kriege
ich noch hin. Für „Hotel Sacher“
habe ich Sütterlinschrift gelernt,
und ab und zu verfasse ich einen
schönen Brief in Sütterlin.

Das heißt, Sie kommunizieren
noch ganz im klassischen Stil – oh-
ne Emojis und Textnachrichten?
Ich versuche viel zu schreiben. Wir
tippen nur noch, und wenn wir nur
mit Emojis kommunizieren, dann
verlieren wir eine Menge von unse-
rer schönen Sprache, was ich ganz
schlimm finde.

Kein Rebell, kein Partygänger: Ich wollte nur spielen, sagt Schauspielerin
Josefine Preuß (35) über ihrer Jugend. FOTO: JENS KALAENE / PA/DPA

„Mit 30 brauchst
du eigene Wände,
das ist ein großer

Schritt zum
Erwachsenwerden“
Für Josefine Preuß ist die Zeit des

WG-Lebens vorbei

Zur Person

n Die Kinderserie „Schloss Ein-
stein“ auf dem Kika machte Jo-
sefine Preuß bekannt. In
168 Folgen spielte sie dort die
intrigante Anna Reichenbach,
hauptsächlich von 2000 bis bis
2003. 2006 kehrte sie für die
8. Staffel zurück. Im Kika stellte
Josefine Preuß von 2004 bis
2007 zudem als Moderatorin
Kinderbücher vor.

n Es folgten etliche Kino- und
Fernsehfilme sowie Serien für
die heute 35-Jährige, die am
13. Januar 1986 in Zehdenick
in Brandenburg geboren wurde
und das Gymnasium in Potsdam
bis zur zehnten Klasse besuch-
te. In Potsdam wuchs sie auch
mit Vater (Polizeidirektor), Mut-
ter (Geschichtslehrerin) und
einer älteren Schwester auf.

Anzeige
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hen Morgenstunden erschüttert,
wie das örtliche Innenministerium
mitteilte.Eserreichtedemnacheine
Stärke von 5,9 und überraschte vie-
le Menschen im Schlaf. Das Epi-
zentrum des Bebens lag etwa
100 Kilometer östlich der Provinz-
hauptstadt Quetta, wie das meteo-
rologische Amt des Landes mitteil-
te.DieErdbebenwartebeziffertedie
Stärke des Bebens auf 5,7.
Nach Angaben der Nationalen

Katastrophenschutzbehörde
(NDMA) wurden zahlreiche Men-
schen unter den Trümmern einge-
stürzter Gebäude verschüttet. Das

genaue Ausmaß der Schäden und
die exakte Zahl der Opfer seien
noch unklar, sagte ein Behörden-
sprecher. Zivile Rettungskräfte und
dasMilitär seien in den BezirkHar-

Suche nach Überlebenden in den
Trümmern. FOTO: BANARAS KHAN / AFP

La Palmas Flughafen
stellt den Betrieb ein
Madrid/Santa Cruz. Der Flugverkehr
zur Vulkaninsel La Palma ist wegen
Vulkanasche auf dem Rollfeld für
unbestimmte Zeit unterbrochen
worden. Die Betreibergesellschaft
Aena des Flughafens auf der Kana-
reninsel teilte am Donnerstag mit,
der Flughafen habe den Betrieb
einstellen müssen. Damit bleibt
Reisenden nur der Seeweg. Die
Fähren sind etwa vier Stunden bis
zur nächst größeren Nachbarinsel
Teneriffa unterwegs. dpa

Ölpest: US-Behörde
prüft deutsches Schiff
Los Angeles. Nach der Ölpest an
der Küste Südkaliforniens wird ge-
prüft, ob die betreffende Pipeline
vom Anker eines Schiffes beschä-
digt wurde. Dabei ist auch ein
deutsches Containerschiff ins Vi-
sier der Ermittler geraten. Die Ree-
derei Hapag-Lloyd-bestätigte am
Donnerstag, dass die Küstenwache
den Kapitän der „Rotterdam Ex-
press“ befragt habe. Man koope-
riere mit den Behörden. dpa

Polizei zwingt
Müllabfuhr zur Arbeit
Marseille.Weil sich in der Mittel-
meermetropole Marseille nach
einem Streik Abfallberge auf den
Straßen häufen, hat die Polizei die
Müllabfuhr zur Arbeit verpflichtet.
Von Donnerstag an müsse das Per-
sonal drei Tage lang für die Wie-
derherstellung der öffentlichen
Ordnung sorgen, verfügte die Prä-
fektur des Departements Bouches-
du-Rhône. Die Müllabfuhr streikt
seit 27. September. dpa

KOMPAKT
Aus aller Welt

Mann goss über Jahre
Urin aus dem Fenster
Kempten. Offenbar jahrelang hat
ein Rentner (73) in Memmingen
seinen Urin aus dem Dachfenster
geschüttet. Eine Nachbarin habe
ihn dabei beobachtet und die Poli-
zei alarmiert, teilte diese gestern
mit. Beamten hätten unter dem
Fenster Urinstein gefunden. Der
Mann habe erklärt, dass er gehbe-
hindert und zu bequem sei. Die To-
ilette sei ein Stockwerk höher. afp

Fahrer ignorierte
64 Haltesignale
Altdorf. Ein Auto mit deutschen
Kennzeichen ist in der Schweiz
zweimal durch den 17 Kilometer
langen, gesperrten Gotthard-Stra-
ßentunnel gefahren. Der 25-Jähri-
ge Fahrer habe dabei 64 rote Licht-
signale ignoriert, berichtete die
Polizei im Kanton Uri am Donners-
tag. Der Tunnel war wegen Ausnah-
me-Transporten von 23 bis 1 Uhr
in beide Richtungen gesperrt. dpa

Zverev über Thomalla: „Sie ist ganz nettZverev über Thomalla: Sie ist ganz nett̂
Indian Wells. Tennis-Olympiasieger Ale-
xanderZverev hat zurückhaltend aufBe-
richteüber eineBeziehungzuSchauspie-
lerin Sophia Thomalla reagiert. „Sie ist

ganz nett“, sagte der 24 Jahre alte Sport-
ler am Mittwoch in Indian Wells auf die
Frage, was er zu einem entsprechenden
Medienbericht sagen könne, und grinste

breit. „Bild“ hatte zuvor berichtet,
dass Zverev und Thomalla (32) seit eini-
genWochen ein Paar seien. dpa

Ohne Freunde nach der Pandemie
Durch den Lockdown waren Kinder über Monate isoliert.
Viele haben verlernt, wie sie Anschluss finden – und vereinsamen
Von Oliver Stöwing

Berlin. Basteln mit den Eltern statt
draußenmit den Freundinnen spie-
len:Die Pandemie stürzte die natür-
liche Kontaktfähigkeit der Kinder
indieKrise.EineUmfragedesDeut-
schen Jugendinstituts (DJI) ergab,
dass 43 Prozent der Kinder in der
Pandemie nur noch sporadisch
oder gar selten Kontakt zu anderen
Kindern hatten, fünf Prozent bra-
chen jeden Kontakt ab. Können
Kinder das wieder aufholen?
„Meist finden Kinder sich schnell

wieder zurecht“, betont Kinderpsy-
chologin Anja Stadler, die den Kin-
derkanal Kika bei Sendungen zum
Thema Freundschaft berät (ki-
ka.de/freundschaft). „Für sozial
ängstliche Kinder allerdings ist der
volle Klassenraum nun aber eine
noch größereHürde“, sagt sie indes
auch.
Keine Probleme hatte Mia (9),

wieder an ihreMädchen-Clique an-
zuknüpfen. Ellie jedoch gehört
nicht zu dieser Clique. Sie gehört zu
gar keiner Clique, hat offenbar nie-
manden, steht in den Pausen allein
da. „Ich habeMia immer wieder ge-
sagt, sie soll Ellie mal einladen. Ich

möchte, dass sie lernt, andere einzu-
schließen, auch wenn die vielleicht
in mancherlei Hinsicht anders sind
als sie selbst“, sagt ihreMutterNata-
scha Michels. Doch Mia bleibt bo-
ckig. „Die ist komisch“, sagt sie über
Ellie. „Ellie ist vielleicht anders, das
ist nicht dasselbe wie komisch“,
korrigiert Michels ihre Tochter. El-
lies Anderssein zeigt sich in einem
Wechsel von Schweigsamkeit und
Trotzanfällen. Einmal verweigerte
sie bei der Probe für eineMusikauf-
führung dieMaske. Bald tuschelten
die Kinder, ihre Eltern seien Quer-
denker. Was das bedeutet, wussten
wohl die wenigsten. Michels rief El-
liesMutter an.Die erklärte, es berei-
te ihr großen Kummer, dass ihre
Tochter keinen Anschluss finde.

Querdenkerin sei sie übrigens
nicht. „Kinder empfinden Scham
und Schuld, wenn sie keine Freun-
de finden“, sagt Psychologin Stad-
ler. „Jedes Kind will dazugehören.
Es glaubt, dass etwas nicht richtig
mit ihm ist. Und es spürt, dass es sei-
ne Eltern damit enttäuscht oder
Sorgen bereitet.“
Beliebtheit sorgt schließlich für

Prestige. So manches Elternteil er-
wähnt nur zu gern, wie sein Kind in
seiner Gruppe den Ton angibt. „Da-
bei kommt es nicht auf die Menge
an“, sagt Stadler. „Schon bei Kin-
dern gilt: Ein, zwei richtig gute
Freunde genügen völlig.“

Kinder wie Ellie merken, dass sie
durch auffällige Aktionen plötzlich
die erwünschte Beachtung bekom-
men. Freunde finden sie dadurchal-
lerdings nicht. Hier kann es helfen,
dem Kind verantwortungsvolle,
kleine Aufgaben zu übertragen. Es
lernt, dass es Teil der Gemeinschaft
wird, wenn es sich einbringt, statt
auf Knalleffekte zu setzen.

Eltern können
ein Vorbild sein
Schüchternheit ist oft derGrund für
eine Außenseiterposition. Zu-
nächst gelte es, demKind zu vermit-
teln, dass es immer auch Phasen im
Leben gibt, in denen man einsamer
ist als in anderen, und ihmzu sagen:
„Es ist okay so, wie du bist.“ In Rol-
lenspielen bringt Stadler den Klei-
nen bei, auf andere zuzugehen.
„Das können Eltern auch mit ihren
Kindern üben.“Wichtig sei es auch,
dass Eltern vorlebten, wie man
Freundschaften pflegt. Die Corona-
Krise war dabei auch eine Chance.
Stadler: „Schüchternen Kindern
fiel es leichter, auf digitalem Weg
Kontakt aufzunehmen. Und durch
den erweiterten Radius finden sich
eher Gleichgesinnte.“

Die Kontakte blieben auf der Stre-
cke. FOTO: ISTOCK / ISTOCK

Digitale Freundschaft

n Eltern fällt es laut Psycholo-
gin noch schwer, zu erkennen,
dass auch auf den digitalen Ka-
nälen Freundschaften gepflegt
werden können. Überhaupt gilt
nicht: Einmal einsam, immer
einsam. „Wenn das Kind spezi-
fische Interessen entwickelt,
findet es meist auch Gleichge-
sinnte“, so Anja Stadler.

NICHT VON DIESER WELT

Halleluja für den Stollen.
Erstmals reift in diesem Jahr Stol-
len in der Dresdner Frauenkirche
heran: In einigen Tagen werden
300 Exemplare für das weltbekann-
te Gotteshaus eingelagert, wie die
Stiftung Frauenkirche mitteilte. Die
Striezel, wie das Weihnachtsge-
bäck auch heißt, reifen nicht in der
Backstube, sondern in den Glo-
ckenstuben der wieder aufgebau-
ten Spätbarockkirche. Die Reifung
sei entscheidend für das Ge-
schmackserlebnis, und Tempera-
tur, Luftfeuchtigkeit, -qualität und
-zirkulation spielten dabei eine
große Rolle. Die Glockenstube sei
dafür der perfekte Platz. Die hand-
gefertigten Ein-Kilogramm-Stollen
bleiben bis Ende November in der
kleinen Stube im Glockenturm C, in
29 Metern Höhe. dpa

Viele Tote nach Erdbeben
Retter in Pakistan suchen nach Verschütteten – Hunderte unter den Trümmern
Islamabad. Bei einem Erdbeben in
Pakistan sind nach Behördenanga-
ben mindestens 20 Menschen ums
Leben gekommen und rund 300
weitere verletzt worden. In dem am
stärksten betroffenen Bezirk Har-
nai seien Hunderte Häuser zerstört
und Menschen unter Trümmern
eingeschlossen worden, sagte der
lokale Verwaltungschef Suhail An-
war. „Wir befürchten, dass die Zahl
der Todesopfer steigen könnte, so-
bald unsere Teams abgelegenere
Gebiete erreichen“, sagte Anwar.
Das Beben hatte die Provinz Ba-

luchistan amDonnerstag inden frü-

nai entsandt worden. Erschwert
wurden die Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten durch Stromausfälle
in weiten Teilen Baluchistans.
Unter den Toten seien auch mehre-
re Kinder, sagte Anwar. Schwerver-
letzte würden in große Kranken-
häuser in der Stadt Quetta verlegt.
In Pakistan kommt es immerwie-

der zu schweren Erdbeben, die gro-
ße Schäden verursachen. Im Okto-
ber 2015 kamen bei einem Erdbe-
ben der Stärke 7,5 in Afghanistan,
Pakistan und Indien mehr als 400
Menschen ums Leben, Tausende
weitere wurden obdachlos. dpa

14-Jähriger
wegenMordes
angeklagt
Junge soll 13-Jährigen
erstochen haben
Heidelberg.WegenMordes aneinem
13 Jahre alten Jungen muss sich ein
14-Jähriger vom 20. Oktober an vor
dem Landgericht Heidelberg ver-
antworten. Für den Prozess seien
vorerst bis 6. Dezember mehrere
Verhandlungstermine angesetzt, so
das Gericht. Weil der Angeklagte
minderjährig sei, werde der Prozess
voraussichtlich unter Ausschluss
der Öffentlichkeit stattfinden. Der
14-Jährige soll im Februar 2021
einen 13-Jährigen in Sinsheim hin-
terrücks mit mehreren Messersti-
chen getötet haben. Dabei folgte er
laut Staatsanwaltschaft einem de-
taillierten Tatplan. Ein Motiv des
14-Jährigen sei seine Eifersucht we-
gen eines Mädchens gewesen. Für
dieTat sieht dasGesetzbei Jugendli-
chen eine Jugendstrafe von bis zu
zehn Jahren vor. Der Jugendliche
mit deutsch-türkischer Staatsbür-
gerschaft war mit einem Küchen-
messer in der Hand neben dem
Mädchen und der Leiche des Jun-
gen in Sinsheim festgenommen
worden. Seitdem saß er in Untersu-
chungshaft.Der14-Jährigewarpoli-
zeibekannt. Er hatte Ende 2020
einenMitschüler mit einemMesser
schwer verletzt. dpa

Schaf mit
Herzdruckmassage
wiederbelebt
Weitramsdorf. Im bayerischen Wild-
park Schloss Tambach können die
Tierpfleger aufatmen: Ein kleines
Schaf, das einen Herzstillstand er-
litten hatte, ist wieder auf den Bei-
nen und hat sich von dem Schock
gut erholt. Sogar dieZunge „war be-
reits blau angelaufen“, sagte die lei-
tende Tierpflegerin Nicole Seif-
ferth.AberdurcheineHerzmassage
konnte „Söckchen“ gerettet wer-
den. Bei dem Walliser Schwarzna-
senschaf sei ein Klumpen im Ma-
genbereich tastbar gewesen, der auf
die Luftröhre gedrückt habe. In
dem Park dürfen die Besucher viele
Tiere selbst füttern – allerdings nur
mit dem Wildfutter, das der Park
verkauft. Es komme allerdings oft
vor, dass Besucher trotzdem eigene
Sachen verfütterten. Dies sei wohl
bei dem Schaf der Fall gewesen.
Häufig komme es deshalb zu Ma-
genproblemen oder auch zu
Schlimmerem. dpa

b i htet
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„Wenn Sie einen Tag
frei brauchen,

können Sie auf mich
zurückgrei-

fen.“
Rami Malek (40), Oscar-
Preisträger („Bohemi-
an Rhapsody“), bot
Herzogin Kate an,

die Kinder zu hüten.

WORTLAUT

FOTO: GETTY
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Von Alexander Laux
und Sebastian Weßling

Hamburg. Oliver Bierhoff erscheint
pünktlich auf dem Bildschirm. Das
Corona-Protokoll ist noch immer
streng beim Deutschen Fußball-
Bund, Gespräche mit der Außen-
welt sind nur virtuell erlaubt – da
wird auch für den Nationalmann-
schafts-Direktor keine Ausnahme
gemacht. Aber Bierhoff kennt das,
als Verantwortlicher für Deutsch-
lands wichtigste Fußballmann-
schaft ist er ständig in Videokonfe-
renzen, der Terminkalender ist gut
gefüllt – auch vor den Länderspie-
len gegenRumänienandiesemFrei-
tag in Hamburg und in Nordmaze-
donien am Montag (beide 20.45
Uhr/RTL). Dennoch nimmt sich
der 53-JährigeZeit für ein Interview.

Herr Bierhoff, Sie haben selbst mal
in Hamburg gespielt. Wie eng ist
die Bande zum HSV noch?
Oliver Bierhoff: Meine Zeit beim
HSV liegt natürlich schon lange zu-
rück, das ist mehr als 30 Jahre her.
Aber die Emotion für den HSV ist
immernochda.DerHSV ist ein ein-
zigartiger Traditionsverein, dem ich
natürlichwünsche, dass er baldwie-
der erstklassig wird. Wir hatten da-
mals eine klasse Mannschaft, unter
anderemmitDitmar Jakobs, Sascha
Jusufi, Thomas von Heesen. Ich ha-
be neulich einem unserer National-
spieler erzählt, dass ich mit „Bana-
ne“ Manni Kaltz auf dem Zimmer
war. Der wusste leider mit dem Na-
men nichts anzufangen, da bin ich
fast umgefallen (lacht).

Beim DFB sind Sie inzwischen seit
17 Jahren imAmt, länger als Angela
Merkel. Müssen Sie sichmanchmal
kneifen, dass es schon so lange
läuft?
Häufig sogar. Das Ganze ist eigent-
lich eher als Himmelfahrtskom-
mando für zwei Jahre gestartet. Das
war zumindest damals meine Er-
wartungshaltung. Und dann haben
wir entschieden, es noch mal zwei
Jahre zumachen, und irgendwie hat
es sich immerwieder so ergeben. Es
hat Spaß gemacht und war auch
sehr erfolgreich. Die letzten drei
Jahrewaren ehrlicherweise zäh und

fikation fehlte. Das zu ändern, ist
enorm wichtig.

Der Start unter Flick war mit drei
Siegen erfolgreich. Welche nächs-
ten Schritte erwarten Sie nun?
Wirwollen den Trend fortsetzen. Es
sind keine leichten Spiele, aber wir
wollen sechs Punkte holen und
gegenNordmazedoniendieNieder-
lage aus demMärz wettmachen.

Hansi Flick ist nach außen ein sehr
sichtbarer Bundestrainer, besucht
viele Spiele. Wie wirkt er nach in-
nen?
So wie Hansi nach außen: sehr au-
thentisch. Es war immer seine Stär-
ke, dass er sehr natürlich und klar
ist. Er gibt die Richtung vor. Aber er
nimmt alle mit.

Bringt er sich auch stärker in The-
menwie Nachwuchsförderung und
die Akademie ein?
Auf jeden Fall. Hansi geht es natür-
lich am Anfang erst mal vornehm-
lich darum, dass die A-National-
mannschaft in Fahrt kommt. Aber
ich habe bei den Vertragsgesprä-
chen schon angesprochen, dass ich
einen aktiven Bundestrainer will.
Als ehemaliger DFB-Sportdirektor
hat er unsere Konzepte teilweise
mitentworfen und mitentwickelt.
Er kennt sich in den Themen aus
und ist dazu sehr innovationsfreu-
dig. Er hat sich schon einige Male
mit unseren Ausbildern und U-Na-
tionaltrainern getroffen.

War es dann ein Versäumnis, dass
diese Verzahnung unter Joachim
Löw nicht so da war?
Es war eine andere Interpretation
der Rolle. Jogi ist ein anderer
Mensch. Wir haben immer wieder
auch innerhalb des DFB diskutiert:
Inwieweit ist ein Bundestrainer ein
Projektleiter, und inwieweit ist er so,
wie man es aus der Historie von
Sepp Herberger kennt, der Bücher
geschrieben, die Ausbildung ge-
macht und dieMannschaft trainiert
hat. Seitdem ist aber alles komple-
xer und vielfältiger geworden. Jogi
hat gesagt: Ich sage doch einem
Ausbilder nicht, was er zu tun hat,
ich kümmere mich um die A-Natio-
nalmannschaft.

Verteidiger-Duo ist gesetzt
Flick meldet: Alle Spieler sind einsatzbereit

Hamburg. Hansi Flick lächelt. „Ich
habe mich jetzt schon sehr weit
rausgelehnt, was die Startaufstel-
lung angeht, aber ich will demGeg-
ner nicht alles verraten“, sagt der
Bundestrainer am Tag vor dem
WM-Qualifikationsspiel heute
gegen Rumänien (20.45 Uhr/RTL).
Dabei hat der 56-Jährige lediglich
preisgegeben, dass Niklas Süle und
Antonio Rüdiger wieder das Innen-
verteidiger-Gespann bilden werden
–wasauch imrumänischenTrainer-
stab keinen überraschen dürfte.
Und sonst? Voraussichtlich wird

Thomas Müller in die Startelf zu-

schwer, aberman kann nicht immer
nur die Sonnenseite mitnehmen.
Undwir haben so viele interessante
Projekte: die DFB-Akademie, den
DFB-Campus, wir haben mit Hansi
Flick einen Neuanfang hingelegt,
der Hoffnung macht. Insofern bin
ich zwar lange dabei, aber ich spüre
immer noch das Feuer vomAnfang.

Fällt es manchmal schwer, dieses
Feuer zu bewahren?
Es ist ja kein Geheimnis, dass in
einem Verband naturgemäß man-
ches etwas zäher läuft als in einem
Klub. Wenn man zum 50. Mal das
gleiche Hindernis überwinden
muss, fragt man sich schon manch-
mal: Wieso mache ich das eigent-
lich? Aber ich schaue immer stark
nach vorne, auch im Erfolg. Als wir
Weltmeister geworden sind, hatte
ich schon die nächsten Projekte im
Kopf, so hole ich mir immer wieder
meine Begeisterung. Auchmein Job
hat sich im Laufe der Jahre entwi-
ckelt. Vor mir gab es keinen Mana-
ger für die Nationalmannschaften,
und wir haben im Keller des DFB
angefangen, mit anderthalb Mit-
arbeitern – für die wichtigsteMann-
schaft Deutschlands waren andert-
halb von 100 DFB-Mitarbeitern zu-
ständig. Mittlerweile haben wir 500
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beim DFB, und allein in meiner Di-
rektion arbeiten 180Menschen.

Ein Themawar in den vergangenen
Jahren immer wieder eine gewisse
Entfremdung des Publikums. In
Hamburg dürfen 25.000 Zuschau-
er ins Stadion – und alle Tickets
sind vergriffen.
Davon bin ich auch ausgegangen.
Wir hatten bei der EM eine TV-Ein-
schaltquote von 25Millionen, auch
bei den letzten Länderspielen im
September gabes schonwieder eine
steigende Tendenz. Es liegt an uns,
die Gunst der Fans zurückzugewin-
nen. Es kamen in den vergangenen
Jahren viele Faktoren zusammen,
natürlich in erster Linie Enttäu-
schung über unsere sportlichen
Leistungen. Ich glaube aber, mit
Hansi Flick wieder eine Begeiste-
rung und Freude zu spüren.

Hansi Flick erwartet unter ande-
rem Gier von der Mannschaft, Gier
aufs dritte und vierte Tor.
Hansi hat schon als Co-Trainer der
Nationalmannschaft und auch als
Cheftrainer bei Bayern München
gezeigt, dass er auf dem Platz einen
positiven Geist und Hunger nach
immer mehr sehen will. Ergebnisse
allein reichen in diesenZeiten nicht
mehr. Wir müssen leidenschaftlich
auftreten, wir müssen unsere Fans
mit offensivem, attraktivem Fußball
begeistern.Unswurdeoft vorgewor-
fen, dass das Spiel der Mannschaft
zu leidenschaftslos war, dass Identi-
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„Wir müssen
unsere Fans
begeistern“
Nationalmannschafts-Direktor Oliver Bierhoff
erklärt vor demWM-Qualifikationsspiel gegen
Rumänien die Lehren aus den mageren Jahren

rückkehren, auch Manuel Neuer,
Joshua Kimmich, Leon Goretzka
und Timo Werner dürften gesetzt
sein. DasWichtigste für Flick: „Alle
Spieler sind gesund.“ sing

Hansi Flick mit Jamal Musiala (l.)
und Leroy Sané (r.) FOTO: DPA

Haben Sie noch Kontakt zu Löw?
Natürlich. Wir sprechen hin und
wieder. Diese Woche erst habe ich
mit Andi Köpke und Thomas
Schneider gesprochen.Mir istwich-
tig, ihnen zu zeigen, dass sie auch in
der Zeit unseres Neuanfangs nicht
vergessen sind.

Flick hat nun zum zweitenMal eine
Mannschaft zusammengestellt.
Müssen sich Spieler wie Mats
Hummels, die erneut nicht dabei
sind, Sorgenmachen, ob sie weiter
dazu gehören?
Nein, überhaupt nicht. Hansi hält
den Kontakt zu den Spielern, mit
Mats Hummels hat er sehr offen
und direkt gesprochen. Es gibt eini-
ge Spieler mit toller Qualität, die
derzeit nicht dabei sind: Julian
Draxler, Julian Brandt oder Mario
Götze. Auch zu denen hat Hansi
Kontakt, aber er muss eben einen
gewissen Kreis auswählen. Und
eine Stärke von Hansi ist, dass er
Entscheidungen trifft, manchmal
auch harte Entscheidungen.

Inzwischen dominiert die Genera-
tion Kimmich/Goretzka. Was trau-
en Sie ihr zu?
Den Jungs traue ich alles zu. Sie ha-
ben große Ambitionen. Manmerkt,
dass sie mit einer sehr erfolgreichen
Nationalmannschaft aufgewachsen
sind, unter anderem mit dem Som-
mermärchen 2006 und der Welt-
meisterschaft 2014. Und sie haben
den Anspruch, nun selbst so eine
Geschichte zu erzählen. Deswegen
hat esmich sehr gefreut, dassManu-
el Neuer, der schon zur älteren Ge-
nerationgehört, gesagthat:Wirwol-
lenWeltmeister werden.

Sie hätten sicher nichts dagegen.
Auf keinen Fall. Aber es ist auch
schwierig, solche Aussagen zu täti-
gen, dann sagen viele: Was will der
denn nach dreimageren Jahren, der
soll erst mal kleinere Brötchen ba-
cken. Aber auch Hansi hat gesagt,
dass man als deutsche National-
mannschaft immereinenhohenAn-
spruch hat. Wir haben große Quali-
tät, deshalb sollten wir uns das Ziel
setzen,beiderWMweit zukommen
– ohne zu behaupten, dass uns das
selbstverständlich gelingen wird.

EINWURF
Peter Müller über die
Aussichten der deutschen
Nationalmannschaft

Zwei beschwerliche Wege muss
die deutsche Nationalmann-

schaft bewältigen. Der eine soll sie
wieder zur Spitze des Weltfußballs
führen, die sie in den vergangenen
Jahren aus den Augen verloren
hat. Der andere ist weniger sicht-
bar, ist ein wenig vernebelt, erfor-
dert viel Geschick und Gefühl,
nicht nur sportlichen Erfolg. Es ist
der Weg zurück in die Herzen der
deutschen Fußballfans.

Identifikation funktioniert über
Leidenschaft, über Begeisterung,
über Nähe. Vieles davon blieb auf
der Strecke seit der verkorksten
Weltmeisterschaft 2018. Es war
aufrichtig von Joachim Löw, dass
er den Vorrunden-K.o. nicht auf
sich sitzen lassen, dass er den
Scherbenhaufen selbst kitten woll-
te. Aber klug war es nicht. Er hätte
merken sollen, dass es vorbei war.

Der Neuanfang unter Hansi Flick
verlief bisher vielversprechend.
Aber: Abwarten, noch stand kein
großer Gegner im Weg. Dennoch
lässt sich bereits feststellen, dass
der neue Bundestrainer vieles rich-
tig macht. Er gibt keinem Spieler
eine Einsatzgarantie, zeigt aber,
dass er Leistung belohnt. Er
schenkt den Spielern nichts, ver-
langt von ihnen, dass sie sich in
ihren Vereinen auch gegen Wider-
stände durchsetzen (wie Kai Ha-
vertz und Timo Werner in Chelsea),
unterstützt sie aber in schwierigen
Zeiten (wie Leroy Sané und Niklas
Süle in München). Und er sendet
wichtige Signale. Sind zwei Kandi-
daten für eine Position ähnlich
stark, will er eher den Jüngeren
nehmen – „weil ich von ihm in Zu-
kunft noch mehr erwarten kann“.

Und so zählen auch die drei Top-
Talente Florian Wirtz, Jamal Musia-
la und Karim Adeyemi wieder zum
Aufgebot. Alle schon stark – und
noch entwicklungsfähig. Berech-
tigte Hoffnungsträger auf den bei-
den beschwerlichen Wegen.

Flick macht
vieles richtig

WM-Quali. Europa Gruppe J
Deutschland – Rumänien Fr., 20.45 Uhr
Island – Armenien Fr., 20.45 Uhr
Liechtenstein – Nordmazedonien Fr., 20.45 Uhr

1. Deutschland 6 5 0 1 17:2 15
2. Armenien 6 3 2 1 7:9 11
3. Rumänien 6 3 1 2 9:6 10
4. Nordmazedonien 6 2 3 1 11:6 9
5. Island 6 1 1 4 6:14 4
6. Liechtenstein 6 0 1 5 2:15 1

SO SPIELEN SIE
Deutschland - Rumänien 20.45 Uhr/RTL
Deutschland: Neuer (Bayern Mün-
chen/35/106 Länderspiele) - Hofmann
(Borussia Mönchengladbach/29/6), Süle
(Bayern/26/35), Rüdiger (FC Chel-
sea/28/47), Kehrer (Paris Saint-Ger-
main/25/12) - Kimmich (Bayern/26/62),
Goretzka (Bayern/26/38) - Gnabry (Bay-
ern/26/29), Müller (Bayern/32/106), Sa-
né (Bayern/25/37) - Werner (FC Chel-
sea/25/45)
Rumänien: Nita (Sparta Prag/34/9) - Ma-
nea (CFR Cluj/24/14), Chiriches (Sassuo-
lo/31/66), Nedelcearu (FC Croto-
ne/25/18), Tosca (Gaziantep/29/26) -
Marin (Cagliari Calcio/25/33), Stanciu
(Slavia Prag/28/50) - Morutan (Galatasa-
ray/22/0), Hagi (Glasgow Rangers/20/0),
Mihaila (Parma Calcio/21/3) - Keseru
(FCSB Bukarest/34/46)
Schiedsrichter: Cakir (Türkei)

Als Otto Rehhagel
zum König wurde
Film erinnert an EM-Triumph
mit Griechenland Sport 2

Lochs knallharte Ansage
überrascht sogar Stars
Der Olympia-Traum kann bereits

im Oktober platzen Sport 3
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den Treffer. Yannick Ferreira Carra-
sco (37.) und Chelseas Romelu Lu-
kaku (40.) hatten die Roten Teufel
kurz vor der Pause in Führung ge-
bracht. Karim Benzema (62.) und
KylianMbappé (69.) per Foulelfme-
ter glichen aus.
Die vier Teams hatten im vergan-

genen Jahr ihre Vorrundengruppen
in der A-Liga gewonnen. Gesucht
wird in Italien der Nachfolger des
Premierensiegers Portugal. Die
deutsche Mannschaft hatte als
Zweiter ihrer Gruppe das Halbfina-
le verpasst - nach einer denkwürdi-
gen 0:6-Klatsche gegen Spanien.
Direkt zu Beginn vergab Belgien

die Riesenmöglichkeit auf die Füh-

rung. Der ehemalige Wolfsburger
Kevin de Bruyne scheiterte an
Frankreichs Torhüter Hugo Lloris,
der den Ball am Pfosten vorbeilenk-
te (4.). Nach einer halben Stunde
wurde Belgien dominanter, auch

Kylian Mbappé (r.) jubelt mit An-
toine Griezmann. FOTO: GETTY

Bülter und Hanraths
treffen für Schalke
Lübeck. Fußball-Zweitligist FC
Schalke 04 hat sich gestern Abend
in einem Freundschaftsspiel beim
Nord-Regionalligisten VfB Lübeck
mit 2:0 (1:0) durchgesetzt. Die Tore
vor 3000 Zuschauern erzielten Ma-
riusBülter (36.) undderausderU23
aufgerückte Abwehrspieler Mika
Hanraths (84.).
Die Königsblauen waren mit

einer stark ersatzgeschwächten
Mannschaft nach Lübeck gefahren.
Fünf Nationalspieler und sechs ver-
letzte Profis fehlten. Dazu wurden
Simon Terodde und ThomasOuwe-
jan geschont. Sie saßen auf der
Bank. Terodde konnte sich aber
über einLübeckerGeschenk freuen
– ein Trikot anlässlich seines Zweit-
liga-Tor-Rekordes. aer

BVB-Restelf
verliert gegen
Paderborn0:3
Weitere Profis verletzt.
Trainer-Lob für Schulz

Dortmund. Borussia
Dortmund hat das
Testspiel am Don-
nerstag gegen den
SC Paderborn 0:3
(0:0) verloren. Die
Tore erzielten der
ehemalige Schalker
Felix Platte (78./90.)

und Prince Osei Owusu (87.). Beim
BVB fehlten viele Profis, dieVerletz-
tenliste ist lang. Die Mannschaft
wurdedeswegenvonderU23unter-
stützt. Dafür mischte der lange ver-
letzte Emre Can im Mittelfeldzen-
trummit. „Esgingdarum, ihmSpiel-
praxis zu geben“, erklärte Trainer
Marco Rose nach der Partie und
lobte Linksverteidiger Nico Schulz:
„Er hat ein super Spiel gemacht, ist
viel marschiert.“

Guerreiro und Moukoko fallen aus
Schulz dürfte im nächsten Bundes-
ligaspiel gegenMainz05am16.Ok-
tober (15.30 Uhr/Sky) wichtig wer-
den. Denn Raphael Guerreiro, der
von der portugiesischen National-
mannschaft abreiste, hat sich einen
Muskelfaserriss zugezogen, wie der
BVB mitteilte. Auch Stürmer Yous-
soufa Moukoko werde aufgrund
eines Muskelfaserrisses vorerst feh-
len. Bei Thorgan Hazard, der das
Quartier der belgischenNationalelf
verletzt verließ, steht eineDiagnose
noch aus. Die Sorgen werden beim
BVB nicht kleiner. las

Nico Schulz
FOTO: FIRO

MSV Duisburg
trennt sich von
Trainer Dotchev
Duisburg.DerMSVDuisburghatauf
seine sportliche Krise in der 3. Fuß-
ball-Liga reagiert und Pavel Dot-
chevmit sofortigerWirkungvonsei-
nen Aufgaben als Cheftrainer ent-
bunden. „Punkte-Ausbeute, Tabel-
lenplatz und der negative Trend der
vergangenenSpiele habenunsnach
reiflicher Überlegung zu diesem
hartenSchritt gezwungen“, erklärte
der MSV-Vorstandsvorsitzende
IngoWald. Übergangsweise soll die
Mannschaft vonUweSchubert, Lei-
ter des MSV-Nachwuchszentrums,
als Cheftrainer betreut werden.
Dotchev (56) wurde erst im ver-

gangenen Februar geholt und hatte
denTraditionsklubvordemdrohen-
den Abstieg in die Regionalliga be-
wahrt. Nach der jüngsten 0:1-Nie-
derlage am elften Spieltag gegen
Meppen rutschte der MSV in der
Tabelle aber wieder auf Abstiegs-
platz 17. dpa

Triumph eines Außenseiters
Eine neue Filmdokumentation widmet sich dem Fußballtrainer Otto Rehhagel.
Sie beschreibt denWeg des Esseners zum unerwarteten EM-Titel mit Griechenland 2004
Von Jan Kanter

Essen.Die ersteMinute lässt keinen
Zweifel an der Fallhöhe des Films.
Nach einem Blick aus der Vogel-
perspektive auf Athen begleitet die
KameraOtto Rehhagel ins leere Pa-
nathinaikos-Stadion. Sofort ist klar:
Es geht, auch wenn er nur im „Neu-
bau“ für die ersten neuzeitlichen
Olympischen Spiele steht, in der
Dokumentation„KingOtto“umdie
Nation, die einst den Wettkampf-
sport erfunden hat. Es geht um die
Wiege der europäischen Kultur, um
Fußball – und umOtto Rehhagel.
Vier Wochen vor dem Filmstart

hält der Protagonist in Essen Hof.
Mit unverminderter Energie, mit
glänzenden Augen erzählt der 83-
Jährige vomFilm, von seinerZeit als
Trainer in Griechenland. Von Al-
tersmilde kaum eine Spur. Der mo-
derne Fußball, vor allem die seiner
Meinung nach aufgeblähten Stäbe,
bekommen einen mit – und natür-
lich sein liebster Gegner seit seiner
Zeit beiWerderBremen, die Journa-
listen. Denen bescheinigt er gerne,
jetzt immerhin mit schalkhaftem
Lächeln, dass sie „keine Ahnung“
hätten. Ein Zitat aus dem Film sagt
vieles über den gebürtigen Essener:
„Fußball ist wie Theater. Die sich
das ansehen, sollen applaudieren
und ansonsten die Klappe halten.“

Eine Welle des Misstrauens
Filmemacher Christopher André
Marks hält sich streng an die Chro-
nologie. In einer kurzen Vorschau
werden Kindheit und Werdegang
des Spielers und Trainers Otto Reh-
hagel erklärt. Danach geht es von
der Verpflichtung bis zum EM-Titel
für die Griechen im Jahr 2004.
Marks kann dabei eine doppelte

Außenseitergeschichte erzählen.
Niemand hätte den Griechen da-
mals irgendetwas, geschweige denn
einen Titel zugetraut: Auch dem
neuen Trainer schlug eineWelle des
Misstrauens entgegen, von den Me-
dien, von der Bevölkerung, aber
auch von seinen Spielern.
Natürlich kommt Otto Rehhagel

ausgiebig zu Wort, selbstverständ-
lich hat Marks Funktionäre und
eine ganze Reihe ehemaliger Spie-
ler befragt. Es sind deren Aussagen,
aber vor allem auch die Filmschnip-
sel aus dem Beginn des Jahrtau-
sends, die beeindrucken. Der Fuß-
ballfan sieht noch einmal David
Beckham im Einsatz, Thierry Hen-
ry, den jungenCristianoRonaldo so-
wie natürlich den auch aus der Bun-
desliga bekannten Angelos Charis-
teas und seine Mitstreiter.
Die Spieler selber bezeichnen

ihre Heimat in der Rückschau als
„fußballerisches Entwicklungs-

land“, der Verband habe bei Klubs
um Trainingszeiten betteln müssen.
Eine Szene, in der die Spieler über
Zäune klettern müssen, um auf
einen Platz zu gelangen, belegt das.
„Ich wollte Rehhagel, weil ich hoff-
te, dass er uns die Disziplin der
Deutschen beibringt“, sagt Fußball-
Funktionär Vassilis Gagatsis.
Dermit vielenVereinstiteln deko-

rierte Trainer kam im besten Früh-
rentner-Alter von 63 Jahren – und

lief gegen eineWand. Seine Vorstel-
lung von Fußball im Allgemeinen
undvondeutscherDisziplin imSpe-
ziellen kam bei den Griechen über-
haupt nicht gut an. Nach dem 1:5
gegen Finnland bei Rehhagels ers-
tem Spiel schäumte die Presse, die
Spieler rebellierten. Erst als sich
eine gute Seele fand, Co-Trainer Io-
annis Topalidis, kam die Wende.
Der Mann hatte in Deutschland
Fußball gespielt,warTrainer, sprach

beide Sprachen und kannte die
Eigenheiten beider Seiten: „Ich ha-
be Rehhagels Anweisungen auch
für die griechische Mentalität über-
setzt“, sagt der 58-Jährige.

Kritik trotz des Erfolges
Das funktionierte. Es folgte die
Qualifikation zur EM in Portugal.
Aber trotz der Erfolge, des Errei-
chens derK.o.-Rundehagelte esKri-
tik. Griechenland sei der einzige
Underdog der Geschichte, „dem
man es gönnen würde, wenn er ver-
liere“, zitiert Marks ein vernichten-
des Urteil über die extrem defensive
Taktik, die sich Rehhagel überlegt
hatte. Das Spiel desGegners zerstö-
ren und in dem einen Moment zu-
schlagen. Das kam nicht gut an.
Der Erfolg dann schon: Wie be-

reits im Eröffnungsspiel (2:1) schlu-
gen die Griechen Gastgeber Portu-
gal auch im Finale (1:0). Der Rest
war Euphorie. Und mittendrin: Kö-
nig Otto, längst über jeden Zweifel
erhaben. Er, der so eisern von kon-
trollierter Defensive spricht, gab
sich dem Trubel hin, stürmte selbst-
vergessen den Platz.

Otto Rehhagel im Stadion von Rot-Weiss Essen bei der Präsentation der Doku „King Otto“. FOTO: ANDRÉ HIRTZ

Triumph 2004 in Lissabon: Europa-
meister Otto Rehhagel. FOTO: GETTY

„King Otto“

n „King Otto“: Film-Dokumenta-
tion über Otto Rehhagel und
seinen Triumph mit der griechi-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft bei der EM 2004 in Por-
tugal.

n Regie: Christopher André
Marks, Griechenland/USA/
Großbritannien, 82 Minuten

n Kinostart: 10. November, TV-
Ausstrahlung für 2022 geplant

FUSSBALL IN KÜRZE

1. FC Köln. Das Stadion darf
beim Derby gegen Bayer Leverku-
sen am 24. Oktober wieder voll be-
setzt werden. Das habe das Ge-
sundheitsamt genehmigt, teilte der
Bundesligist mit. Nur Geimpfte und
Genesene bekommen Zutritt.

VfB Stuttgart. Beim Bundes-
ligisten gibt es den nächsten Coro-
nafall. Torwart Fabian Bredlow (26)
ist positiv getestet worden. Zuvor
hatten sich bereits Waldemar An-
ton (25) und Erik Thommy (27) in
Isolation begeben müssen.

Eintracht Frankfurt. Der
Bundesligist hat in der vergange-
nen Saison auch durch die Corona-
Krise einen Verlust von 36,1 Millio-
nen Euro gemacht. 2019/20 hatte
noch ein Gewinn von 18,7 Millio-
nen Euro zu Buche gestanden.

Medien. Der langjährige Kicker-
Herausgeber und frühere Chef-
redakteur Rainer Holzschuh ist im
Alter von 77 Jahren gestorben. Der
Sportjournalist war von 1983 bis
1988 als Pressesprecher für den
Deutschen Fußball-Bund tätig.

Newcastle United. Der eng-
lische Erstligist ist an ein Konsor-
tium mit saudischer Beteiligung
verkauft worden. Die Premier
League erteilte am Donnerstag die
Zustimmung für die Übernahme.

U21-EM Quali.Gruppe B
Lettland – San Marino 2:0 (1:0)
Deutschland – Israel 3:2 (1:1)

1. Deutschland 3 3 0 0 12:3 9
2. Israel 3 2 0 1 6:5 6
3. Polen 2 1 0 1 3:2 3
4. Ungarn 2 1 0 1 5:2 3
5. Lettland 3 1 0 2 3:5 3
6. San Marino 3 0 0 3 0:12 0

Nations League
Halbfinale
Italien - Spanien 1:2 (0:2)
Belgien - Frankreich 2:3 (2:0)

Spiel um Platz drei
Sonntag, 15 Uhr
Italien - Belgien

Finale
Sonntag, 20.45 Uhr
Spanien - Frankreich

FUSSBALL IN ZAHLEN

U21 feiert Sieg
beim Debüt
von Di Salvo
3:2 gegen Israel durch
späten Doppelschlag

Paderborn. Kevin
Schade und Jona-
than Burkardt ha-
ben Antonio Di Sal-
vo mit einem Dop-
pelschlag in der
Schlussphase ein er-
folgreiches Debüt
als U21-Chefcoach

beschert. Im ersten Spiel nach dem
Abgang des Erfolgstrainers Stefan
Kuntz drehte das Duo aus Freiburg
und Mainz die Partie gegen Israel.
Durch das 3:2 (1:1) bleibt der deut-
sche Nachwuchs an der Spitze der
EM-Qualifikation und auch im 13.
Spiel nacheinander ungeschlagen.
„Es waren super Tore. Man muss

denGegner unter Stress setzen und
das geht in so einer Phase nur über
Flanken“, sagte der 42-jährige Di
Salvo erleichtert. Die Gäste aus Is-
rael hatten durch Doron Leidner
(28.) und Omri Gandelman (51.)
zweimal geführt, Debütant Malik
Tillman (34.) vom FC Bayern glich
zwischenzeitlich aus. Als sich die
Chancen häuften, blieb das Glück
zunächst aus, doch Schade (88.)
und Burkardt (90.) schlugen in Di
Salvos Heimat Paderborn vor 3262
Zuschauern zurück. sid

A. Di Salvo
FOTO: GETTY

Frankreich dreht Spiel gegen Belgien furios
3:2-Sieg nach 0:2-Rückstand: Das Deschamps-Team folgt Spanien ins Finale der Nations League
Turin. Dank einer famosen Aufhol-
jagd ist Weltmeister Frankreich ins
Finale der Nations League eingezo-
gen. Die Mannschaft von Trainer
Didier Deschamps bezwang in der
Neuauflage desWM-Halbfinals von
2018 Belgien nach einem Zwei-To-
re-Rückstand in Turin noch mit 3:2
(0:2). Im Finale im Mailänder San
Siro am Sonntag (20.45 Uhr/
DAZN) wartet Spanien, das Euro-
pameister Italien am Mittwoch mit
2:1 bezwungen hatte. Italien und
Belgien spielen zuvor den dritten
Platz aus (15 Uhr/DAZN).
Theo Hernandez (90.), Bruder

von Bayern Münchens Lucas Her-
nandez, erzielte den entscheiden-

weil sich Frankreich zurückzog.
Carrasco belohnte die Belgier für
die Tempoverschärfung mit seinem
strammen Schuss zur Führung.
Dann legte Lukaku nach toller Vor-
arbeit von de Bruyne nach.
Nach demSeitenwechsel drückte

Frankreich. Benzema mit einem
wuchtigen Schuss undMbappé, der
vom Punkt eiskalt blieb, sorgten für
den verdienten Ausgleich. Kurz vor
dem Schlusspfiff vergab Mbappé
die Chance auf den Siegtreffer
hauchzart. ImGegenzug wurde Lu-
kakus’ vermeintliches Tor wegen
einerAbseitsstellung nachVideobe-
weis zurückgenommen. Dann
schlug Theo Hernandez zu. sid
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Von Elmar Brümmer

Istanbul. ImPrinzip stimmt es natür-
lich, dass die Formel 1 ein globales
Rennen ist. Tief im Kern aber ist sie
zutiefst britisch. Sieben der zehn
Teams haben ihren Hauptsitz auf
der Insel. Dass zwei im mittelengli-
schen Motorsport Valley ansässige
Teams um den Titel kämpfen, wird
beinahe als selbstverständlich hin-
genommen. Die britische Hymne
für den Erfolg der Konstrukteure
wird dann allerdings nicht gespielt.
Mercedes mit Sitz in Brackley

fährt unter deutscher Lizenz, Red
Bull Racing aus Milton Keynes

unter österreichischer Fahne. Was
für eine Wohltat daher, dass zuletzt
beim Großen Preis von Italien end-
lich wieder „God save the Queen“
für die siegreiche Mannschaft er-
klingen durfte. Mit dem Australier
Daniel Ricciardo errang McLaren
seinen ersten Sieg seit neun Jahren,
es war mit dem zweitplatzierten
Lando Norris gar ein Doppelerfolg.
Wäre beim Rennen danach in Sot-
schi nicht kurz vor Schluss der Re-
gen gekommen, hätte Norris seinen
Debütsieg feiern können. Beim
Großen Preis in der Türkei am
Sonntag (14Uhr/Sky) startetMcLa-
ren den nächsten Versuch.

Der 45-Jährige ist nicht nur der
Architekt des Wiederaufbaus von
McLaren, sondern auch der leiden-
schaftlicheAntreiber. InMonzawar
er es, der die Stimmung für das offi-
zielle Erinnerungsbild der Mann-
schaft anheizte. Seidl ist einer, der
dasTeamplaynichtnur indieStrate-
gie schreibt, sondern es vorlebt. Es
passiert nicht oft, dass Deutsche in
britischen Rennställen hoch geach-
tet sind – und dann auch noch
glücklich werden. Doch Seidl über-
brückt die Kulturunterschiede mit
seiner Mentalität als echter Racer.
Mal wirkt er ausgleichend, mal ein-
peitschend. 2017 war McLaren

Das Comeback des Traditions-
rennstalls geht vor allem auf die
Kappe eines Bayern: Seit der Re-
gensburger Andreas Seidl 2019 das
Steuer übernommen hat, geht es in
Woking mächtig aufwärts.

Architekt des Erfolgs: McLaren-
Teamchef Andreas Seidl. FOTO: GETTY

Arc-Gewinner
Torquator Tasso
galoppiert weiter
Mülheim. Torquator Tassowirdnach
seinem sensationellen Sieg im Prix
de l’Arc de Triomphe die Saison be-
enden, seine Rennkarriere aber
noch ein Jahr fortsetzen. Das teilte
sein Mülheimer Trainer Marcel
Weiß mit. „Nachdem wir den Sieg
ein wenig sacken lassen konnten,
habenwirMitte derWoche einstim-
mig entschieden, dass wir die Sai-
son beenden, da ihn das Gestüt
Auenquelle ein weiteres Jahr im
Rennstall lassen möchte, bevor er
seine Karriere beenden wird“, sagte
Weiß der Fachzeitung Sport-Welt.
Der vierjährige Hengst hatte am

vergangenen Sonntag auf der Ga-
lopprennbahn Paris-Longchamp
als erst drittes deutsches Pferd den
mit fünf Millionen Euro dotierten
Arc gewonnen. Im nächsten Jahr
peilt Torquator Tasso die erfolgrei-
che Titelverteidigung an. sid

Hockey-Herren
suchen Trainer
Al Saadis Vertrag
wird nicht verlängert
Hamburg. Der Deut-
sche Hockey-Bund
undHerren-Bundes-
trainer Kais al Saadi
gehen künftig ge-
trennte Wege. Das
sei das einvernehm-
liche Ergebnis einer
Analyse des Ab-
schneidens des deutschen Teams
bei den Olympischen Spielen von
Tokio, teilte der Verband am Don-
nerstag mit. Erstmals seit den Spie-
len 2000 in Sydneywaren dieDHB-
Herren in Japan als Vierte ohne
Olympia-Medaille geblieben.
Anders als bei Damen-Coach Xa-

vier Reckinger (Vertrag bis 2024),
wird der Ende 2021 auslaufende
Vertrag des 44-Jährigen nicht ver-
längert. Wer Nachfolger des Ham-
burgers Al Saadi wird, ist offen.
„Für zwei Jahre die Verantwor-

tung für das Team übertragen zu be-
kommen, war die größte Ehre mei-
nes beruflichen Lebens. Ich traue
dieser Mannschaft wieder absolute
Top-Platzierungen bei den kom-
menden Turnieren zu, der Grund-
stein dafür ist gelegt“, sagte Al Saa-
di.BeidenGesprächenhabeesaber
„zum Teil stark unterschiedliche
Ansichten“ über die zukünftige
Strategie gegeben. dpa

Ein Bayer schiebt McLaren wieder nach vorne
Der Formel-1-Traditionsrennstall feiert ein Comeback. Seit Andreas Seidl das Steuer übernommen hat, geht es aufwärts

Vorletzter im Klassement, was auf
der Insel als Schande empfunden
wurde. Platz vier wurde es gleich im
ersten Seidl-Jahr, in der letzten Sai-
son landete das umstrukturierte
Team schon auf dem dritten Platz.
Das Saisonziel von McLaren

bleibt derdrittePlatz inderMarken-
wertung. Doch Seidl träumt schon
von mehr: „Dass wir jetzt diese
Schritte machen, ist ein Schlüssel-
faktor für mich, damit wir in den
nächsten Jahren wieder in den
Kampf um den Titel zurückkehren
können. Alles, waswir in dieser Sai-
son schaffen, bringt uns diesemZiel
näher.“

EISHOCKEY
Deutsche Eishockey-Liga
Nürnberg – Eisbären Berlin 2:6
ERC Ingolstadt – EHC München Fr., 19.30 Uhr
Iserlohn Roosters – Bremerhaven Fr., 19.30 Uhr
Krefeld P. – SC Bietigheim Fr., 19.30 Uhr
G.Wolfsburg – Augsburg P. Fr., 19.30 Uhr
Düsseldorfer EG – Adler Mannheim Fr., 19.30 Uhr
Kölner Haie – Schwenningen Fr., 19.30 Uhr

1. München 9 7 2 32:20 21
2. Wolfsburg 9 7 2 24:16 21
3. Mannheim 8 6 2 20:12 17
4. Düsseldorf 8 5 3 26:22 16
5. Berlin 10 6 4 32:22 19
6. Köln 8 5 3 28:22 13
7. Iserlohn 8 4 4 27:24 13
8. Augsburg 8 4 4 22:26 12
9. Ingolstadt 8 4 4 23:26 11

10. Bremerhaven 8 4 4 20:21 10
11. Nürnberg 10 3 7 27:36 10
12. Bietigheim 8 3 5 19:28 8
13. Krefeld 8 2 6 19:31 8
14. Straubing 9 2 7 26:36 7
15. Schwenningen 9 2 7 20:23 6

IN KÜRZE

Ringen. Olympia-Viertelfinalis-
tin Anna Schell hat bei der Welt-
meisterschaft in Oslo Bronze ge-
wonnen. Die 28-Jährige aus Unter-
föhring bezwang am Donnerstag
im kleinen Finale der Gewichtsklas-
se bis 72 Kilogramm Davaanasan
Enkh Amar aus der Mongolei.

Radsport. Lea Sophie Friedrich
(21, Dassow) hat bei der Bahnrad-
EM in Grenchen ihre zweite Silber-
medaille gewonnen. Zwei Tage
nach dem zweiten Platz im Team-
Sprint musste sie sich im Sprint-Fi-
nale der Niederländerin Shanne
Braspennincx geschlagen geben.

Basketball. 18 Ex-Spielern der
nordamerikanischen NBA wird Be-
trug in Millionenhöhe vorgeworfen.
Sie hintergingen demnach ihre
Krankenversicherungen durch Er-
stattung von Kosten für medizini-
sche Leistungen, die tatsächlich
nie erbracht wurden.

TV-TIPPS

Sport1, 16.55 bis 20 Uhr: Fußball, Blitztur-
nier mit 1. FC Köln, Fortuna Köln und Vik-
toria Köln
Eurosport, 18 bis 19.10 Uhr: Radsport,
Bahn-EM aus Grenchen/Schweiz: 4. Tag
MagentaSport, 19 bis 22 Uhr: Eishockey,
DEL: u.a. Iserlohn - Bremerhaven, Düssel-
dorfer EG - Mannheim
RTL, 20.45 bis 22.40 Uhr: Fußball, WM-
Qualifikation: Deutschland - Rumänien

Al Saadi
FOTO: DPA

Brent Aubin
wartet weiter
auf seinen Pass
Roosters empfangen
heute Bremerhaven

Iserlohn. Brent Au-
bin ist ein fröhlicher
Mensch.Doch sogar
ihmvergeht langsam
das Lachen. Vor
dem Heimspiel der
IserlohnRoosters an
diesem Freitag
(19.30 Uhr) gegen

die Fischtown Pinguins Bremerha-
ven steht weiterhin nicht fest, wann
Aubin seinendeutschenPass erhält,
wann er also sein erstes Saisonspiel
in der Deutschen Eishockey Liga
für die Sauerländer machen kann.
„Er leidet unter der Situation“,

sagtChristianHommel, Sportlicher
Leiter der Roosters, in der aktuellen
Folge unseres Podcasts „Overtime“
über Aubin: „Wir haben jetzt wirk-
lich das letzte Papierchen einge-
reichtundwartenaufdenStempel.“
Markus Bayer, Leiter des Einbürge-
rungsbüros der Stadt Iserlohn, gab
auf Nachfrage keine Details preis,
erklärte aber: „Sämtliche Verfahren
werden grundsätzlich einheitlich
geführt und geprüft, insofern ist bei
Erfüllung aller Voraussetzungen
durch den oder die Antragsteller
meist kurzfristig mit einer positiven
Entscheidung zu rechnen.“
Neben Aubin dürfte am Freitag

nur Simon Sezemsky fehlen, der
weiterhin auf die Geburt seines ers-
ten Kindes wartet. fan

i
Die aktuelle Podcastfolge, in der
Christian Hommel auch seine

Kaderstrategie erklärt, ist zu hören
unter www.wp.de/roosters-podcast

Brent Au-
bin FOTO: MAY

Wenn ein Schmunzeln gefriert
Cheftrainer Norbert Loch sorgt mit seiner Ansage für die härteste Qualifikation vor
einer Saison der Rennrodler. Der Traum von Olympia kann bereits im Oktober platzen
Von Falk Blesken

Winterberg. Eswar nass in Lilleham-
mer. Undeswarwindig inLilleham-
mer. „Die Bahn hat während einer
Trainingseinheit extrem nachgelas-
sen.Materialtestsmit zeitlichenVer-
gleichen waren daher eher schwie-
rig“, sagte David Gamm nach dem
Start in die Eis-Zeit in Norwegen.
„Aber um das Fahrgefühl wieder zu
erlangen, war es eine gute Woche“,
ergänzte der Rennrodler des BSC
Winterberg. Fahrgefühl – und gutes
Material – werden Gamm, sein
Doppel-Kollege Robin Geueke und
Vereinskollegin Cheyenne Rosen-
thal auch mehr denn je benötigen,
wenn der Traum vom Start bei den
Olympischen Winterspielen in Pe-
king (4. bis 20. Februar 2022) nicht
bereits im Oktober platzen soll.
Denn Cheftrainer Norbert Loch

sorgte mit einer überraschenden
Entscheidung für die härteste, Ner-
ven aufreibendste und folgenreichs-
te Qualifikation vor einer Saison.
„Wer imWeltcup nicht dabei ist, der
fährt auch nicht zu Olympia“, sagte
Loch jetzt in einem Interview, das
der Internationale Rennrodelver-
band FIL veröffentlichte.

Der Erfolgstrainer der medaillen-
verwöhnten deutschen Rennrodler
schockierte mit dieser Ansage nicht
nur die Athleten aus der zweiten
Reihe, die ohnehin Jahr für Jahr um
einen Startplatz im Weltcup kämp-
fen. Loch dürfte auch bei seinen
Stars manches stolzes Schmunzeln
gefrieren lassen. Denn: Erstmals
sind die Medaillengewinner der
Weltmeisterschaft nicht automa-
tisch für denWeltcup gesetzt.

Geueke/Gamm sind bereit
„Wir wollen das Niveau der Welt-
cupqualifikation hochhalten, daher
haben wir erstmals niemanden für
einen Startplatz gesetzt“, sagteNor-
bert Loch und erklärte: „Wir hätten
bei denDamen auf Grund derWM-
Ergebnisse schon drei Startplätze
von vier belegt, bei den Doppelsit-
zernwärenzweivondreiPlätzenbe-
reits vergeben und bei den Herren
ist es einStartplatz.Daswäre gegen-
über den nicht Medaillen-Gewin-
nern derWM 2021 schwierig.“
Es geht also für alle bei Null los,

wenn die Qualifikation in der kom-
menden Woche in Oberhof startet.

Felix Loch, Johannes Ludwig,Nata-
lie Geisenberger, Dajana Eitberger
und Julia Taubitz müssen sich eben-
so ihr Weltcup-Ticket erfahren wie
die Top-Doppel Eggert/Benecken
undWendl/Arlt. „Ich bin überzeugt,
dass sich die Top-Athletinnen und
Athleten auch in der Qualifikation
für diesen Winter durchsetzen wer-
den.Wir möchten aber das Vertrau-
en allen geben“, erklärte Cheftrai-
ner Norbert Loch.
Nachdem sie in der vergangenen

Saison erstmals seit Jahren zu Sai-
sonbeginn nicht imWeltcup starten
durften und „ihren“ Platz an das
jungeDoppelHannesOrlamünder/
Paul Gubitz verloren, wollen vor al-
lem die Winterberger Geueke/
Gamm vom ersten Qualifikations-
rennen an keine Zweifel an ihrer
Klasse aufkommen lassen. Zur Er-
innerung:Vor Jahresfrist fremdelten
die Sauerländer vor allemmit ihrem
neu konzipierten Schlitten.
„Wir haben jetzt weniger Kinder-

krankheiten im Schlitten und füh-
len uns so langsam wohl auf ihm“,
sagte Robin Geueke. Er zeichnet
maßgeblich für die Materialarbeit
verantwortlich und arbeitet teilwei-
se mit Unterstützung der Rodel-Le-
gende Georg Hackl an dem High-

tech-Gerät. „Ein paar Feinabstim-
mungen noch“, erzählt der 29-Jähri-
ge, „dann können wir in die erste
Qualifikationswoche einsteigen.“

Entscheidung in Winterberg
Realistisch betrachtet fahren Geue-
ke/Gamm erneut gegen Orlamün-
der/Gubitz umdendrittenWeltcup-
platz hinter Eggert/Benecken und
Wendl/Arlt. Ihrer Vereinskollegin
Cheyenne Rosenthal geht es ähn-
lich. Während Taubitz, Geisenber-
ger und Eitberger unter normalen
Voraussetzungen drei Weltcupplät-
ze in Beschlag nehmen, kämpft die
21-Jährige gegenAnnaBerreiter um
den vierten Platz – und damit

das Weiterleben des Olympia-
Traums über Oktober hinaus.
Die Entscheidung könnte ausge-

rechnet auf derHeimbahn des Trios
in Winterberg fallen. Nach dem
vierten und letzten Qualifikations-
rennen am 28. Oktober in der Vel-
tins-EisArena wird Loch das Welt-
cupteam aus vier Damen, drei Dop-
pelsitzern und fünf Herren nomi-
nieren. Nur dieses Team wird an-
schließend zur Trainingswoche und
zum Weltcupauftakt auf der Olym-
piabahn nach China fliegen.

Stets freundlich und fair, aber hart, wenn es darum geht, Ziele zu erreichen: Cheftrainer Norbert Loch treibt die
deutschen Rennrodler Jahr für Jahr zu zig Medaillen. Das soll auch bei Olympia 2022 so sein. FOTO: FALK BLESKEN

Erste Fahrten in Peking

nWährend die Rennrodler erst
im November auf die Olympia-
bahn nach Peking reisen, ab-
solvierten die deutschen Bobs
jetzt ihre ersten Trainings- und
Testfahrten in China. „Was für
eine verrückte Bahn. Sie ist
komplett anders als alle Bah-
nen, die ich kenne“, sagte Lau-
ra Nolte, Pilotin des BSC Winter-
berg: „Aber ich mag sie.“ Drei-
einhalb Wochen sind Nolte und
Co. in China und sammeln
Daten sowie Erfahrungen.

„Wer im Weltcup
nicht dabei ist,

der fährt auch nicht
zu Olympia.“

Norbert Loch, Chef-Bundestrainer der
deutschen Rennrodler

Cheyenne Rosenthal in Lilleham-
mer. FOTO: INSTAGRAM / CHEYENNE_ROSEN
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letzt die Bewässerungsanlage für
die Tennenplätze, eine Boulebahn
sowie eine Flutlichtanlage instal-
liert worden. Neben Mitteln aus
dem Landesprogramm „Moderne
Sportstätte 2022“ konnte dieser
Kraftakt durch Spenden sowie
Eigenleistungen vollbracht werden.

Aufstrebende Jugendabteilung
In dankbarer Erinnerung an den
Vereinsgründer, Ehrenvorsitzenden
und Förderer des Tennissports, Die-
ter Mennekes, der im vergangenen
Jahr verstorben war, trägt der neue
Platz eins in Zukunft den Namen

Zahlreiche Ehrengäste sind bei der
Eröffnung dabei. FOTO: MARTIN SCHULTE

Kirchhundem. Großer Bahnhof auf
der Tennisanlage in der Heitmicke
in Kirchhundem: Zur Eröffnung
der neuen Flutlichtanlage und der
renovierten Platzanlage des TCRot-
Weiss Kirchhundem konnte TC-
Vorsitzender Reinhard Thiede-
mann eine Reihe illustrer Gäste be-
grüßen.
Neben Bürgermeister Björn Ja-

rosz und dem Gemeindesportver-
bandschef Stephan Ochsenfeld wa-
renWalter undChristopherMenne-
kes sowie Gerhard Stamm gekom-
men. Nach dem Neubau von Platz
eins im vergangenen Jahr,waren zu-

Wahlen beim
FC Altenhof
Altenhof. Die Jahreshauptversamm-
lung des FC Altenhof findet am 22.
Oktober um 19.30 Uhr in der Bür-
gerbegegnungsstätte in Altenhof
statt. Es stehen unter anderem die
Entlastung des Vorstands, Wahlen
und Ehrungen an. Für die Teilnah-
me ist eins der drei „G“ Pflicht, wie
der Vorstand mitteilt.

Heimspiele in
Saalhausen
Saalhausen. Die Seniorenfußball-
Mannschaft der SG Saalhausen/
Oberhundem wie auch die Damen-
mannschaft des TSV Saalhausen
tragen ihre Heimspiele am Sonntag
in Saalhausen aus. 12:45 Uhr SG
Saalhausen/Oberhundem II - SSV
Elspe II, 15 Uhr SG Saalhausen/
Oberhundem I - SC Bleche/Ger-
minghausen, 17 Uhr TSV Saalhau-
sen Damen - BV 23 Alme.

Trauer
um Timo
Winheller
Fußballer und Trainer
verstirbt mit 40 Jahren
Kreis Olpe. Die Nachricht löste in
der heimischen Sportszene, und
nicht nur dort, große Bestürzung
aus:Mitnur40 Jahren istTimoWin-
heller verstorben. Das gab der SV
04 Attendorn auf seiner Facebook-
Seite bekannt. Beim Verein aus der
Hansestadt feierte Timo Winheller
seine größten Erfolge. Dort war er
von 2010 bis 2014 Spielertrainer
und führte die Mannschaft in die
Fußball-Landesliga.
„Sein Engagement imVerein ging

weit über seineAufgabenalsTrainer
und Spieler hinaus“, erinnerte der
SV 04 Attendorn in seiner Würdi-
gung des verstorbenen Sportskame-
raden auch an die Jugendturniere
um den Hanse-Cup, die Timo Win-
heller organisierte undmit denen er
den heimischen Fußballfreunden
namhafte Teams präsentieren
konnte.
TimoWinheller stammteausdem

Oberbergischen Kreis, spielte beim
SSVWildbergerhütte. Von dort aus
wechselte er in den Kreis Olpe und
hatte vor seiner Zeit beim SV 04At-
tendorn zwei Spielerstationen in
unserer Region: Von 2006 bis 2008
spielte Timo Winheller bei Rot-
Weiß Lennestadt unter Trainer
Wolfram Wienand, und beim SV
Ottfingen von 2008 bis 2010, dort
war Ottmar Griffel sein Trainer.
Nach seinemEngagement in Atten-
dornbekleideteTimoWinhellerdas
Amt des Geschäftsführers beim
heutigen Verbandsligisten VfR
Mannheim.

Wichtiger
Termin beim
TuS 08 Bilstein
Bilstein. Die außerordentliche Mit-
gliederversammlung des TuS 08Bil-
stein findet amSamstag, 9.Oktober,
um 19 Uhr in Brill’s Garten statt.
Einziger Tagesordnungspunkt der
Veranstaltung ist die Situation des
TuS 08.Nachdem sich zweiMitglie-
der des erweiterten Vorstands, der
Vorsitzende Ulrich Schröter und
dessen Stellvertreter 2022 nicht
mehrzurWahl stellen, zeichnet sich
eine Situation ab, in der die Exis-
tenz des Traditionsvereins gefähr-
det ist. Alle Mitglieder sollen Ideen
und Perspektiven für den Verein
formulieren. Es gilt die 3G-Regel.

Dieter-Mennekes-Court feierlich eröffnet
TCKirchhundemwidmet Vereinsgründer und Ehrenpräsident einen Platz. Umbauten abgeschlossen

„Dieter-Mennekes-Court“. Aktivi-
täten der aufstrebenden Jugendab-
teilung sowie ein erlebnisorientier-
tesDoppel- undMixedturnier bilde-
ten das sportliche Rahmenpro-
gramm.
Am Tennissport Interessierte

können jederzeit auf derAnlage das
Spiel mit der gelben Filzkugel aus-
probieren. Im Winterhalbjahr ist
der Kunstrasenplatz nutzbar.

i
Weitere Informationen unter
info@tc-kirchhundem.de oder

beim Vorsitzenden Reinhard Thiede-
mann (0175/7252725).

Von Volkher Pullmann

Olpe. Sie zählt zurWeltspitze im Pa-
ra-Badminton, gewann Medaillen
bei Europa- und Weltmeisterschaf-
ten. Und doch musste Valeska
Knoblauch feststellen, dass die
Paralympicswieder eine ganz ande-
re Hausnummer sind.
„Das war ein völlig anderes Tur-

nier, nicht vergleichbar mit dem,
was ich kannte. Allein der Tagesab-
lauf war schon ganz anders. All das
Drumherum war positiv.“
Weniger positiv gestaltete sich da-

gegen die sportliche Bilanz. „Das
war schon sehr enttäuschend“,
wollte sie auch nichts beschönigen,
„ich war inhaltlich komplett unzu-
frieden.“ Im Vorfeld ließ sie erken-
nen, dass sie doch einen Einzug ins
Halbfinale, Einzel oder Doppel, ein
wenig im Auge hatte. Doch da hat-
ten die bärenstarken Ostasiatinnen
etwasdagegen.Aus imViertelfinale.

Keine intensiven Kontakte
„Ichweiß nicht, ob derDruck in To-
kio größer war als bei den anderen
internationalen Meisterschaften,
die Ergebnisse waren einfach nicht
wie erhofft. Und trotzdem habe ich
es genossen hier gewesen zu sein.“
Intensive Kontakte mit anderen
SportlernwarenFehlanzeige. Coro-
na war überall zu spüren. Immer-
hin: in der Mensa sah man dann
doch Sportler anderer Nationen.
„Beim Training und an der Wett-
kampfstätte waren wir dagegen völ-

lig unter uns.“
„Neu waren für mich die Inter-

views nach den einzelnen Spielen
direkt am Spielfeldrand. Vertreter
von ARD oder ZDF kamen auch
nach verlorenen Spielen, das war
schon okay. Aber die Fragen waren
manchmal schwierig zu verstehen.
Ich hatte denEindruck, dass dieRe-
porter mit dem Badmintonsport
nicht so recht vertraut waren.“
Eigentlich keinWunder,wann steht
Badminton, erst recht Parabadmin-
ton, im öffentlichen Interesse?
Bei derEröffnungszeremoniewa-

ren die Badminton-Akteure nicht

dabei, dafür erlebten sie die Ab-
schlussfeier. „Da haben wir das ers-
te Mal das Olympische Feuer gese-
hen“, blickt sie noch einmal auf den
letzten Tag zurück, „aber ich hatte
den Eindruck, dass es mehr ein TV-
Event, eine Fernsehveranstaltung
war. Es war sicher sehr schön, aber
wennman da sitzt, kriegt man doch
nicht so viel mit. Ein riesiges Sta-
dion, aber leer, irgendwie schon
sehr komisch.“ Alles abgehakt..
Jetzt ist Valeska Knoblauch froh,

dassKörper undGeist Pausehaben.
„Ich bin zuhause, spanne aus. Zwei,
drei Wochen kein Sport Ich muss
dieseEindrückevonTokionoch im-
mer verdauen. Es war schon sehr
beeindruckend, überwältigend. Es
ist nur schade, dass Tokio die letzte
Großveranstaltung für uns in die-
sem Jahr war. Eine Weltmeister-
schaft zum Abschluss, ja, das wäre
schon cool gewesen.“
Aber die gerade 31 Jahre alt ge-

wordene Athletin denkt weiter,
blickt nach vorne. Sie hat ihr ganzes
Leben als Profisportlerin aufgebaut
und macht sich Gedanken, warum

Parabadminton inOstasien seit Jah-
ren boomt, inDeutschland dagegen
ein Schattendasein führt. Erste Ver-
änderungen in der Struktur desVer-
bandes zeichneten sich ab, als Para-
badminton olympisch wurde.

Schwacher Trost
Valeska Knoblauch war dabei, aber
es ist ein schwacher Trost für eine
entgangeneMedaille. „Ja, die Struk-
turenhaben sich zuletzt inDeutsch-
land gebessert. Trainerausbildung,
bessere Hallenzeiten. Die Basics
sind besser geworden, aber sie müs-
sen noch mehr mit Inhalten gefüllt
werden.Es ist ganzwichtig, dasswir
im Austausch mit den Asiaten blei-
ben, nur so können wie vorankom-
men.“
Und dann veranschaulicht sie

nocheinmaldieVerhältnisse inChi-
na, Japan, Thailand, um nur einige
zu nennen. „Da sind hochkarätige
ehemalige Olympiateilnehmer,
auchSieger, unter denTrainern.Die
haben einen ganz anderen Back-
ground, sportlich wie mental. Da
hängen Deutschland und Europa
zurück. Und vorOlympia waren sie
lange im Trainingslager. Da war ho-
hes Niveau, allein schon bei inter-
nen Trainingsspielen.“
Unter dem Strich heißt das für

den Deutschen Badminton-Ver-
band, dass es noch viel zu tun gibt.
Dawirft Paris 2024 schon seine lan-
gen Schatten voraus. Valeska Knob-
lauchwill dabei sein.Wie gesagt: ge-
rade erst 31 geworden.

Medaillen bei internationalen Meisterschaften

n Bei derWeltmeisterschaft 2019
in Basel errang Valeska Knob-
lauch Bronze im Mixed (mit
Young-Chin Mi).

n Zudem Gold bei der Europa-

meisterschaft 2018 in Rodez
(Frankreich).

n Bronze im Doppelmit Elke Ron-
gen sowie im Mixed mit Young-
Chin Mi.

„Die haben einen
ganz anderen Back-

ground, sportlich
wie mental. Da

hängen Deutschland
und Europa zurück.“
Valeska Knoblauch über Parabadmin-

ton im internationalen Vergleich

KONTAKT
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Wenn Fußballspiele außer
Kontrolle gerieten, dann

war es früher für die Sportgerichte
eine echte Herkulesaufgabe, aus
den verschiedenen Schilderungen
des Geschehens die Wahrheit he-
rauszufiltern. So wäre es auch am
vergangenen Wochenende in der
Kreisliga A Iserlohn gewesen. Dort
wurde das Spiel zwischen der Iser-
lohner Turnerschaft und Olympos
Menden abgebrochen, nachdem
es zu Streitigkeiten zwischen zwei
Spielern und später zu Tumulten
mit Zuschauern kam. Wäre, denn
der Zufall sorgt nun dafür, dass die
Beweisaufnahme um einiges ent-
spannter ausfällt, denn was den
Beteiligten wohl nicht bewusst
war: Big brother is watching you.
Das Spiel wurde - wie auch hier im
Kreis bereits von zahlreichen Ver-
einen praktiziert - per Livestream
ins Internet übertragen. Das Kame-
rasystem dokumentierte die Ge-
schehnisse genau und liefert so-
mit dem Iserlohner Sportgericht
eine wohl einmalig detaillierte
Übersicht darüber, was geschehen
ist. Unwahrheiten in den Aussa-
gen? Die sind in diesem Fall
zwecklos.
Da hat die neue Technik auch

mal was Gutes.

AM RANDE

Von
Tim Cordes

Big brother is
watching you Sayonara Tokio,

Bonjour Paris
Para-BadmintonspielerinValeska
Knoblauch (31) istmit ihremAbschneiden
bei denParalympics nicht zufrieden.
Gerade inAsien sieht sie eine höhere
Akzeptanz für ihren Sport

Valeska Knoblauch im offiziellen Olympia-Outfit. FOTO: CLAUDIA PAULI/ DBV
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SuS Niederschelden – VfR Rübling-
hausen (Sonntag, 15 Uhr).Nach dem
3:1-Heimsieg gegen SC LWL kön-
nen dieOlper Vorstädtermit breiter
Brust und Selbstbewusstsein ins
Siegerland fahren. „Wir werden am
Freitag trainieren und uns auf die-
ses schwereAuswärtsspiel konzent-
rieren“, erklärte der Rüblinghauser
Trainer SebastianWasem.
Germania Salchendorf – RW Lenne-
stadt (Sonntag, 15 Uhr). Vor einer
Herkulesaufgabe steht RW Lenne-
stadt beim Titelaspiranten Germa-
nia Salchendorf. „Hier hängen die
Trauben hoch, aber nur dagegen
halten wird nicht reichen“, weiß
RWL-Trainer Dawid Jaworski.
„Dennoch müssen wir Fehler wie
wir sie gegen Fortuna Freudenberg
gemacht haben, abstellen“. Bis auf
Thomas Vormweg ist der Kader
komplett.
Fortuna Freudenberg – SV Rothe-

mühle (Sonntag, 15 Uhr). Nicht zu
beneiden ist der Rothemühler Trai-
ner Daniel Morillo: Nach zwei Nie-
derlagen in Folge und dem schwa-
chen Auftritt im Lokalderby gegen
den FCAltenhof geht es nun zu den
kampfstarken Freudenbergern.
„Fortuna ist für mich deutlich stär-
ker als der FCAltenhof und hat nur
ein Spiel verloren - gegenGermania
Salchendorf“, weiß Daniel Morillo.
FC Altenhof – FC Freier Grund (Sonn-
tag, 15 Uhr). Die Startschwierigkei-
ten scheint der FC Altenhof über-
wunden zu haben und ist derzeit
der bestplatzierte Bezirksligist der
GemeindeWendenvordemSVOtt-
fingen (achter Platz) und SVRothe-
mühle (zehnter Platz). „KapitänKe-
vin Becker und Jan Wysik kehren
zurück und streben natürlich einen
weiteren Dreier an“, gab der Alten-
hofer TrainerMike Brado zu verste-
hen. mewa

zwei Siegen inSerie kommtnunder
VfL Klafeld-Geisweid. Die Sieger-
länder haben nach einem guten
Start zuletzt abgebaut. So gab es in
Rüblinghausen eine 1:4-Schlappe.

„Wir sind auf einem guten Weg und
ein Dreier vor heimischen Anhang
sollte es schon werden“, sagte Uwe
Kipping, der Sportliche Leiter des
SVO.

Rüblinghausens Kapitän Johannes Burghaus (links) gastiert mit dem VfR
beim SuS Niederschelden. FOTO: MEINOLF WAGNER

Im Sportabzeichen-Wettbewerb ist Kar
der Größte, auf der Bühne nicht. Der
den der Meggener so oft besiegt, über
Körpermaße angeht.
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Innerer Schweinehund hat keine Chance
diger beim TÜV Süd gewesen.
4 ging er inRente, zog ins Sauer-
, wo seine Schwiegereltern ein
s hatten. Nach Meggen, genau-
sagt. Dort entdeckte er den le-
ären Hohe-Bracht-Lauf. Sie-
Kilometer hinauf zum Gipfel.
Ausrichter TuS 08Bilsteinwur-
uf ihn aufmerksam und sprach
an. „Ich sollte doch mal schau-
b ichnicht in denVerein eintre-
wolle. Und dann bin ich da hän-
geblieben.“

ing für Lissabon
treibt ihn, das Sportabzeichen
für Jahr anzustreben? „Der
üssel liegt darin, dass ich auch
t seit 30 JahrenPrüfer bin,“ ant-
ete er, „und da ich aus der
htathletik komme, beherrsche
die Technik aus den verschiede-
Disziplinen ganz gut.“ Er sieht,
die anderen sich anstrengen,
mangels Technik die Leistung
t bringen, die sie gerne hätten.
kann man Hilfestellung geben,
n sieht man, wie sie sich verbes-
und sich freuen. Dann freut
sich auch.“

urzeit trainiert Rennert die
gstreckenläufer des TuS 08 Bil-
. „Mit meinen Erfahrungen als
athonläufer. Ich habe das von
tin Müller übernommen“, er-
t er, „jeweils dienstags sind wir
er Habuche in Grevenbrück.“
u kommen Trainingsläufe um
Bigge. Das alles auf ein Ziel hin:

Lissabon-Marathon am 17.
ober.
lbst läuft er dort nicht mehr
„Ich bin 2017 meinen letzten
athon gelaufen. Ich binweniger
tmarathons gelaufen, dafür
r Berg-Marathons. So mit 1800
enmetern. Aber der Aufwand
dann irgendwann zu groß.“ Er
ügte sich fortanmit Halbmara-
-Läufen. Geht auch. Rem-
lässig: „Mit 66 Jahren noch
Jungfrau-Marathon in der

weiz.“

Die Leistungen von Karl-Heinz Rem

n Karl-Heinz Remmert startete -
als noch 69-Jähriger - in der Al-
tersklasse 65. Seine Leistungen:
3000 Meter Laufen in 14:24 Mi-
nuten.Weitsprung aus dem
Stand: 1,90 Meter.

n 25 Meter Schwimmen: 25,9 Se-

kunden.
schwimm
merkt, n
len!“ Sa
Wert. Se
gen: 41
schläge.
Minimum

Von Lothar Linke

Meggen/Bilstein. Auch der Breiten-
sport bringt Sieger hervor. Spätes-
tens dann, wenn die „Olympiade
des kleinenMannes“ in ihre Jahres-
abrechnung geht: Das Sportabzei-
chen.
Karl-Heinz Remmert (70) ist

einer der Gewinner. Der Meggener
legte 2020 zum 40.Mal die Prüfung
ab undwurde auf derBühne des Pä-
dagogischen Zentrums in Meggen
vor Publikum ausgezeichnet. An
seiner Seite stand als überlebens-
große Figur der „Schweinehund“ -
den er schon so oft besiegt hat.

Auch wenn Remmert ein Dauer-
brenner im Sportabzeichen-Wettbe-
werb ist – ihn darauf zu reduzieren,
wäre grundfalsch. 18 Marathons
und eine ungewöhnliche sportliche
Vita hat der Meggener auf dem Bu-
ckel.
Remmert kommt aus Lippstadt.

DortwarerbeimTuSEhringhausen
aktiv, seit seinem zwölften Lebens-
jahr betrieb er dort Leichtathletik.
Weitsprung undHochsprung. Tech-
nisch anspruchsvolle Disziplinen.
„Aber wenn man meint, mit 55 Jah-
ren müsste man noch 1,65 Meter
hoch springen…“ sagt er und fügt
hinzu, „dann gab’s auf einmal einen
Riss im Meniskus.“ Seine Schluss-
folgerung: „Man soll mit über 50
einfach nicht mehr springen.“

„Man soll mit über
50 einfach nicht
mehr springen.“

Karl-Heinz Remmert, Sportler des TuS
08 Bilstein, über seine bittere Erfahrung
beim Hochsprung, genauer gesagt:

Einen Meniskusschaden

Setzt der SV Ottfingen seinen Höhenflug weiter fort?
Fußball-Bezirksliga 5: RWL reist zum Tabellenführer. RWHünsborn II spielt im Kreisduell gegen den SC LWL
Kreis Olpe. Setzt der SV Ottfingen
seine Serie auch gegenKlafeld fort?
Beim Kreisduell am Löffelberg ist
RW Hünsborn II gegen den SC
LWL Außenseiter. RW Lennestadt
steht vor der höchsten Hürde.
RW Hünsborn II – SC LWL 05 (Sonn-
tag, 12.15 Uhr).Wie in den vergange-
nen Spielen auch, wird es für die
zweite Mannschaft von RW Hüns-
born nur um Schadensbegrenzung
gehen. Nach der 1:3-Niederlage
beim VfR Rüblinghausen steht SC
LWL 05 vor dem zweiten Auswärts-
spiel innerhalb einerWoche. LWL -
Coach Frank Keseberg: „Ich kann
für das Wochenende keine Progno-
se zum Aufgebot nennen, denn es
wird schwierig, Spieler aus der
zweiten Mannschaft zu bekom-
men.“
SV Ottfingen – VfL Klafeld-Geisweid
(Sonntag, 15 Uhr). Langsam lichtet
sich das Lazarett am Siepen. Nach

„Lieberdie
langeLeine“
Judith Hacker (27) ist Leichtathletin
der SG Wenden, wurde unter ande-
rem NRW-Meisterin 2019 über
10.000 Meter. 2012 legte sie zu-
dem ihre Prüfung zur Fußball-
Schiedsrichterin ab, auch dieses
Amt versah sie sehr erfolgreich.

1 Straße oder Gelände?
Ich mag beides gerne. Im Ge-

lände kann man super trainieren
und man ist meist für sich. Auf der
Straße dagegen ist man nicht so
einsam. Ich mag zum Beispiel City-
läufe, oder Marathons mit vielen
Zuschauern, die einen begeistert
anfeuern.

2 Meer oder Berge?
Beides sind tolle Reiseziele.

Schwierig zu beantworten! Aber
insgesamt zieht es mich dann doch
eher ans Wasser.

3 Bergauf oder bergab?
Ich laufe lieber bergauf. Hoch

zu laufen ist gelenkschonender -
und ist natürlich auch das bessere
Training.

4 Party oder Sofa?
Gerade nach anstrengenden

Tagen oder Trainingseinheiten be-
vorzuge ich eher das Sofa.

5 Norden oder Süden?
Norden. Ich finde die skandina-

vischen Länder sehr schön. Schwe-
den, Norwegen, Dänemark.

6 Pizza oder Burger
Beides esse ich eher selten,

aber wenn, dann Pizza.

7 ARD-Sportschau oder ZDF-
Sportstudio?

Tatsächlich lieber die Sportschau.
Das Sportstudio kommt sehr spät.
Entweder bin ich dann nicht zu
Hause oder ich sage, nein, die Er-
gebnisse kenne ich sowieso jetzt
schon alle.

8 Lange Leine oder kurze
Leine?

Ich habe als Schiedsrichterin im-
mer die lange Leine besser gefun-
den und es vorgezogen, mit den
Spielern zu reden, da wo es halt
noch ging.

9 Borussia Dortmund oder
Schalke 04?

Ganz klar Schalke 04, ich bin
Schalke-Fan, natürlich auch in der
2. Liga.

10Winter oder Sommer?
Den Sommer mag ich,

wenn er nicht so heiß ist. Ich bin
gern draußen aktiv und das kann
man auch bei weniger als 30 Grad.
Im Endeffekt sind ein warmer
Herbst und Frühling die schönsten
Jahreszeiten.

In den Zweikampf mit Judith Hacker
ging Lothar Linke

Judith Hacker,
Leichtathletin
der SG Wenden.

FOTO: PULLMANN

Karl-Heinz Remmert legt mit 70 sein 40. Sportabzeichen ab. Jakobsweg erlöst Meggener vomMeniskusriss

„Da ich aus der
Leichtathletik

komme, beherr-
sche ich die

Technik der Diszi-
plinen ganz gut.“
Heinz Remmert, Sportabzeichen-

Dauerbrenner

rl-Heinz Remmert
ƙSchweinehundƘ,
ragt ihn, was die

FOTO: LOTHAR LINKE

sich zunächst gar nicht so
manhörte, stellte sich als ver-
d heraus. Acht Jahre war
inz Remmert außer Ge-
on 2002 bis 2010.

re außer Gefecht
versuchtmit demLeistungs-
s es nichtmehr ging. Und er
sichdabei, sagenwir, einDu-
seinem Orthopäden. „Der
mer gesagt: Feierabend.
Das muss operiert werden.
e gesagt: Nein. Das operiere
ht. Ich will gucken, ob es so
t.“ Wenn es dermaßen
ze, dass es nicht mehr gehe,
er sich immer noch operie-
en, argumentierte er. Lieber
gucken,ober sodurchkom-
kam durch. Und

ich war das Wie:
bin ich den
weg
n. Von
ich aus
e Pyrenä-
Composte-
mitmar-
die 800
ter in28

Diese
ng, da-
e ich aus, hat das
enk so verschlis-
r geglättet, dass
r besser ging.“
t: „Mit der
ung des

heiligen Jacobus kam die Heilung.“
2008 hat er sich dann wieder
getraut zu trainieren. Bei sei-
nem Comeback in der Leicht-
athletikszene sah er dann tat-
sächlich von weiteren Sprün-
gen ab. Doch sein Ehrgeiz war
in den Jahren nicht abgestor-
ben. „Ich bin dann 2010 einen
Halbmarathon gelaufen“, sagt er
lässig, „in Stuttgart.“ Da wollten
Sie’s aber wissen, oder? Rennert
mochte dies nicht verneinen.

In seinem Berufsleben ist Karl-
Heinz Remmert Diplom-Maschi-
nenbau-Ingenieur und Sachver-
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Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in den
Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Vergleichsbild Die Bilder unterscheiden sich in 8 Details.

VergleichsbildGitterbastelrätselSudokus

Auflösungen
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26
1
513

345
1

63

2
231
45
12

134
4

3 2 6 1 5 4
1 5 4 2 6 3
5 4 1 3 2 6
2 6 3 4 1 5
6 3 2 5 4 1
4 1 5 6 3 2

1 6 4 5 3 2
5 2 3 1 6 4
3 4 2 6 5 1
6 1 5 4 2 3
2 5 1 3 4 6
4 3 6 2 1 5
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Gitterbastelrätsel
Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

4 Buchstaben:

Dach – Hose – Moos

5 Buchstaben:

Floss – Rinde

7 Buchstaben:

Dynamit – Laeufer

8 Buchstaben:

Dromedar – Halsband –
Leuchter – StriegelL

L

O

R

8

8

44

5

8

7

8

5744

Rä
ts
el
ag
en
tu
rK

A
N
ZL

IT

Genaugeschaut
A–1,B–6,C–5,
D–3,E–4,F–2

Irrwege

Schattenriss
AbbildungB

Wortsuche
Abschlussball

Auflösungen

Genau geschaut

Wortsuche

Schattenriss

Irrwege

Wer kann die Hi
nterkopfansich

ten

den Personen
zuordnen? Ac

hte auch

auf die Kragen
und den Schm

uck!

Welche Ballsp
ortarten sin

d in die-

sem Suchworträ
tsel verstec

kt?

Um sie zu finde
n, muss in

alle

Richtungen
gesucht we

rden. Einer

der Begriffe
hat jedoch

nichts mit

Sport zu tu
n. Welcher ist es

?

Welche Abbildung
wirft den Schatten?

Der Polizist kennt
das Versteck des
Diebes. Jetzt ist es
für ihn ein Leichtes,
die Verfolgung
aufzunehmen.
Welchen Weg wird
der Polizist dazu
einschlagen?

Sc ttenSc tten
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www.westfalenpost.de/kinder
KINDERPOSTTTT

MEIN TIPP

Levi Schroka (8)
empfiehlt die
Serie „Garfield“,
die im Kika
läuft:
„Garfield ist

meine Lieblingsserie. In der
Serie geht es um einen Kater,
der am liebsten dem Hund
Odie einen Streich spielt. Sei-
ne Liebe zu Lasagne ist größer
als das Universum. Mir gefällt
besonders, dass es ihm im-
mer gelingt, ein Stück Lasag-
ne zu bekommen.“

WORTSCHATZ

SENSOREN
In demWort steckt das lateini-
sche Worte „sentire“ („fühlen“,
„empfinden“). Mit einem Sensor
kann man etwas messen, zum
Beispiel, wie warm etwas ist oder
wie schnell sich etwas bewegt.
Der Sensor meldet dann das Er-
gebnis. Sensoren können viele
Eigenschaften messen. Man fin-
det die technischen Bauteile
zum Beispiel in Rauchmeldern,
automatischen Türen, Autos und
Smartphones.

WUSSTEST DU ...

… dass auf der Zugspitze und an-
deren hohen Bergen in den deut-
schen Alpen der erste Schnee
gefallen ist? Die Mitarbeiter der
Zugspitz-Gondelbahn mussten
die Dachterrasse vom Schnee
befreien. Die Zugspitze ist der
höchste deutsche Berg. Nächste
Woche könnte es dann sogar in
einigen Tälern in den Alpen
schneien. Dort verbringen gera-
de viele Menschen ihren Herbst-
urlaub, um zu wandern.

WITZ DES TAGES

Mara klingelt hoffnungsvoll bei
den Nachbarn. „Stört es Sie
denn gar nicht, wenn ich täglich
auf der Trompete übe?“ „Doch,
das stört uns sogar sehr!“ „Fein“,
freut sich Mara. „Können Sie das
nicht mal meinen Eltern sagen?“

KURZ GEMELDET

In „Löwenzahn“ geht
es um die Familie
FERNSEHEN – Kinder wachsen
sehr vielfältig auf – zum Beispiel
als Einzelkind mit Mama und Pa-
pa oder in der Großfamilie. Es
gibt auch Patchwork- und Regen-
bogenfamilien. Die Sendung „Lö-
wenzahn“ greift dieses Thema in
zwei Sendungen am 10. und 17.
Oktober (11.05 Uhr, Kika) auf.
Fritz Fuchs erinnert sich an seine
Eltern und findet heraus, worauf
es bei einer Familie ankommt.

Junge Leute sagten
ihre Meinung
POLITIK – Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier hat sich
in Berlin mit 150 jungen Leuten
getroffen. Seine Gäste unterhiel-
ten sich in Gruppenarbeit darü-
ber, was ihnen wichtig ist. Dabei
ging es unter anderem ums Kli-
ma und darum, dass es bei uns
gerechter zugehen sollte.

Depression betrifft
auch schon Kinder
FERNSEHEN –Wenn man eine
Depression hat, ist man traurig,
lustlos und leer. Auch Kinder
können depressiv werden. Aber
was sind Depressionen über-
haupt? ZumWelttag für seelische
Gesundheit beschäftigt sich das
Kindermagazin „neuneinhalb“
am Samstag, 9. Oktober (8.40
Uhr, Das Erste), damit. Alex (14)
und Maria (16) erzählen, wie sie
sich Hilfe gesucht haben.

So könnt ihr die Umwelt schützen
Wir stellen euch fünf neue Bücher vor, in denen es darum geht, wie ihr nachhaltig mit
Kleidung umgeht, Müll vermeidet, Energie spart und klimafreundlich einkauft
BUCH – Für die Umwelt könnt
ihr euch auf vielfache Weise ein-
setzen. Heute stellen wir euch
fünf neueBücher vor, in denen es
zum Beispiel darum geht, wie
man Müll vermeidet oder nach-
haltig mit Kleidung umgeht. Ihr
erfahrt auch, wie ihr weniger Es-
senverschwendet oderdie Insek-
ten schützen könnt.

1 Make Fashion Better
„Mach Mode besser” heißt

dieses Buch übersetzt. Es geht
darum, dass weltweit viel zu viel
Kleidung produziert wird. Viel
davon wird nur kurz getragen
und dann in den Altkleidercon-
tainer oder direkt in denMüll ge-
worfen. Das ist nicht nachhaltig.
Und es werden Ressour-
cen der Erde, zum
Beispiel Wasser oder
Öl, verschwendet.
Aber es geht auch an-
ders. Fünf Tipps wer-
den in diesem Buch
ausführlich beschrie-
ben: Trage, was du
hast! TauscheKleidung
mit anderen! Trage Se-
cond-Hand-Kleidung! Sei krea-
tiv und verändere deine Klei-

dung! Wenn du etwas
Neues kaufst, entschei-
de bewusst! Es geht
auch darum, wie man
seine Kleidung pflegt,
repariert und wie man
sie neu kombinieren
kann. Du erfährst
auch viel über Stoffe,
Fasern, Pestizide und
kannst Interviews mit Mode-
machern lesen. Ein sehr gutes
Sachbuch! (ab 10)
Sarah Klymkiw: Make Fashion
Better –Mit Stil dieWelt verbes-
sern, Loewe, 12,95 Euro

2 Was für’n Müll
Es gibt viele

Möglichkeiten, sich
für die Umwelt einzu-
setzen. Dieses Sach-
buch zeigt ganz viele
davon. Zu Hause
kannst du Energie spa-
ren,wenndudieStand-
by-Schalter an elektri-
schen Geräten aus-
schaltest. Vielleicht kommst du
auch mit einer ein bis zwei Grad
niedrigeren Temperatur im

Raum aus, dadurch
sparst du Heizenergie.
LassWasser nicht unnö-
tig laufen und trockne
Wäsche lieber auf der
Leine als im Trockner.
Im Garten kannst du
Gemüse selbst pflan-
zen. Bitte keine Schäd-
lingsbekämpfungsmit-
tel verwenden! Beim

Einkauf solltest du nur das kau-
fen, was du wirklich brauchst.

Lebensmittel sollten
möglichst aus der Re-
gion kommen und kei-
ne weite Reise hinter
sich haben. Auch Müll
und Recycling sind ein
Thema. Viele gute
Tipps für den
Alltag! (ab 8)
Jacquie Wi-

nes/Clive Gifford:
Was für’n Müll, Ra-
vensburger, 5,99
Euro

3 Umweltschutz
In diesemBuch

aus der Reihe „Wieso,
Weshalb, Warum?“ wer-
den viele Fragen beant-
wortet, etwa „Brauchen
wir wirklich immer
mehr?“, „Was ist die
Energie der Zukunft?
oder „Was sind Kipp-
Elemente?“. Auf bun-
ten Seiten werden vie-
le Themen sehr gut er-

klärt, etwa warum man darauf
achten sollte, dass keinPalmöl in
Produkten steckt, oder was das
Problem mit den ganzen Plastik-
verpackungen ist. Es gibt aus-
klappbare Entdeckerseiten, und
ihr könnt euren ökologi-
schen Fußabdruck be-
rechnen. AmEnde erfahrt
ihr, was Umweltschützer
schon erreicht haben und
wie viel euer eigener Bei-
trag zählt. Gut gemacht!
(ab 8)
Umweltschutz, Ravens-
burger, 14,99 Euro

4 Kein Müll mehr
Dieses Buch steckt voller

Ideen, wie man nachhaltiger le-
ben kann. Ihr erfahrt etwas über
die Müllprobleme auf der Welt,
aber vor allem bekommt ihr
Tipps, wie man zu Hause weni-

ger Abfall produziert.
30 Ideen dazu gibt es,
ihr könnt zum Beispiel
Taschen aus alten T-
Shirts nähen. (ab 10)
Kathryn Kellogg: Kein
Müll mehr! 30 Ideen,
dieses Ziel zu erreichen,
Laurence King Verlag,
14,90 Euro

5 Das große
Conni-Umweltbuch

Warum ist Mikroplastik schäd-
lich für die Meere? Was zählt zu
den erneuerbaren Energien?
Und weshalb sterben immer
mehr Tier- und Pflanzenarten
aus? Conni erklärt in diesem
Buch,warumes schlimmist, dass
die Regenwälder abgeholzt wer-
den. Conni hat aber auch viele
gute Ideen, wiemanEnergie spa-
ren kann, ein Insektenhotel baut
oder Dinge upcycelt. Die The-
men „Klima“, „Ernährung“,
„Konsum“, „Lebensräume“ und

„Energie“ werden
sehr gut erklärt.
Außerdem stecken
Experimente, Rät-
sel, Rezepte und
Mitmachtipps im
Buch. (ab 8)
Das große Conni-
Umweltbuch, Carl-
sen, 12 Euro

FRAGE DES TAGES

Was macht das blaue
Licht von Displays?

a) es hält wach
b) es macht müde
c) es macht sauer

AUFLÖSUNG:Antworta).Wer
vordemSchlafengehenlange
seinSmartphonebenutzt,
schläftoftschlechter.

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten-
seite. Schreibt uns eine E-Mail
an kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die FUNKE
Mediengruppe, Kinderredaktion,
45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

SO ERREICHT IHR UNS

SPIELE-TIPP

Actionbound
Mit einer guten Geschichte
werden Spaziergänge zu
Abenteuern. Das liefert die
App Actionbound. Mit ihr
kann man draußen Spannen-
des erleben. Bei der digitalen
Schnitzeljagd werden euch
Aufgaben gestellt. Die Rätsel-
strecken heißen Bound. Rät-
seln und Rätsel ausdenken
finden viele andere Menschen
auf der Welt toll. Mittlerweile
gibt es schon über zwei Millio-
nen Bounds in 100 Ländern,
die jeder spielen kann. Etwa
12.000 Routen sind es in
Deutschland. Es lohnt sich al-
so, wenn man unterwegs ist,
mal in der App zu schauen, ob
ein Bound in der Nähe ist.

Gratis im App Store und
bei Google Play

Folge 56: Neue Bücher zum Um-
weltschutz
Nächste Folge: Afrikas große
grüne Mauer

Unsere Erde –
unsere Zukunft

Neuer digitaler Spaß im Kindermuseum
Explorado und mondo mio! haben ihre Ausstellungen moderner und spannender gemacht

FREIZEIT – ImKindermuseumEx-
plorado in Duisburg ist einiges
neu. Seit dem 3. Oktober sind di-
gitale und analoge Welten in der
Mitmachausstellung hinzuge-
kommen. Beim neuenModul Si-
syFox bewegt ihr eine riesige Ku-
gel in Sensoren und steuert da-
mit einen Fuchs auf einer Lein-
wand. InderPaint2LifeZeichen-
Kapselkönnt ihrmitStiftenMee-
reslebewesen malen und diese
selbst einscannen. So werden sie
Teil eines großen digitalen Aqua-
riums. Die digitalen Aktionen
sind immer kombiniert mit kör-
perlicher Bewegung.

probiert, vor allem das Program-
mieren. Daraus sind fünf Lern-
reisen für Kinder und Jugendli-
che entstanden. Wie lebt man
nachhaltig? Während ihr dazu
etwas lernt, könnt ihr kreativ
sein. Es gilt, Müll zu sortieren,
und in einer Quizshow Fragen
zum fairen Handel von Schoko-
lade zu stellen. Mit VR-Brillen
könnt ihr euch einen Film zur
Handyherstellung ansehen. Das
Ausprobieren in der Ausstellung
macht besonders viel Spaß. Mo-
bileDigitallabore (Modis) –kom-
men auch in Kitas und Schulen.
Infos:www.mondomio.de

Familien können auch in der
Hexagol-Arena gemeinsam Fuß-
ball spielen oder im neuen
Steinegarten bauen. Infos:
www.explorado-duisburg.de

Im Explorado werden Meerbil-
der eingescannt. FOTO: EXPLORADO

Auch das Kindermuseum mon-
domio! inDortmundsetzt aufDi-
gitales. Kinder haben seit März
digitale Werkzeuge zum Thema
„Nachhaltigkeit und ich“ aus-

Digital ist es auch im mondo
mio!. FOTO: IRIS WOLF / SELFIEGRAFEN
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So kommt Ihre ANZEIGE in die Zeitung:

02 01 / 8 04 24 41

anzeigenannahme@funkemedien.de

anzeigen.funkemediennrw.de
Persönliche Betreuung und Beratung erhalten Sie in den LeserLäden und LeserServices Ihrer Zeitung.

IHRE SCHÖNSTE NACHRICHT . . .
Mit einer Gruß- und Glückwunschanzeige in Ihrer Tageszeitung
erreichen Sie Ihre Lieben

Meine

Unser Enkelkind

Maximilian
wird getauft.

Wir sind stolz, glücklich,
werden immer für

dich da sein und freuen uns
auf ein Leben mit dir.

Deine Oma
und dein Opa

Sophia
wird heute
getauft.

Mama, Papa, Oma, Opa
und deine ganze Familie
werden dich auf deinem
Lebensweg begleiten.

T
A
U
F
E 25%

RABATT
AUF IHRE ANZEIGE

ZUR TAUFE

Aktions Code
ES210215

Hildegard Gipperich
geb. Bechheim

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb im Alter von 86 Jahren
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Ludger und Karin Gipperich
mit Isabella und Steffen

und Verwandte

Der Wortgottesdienst ist Dienstag, 12. Oktober 2021, um 14.30 Uhr
in der Friedhofshalle in Olpe, anschließend findet die Beisetzung
von dort aus statt.

57462 Olpe, Günsestraße 17

Traueranschrift: Ludger Gipperich, Platinweg 4, 57482 Wenden

2. Oktober 2021* 9. Juli 1935

Ein Schiff segelt hinaus und verschwindet am Horizont.
Jemand sagt: " Es ist verschwunden."

Verschwunden aus unserem Blickfeld - das ist alles.
Und genau in diesem Moment gibt es jenseits des Horizonts

andere, die es freudig kommen sehen und rufen:
" Da kommt es!"

(nach Charles Henry Brent)

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Unser besonderer Dank gilt Ralf, Maria und Teresa, ohne die
in der zurückliegenden Zeit sehr viel nicht möglich gewesen wäre.
Ebenso danken wir der DiakonieStation und dem PalliativNetz
Kreis Olpe e.V.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wenden
Am 08.10.2021 erscheint die Nummer 8 des Jahrgangs 27 des Amts-
blattes der Gemeinde Wenden mit folgendem Inhalt:
1. Planfeststellungsverfahren für den Neubau der

380-kVHöchstspannungsfreileitung
Kruckel-Dauersberg, Bl. 4319,
EnLAG - Vorhaben Nr. 19 Abschnitt C Punkt Attendorn –
Landesgrenze Rheinland-Pfalz in Oberschelden, Stadt Siegen

2. 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung
von Beiträgen nach § 8 KAG für straßenbauliche Maßnahmen
der Gemeinde Wenden vom 03.12.1997

3. Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wenden über das
Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung nach § 58c
Abs. 1 des Gesetzes über die Rechtsstellung der Soldaten
(Soldatengesetz)

4. Satzung der Fischereigenossenschaft Wenden
5. Straßenbenennung im Ortsteil Hünsborn

Herausgeber:
Bürgermeister der Gemeinde Wenden, Hauptstr. 75, 57482 Wenden
Das Amtsblatt ist kostenlos – im Abonnement oder einzeln – beim
Herausgeber erhältlich. Es wird im Rathaus und in den Geldinstitu-
ten in der Gemeinde Wenden ausgelegt. Zudem kann das Amtsblatt
unter www.wenden.de herunter geladen und die einzelnen Bekannt-
machungen online eingesehen werden.

Wenden, 06.10.2021
10.1/13 23-00
Der Bürgermeister
Clemens

Fwww.neuhaus-olpe.de AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FAMILIENANZEIGEN MARKTPLATZ

Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:

anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist
Ausdruck der Anteilnahme
und des Trostes.

Deine Spur führt in unser Herz.

Von der Werkbank
bis ins Wartezimmer!

Ein Unternehmensbereich der FUNKE Mediengruppe

Für jede Branche die passende
Werbelösung.

funkemediasales.de
regional | national | crossmedial

Teilen Sie Ihre Neuigkeit mit Menschen, die Ihnen am Herzen
liegen –Mit einer Gruß- und Glückwunschanzeige in Ihrer
Tageszeitung.

Von Herzen . . .
Jetzt aufgeben: anzeigen.funkemediennrw.de
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